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IS26 - Weimar - 1S3K
Weimar , 3. Juli.

Am Freitag begann in Weimar das große Schauspiel
abzurollen , das in den nächsten drei Tagen die Blicke
Deutschlands und der Welt nach der thüringischen Gau-
Hauptstadt lenken wird . Unter den ersten Gästen der Zehn-
jahrseier , die Freitag einrrasen , war der Führer des NSKK,
Korpsführer Hühnlein. Mit klingendem Spiel zog die
Leibstandarte des Führers ein , und im Lause
des Tages folgten S2 - Ehrenstürme aus allen Teilen
des Reiches. Der ehemalige thüringische Volksbildungs-
ünd Innenminister Gauleiter Wächtler, rückte an der
Spitze der Abordnungen des Gaues Ostmark, den er jetzt
führt , in die Stadt ein. Vor dem Hotel „ Elefant " aus dem
Marktplatz , wo der Führer bei seinen Besuchen in Weimar
stets Quartier zu nehmen pflegt , hatte sich eine erwar-
tungssrohe Menge angesammelt . Alle Zugangsstraßen
zum Bahnhof und der Bahnhofsvorplatz , die im festlichen
Alaggenschmuckprangen , sind dich gefüllt mit einer großen
Menschenmenge.

Um 15 .20 Uhr traf der Führer ein. Damit wurden
die offiziellen Veranstaltungen zur Erinnerung an den
ersten Reichsparteitag nach der Reugründung der NSDAP

eröffnet . Zum Empfang des Führers und Reichskanzlers
hatten sich eingefunden Reichsstatthalter Sauckel, Mi¬
nisterpräsident Marschler und Staatssekretär Ortlepp
als Vertreter der thüringischen Regierung . Korpssührer
Hühnlein, SA - Gruppensührer Staatsrat Günther,
NSKK -Gruppcnführer Ponndors, SS Brigadesührer
Staatsrat Hennicke, SS -Brigadesührer Staatsrat
Pslomm. Die auf dem Bahnsteig anwesenden Weimarer
und auswärtigen Gäste begrüßten den Führer mit stür¬
mischen Heilrufen. In seiner Begleitung befanden
sich Stabschef Lutze , Reichsminister Or Goebbels,
Obergruppenführer Brückner, Reichspreffeches Or
Dietrich und Brigadeführer Schaub.

Als der Führer auf den Bahnhofsplatz heraustrat , be¬
grüßten ihn die Tausende , die sich hinter den Sperrketten
drängten , mit jubelnder Begeisterung. Der
Führer schritt die angetretenen Ehrenformationen des
Heeres und der Luftwaffe ab und fuhr alsdann durch das
dichte Spalier der Bevölkerung . Vor dem Hotel „ Elefant¬
spielte der Musikzug des 3 . SS -Totenkopf-Sturmbannes
Sachsen den Präsentiermarsch . Auch hier wieder jubelten
die begeisterten Weimarer dem Führer zu.

Feierlicher Staats«« im Schloß
Mit einem feierlichen Staatsempfang der

Spitzen der Partei und der Behörden im Schloß zu Wei¬
mar wurden am Nachmittag die ofsiziellen Veranstaltungen
festlich eingelcitct . Ter große Festsaal war durch lange von
der Empore herabhängende rote Semttücher und schlichten
Blumenschmuck zu einer würdigen Empfangsstätte ausge-
staltci worden . In der Mitte des Saales hatten alle Reichs¬
leiter und Gauleiter der NSDAP , die Kruppen - und Ober-
yruppensührer der SA , die Staatssekretäre der Reichsregie¬
rung und Staatsminister der Länder , die Ehrengäste der
Wehrmacht und der thüringischen Parteidienststellen und
Staatsbehörden Platz genommen.

Wenige Minuten vor 17 Uhr verließ der Führer daS
Hotel . Elesant " am Marktplatz und begab sich zu Fuß in
das nahe gelegene Schloß . Wieder umbrandete ihn auf die¬
sem kurzen Weg der Jubel der Weimarer und der Gäste
von nah und fern , die dem Führer dankbar für sein Kom¬
men waren . Zu beiden Seilen des Weges bildeten Ehren-
abordnungcn der SS , der SA und des NSKK Spalier . Aus
der letzten Strecke aber standen die mehr als vier¬
tausend Teilnehmer des ersten Reichspartei¬
tages nach der Neugründung der Partei, die
sich hier nun zum ersten Male wieder geschloffen versammel¬
ten. Unbeschreiblich säst war ihre stürmische Begeisterung,
als sie den Führer grüßten in Erinnerung an jene denk¬
würdigen Tage , da sie noch die einzige Gefolgschaft des
Führers bildeten . Ohne Rangabzeichen, in schlichtem Braun¬
hemd waren sie angetreten . Aber unter ihnen war kaum
einer ohne das Goldene Parteiabzeichen , und sehr viele
trugen den Blutorden , den höchsten Orden der national¬
sozialistischen Bewegung . Begleitet vom Stellvertreter des
Führers , von Gauleiter Sauckel und den Reichsleitern
Stabschef L u tz e , Or. Goebbels. Or. Frick und vr Ley
schritt der Führer auf einer engen Gasse durch die Reihen
dieser Männer , deren Treue ihm vor zehn Jahren bereits
die Gewißheit des endgültigen Sieges gab , und die ihm
auch nun wieder in gleicher Treue zuiubelten.

Aus dem Schloßhof schritt der Führer die Front der
Ehrenformationen der nationalsozialistischen Gliederungen
ab und begrüßte die Standarten der SA und SS aus ganz
Deutschland, die dort Ausstellung genommen hatten . Der
Führer schritt nun durch ein Spalier des Bundes Deutscher
Mädel , die mit Samt ausgeschlagene Schloßtreppe zum
Festsaal empor . Als er den Saal betrat , erhoben sich die
Männer des Fübrerkorps der NSDAP und grüßten ihn
mit vem deutschen Gruß . Neben dem Führer nahmen in
der eisten Reihe Reichsminister Rudolf Heß, Reichsstatt.
Halter Gauleiter Sauckel und Ministerpräsident Mar sch-
ler Platz . Die weihevollen Klänge der 5 . Svmphonie von
Ludwig van Beethoven , gespielt von der Weimarischen
Staatskapelle des Deutschen Nationaltheaters , lettelen den
feierlichen Staatsempsang ein. Dann richtete

Rrichsstatthalter und Gauleiter Sauckel
an den Führer und Reichskanzler das Wort.

Er führte u . a . auS : Dieser Gau hieß «inst das . rote
Thüringen "

. Es war damals der Wille der marxisti¬
schen Volks,crstörer , dieses Her, Deutschlands zu einem
Bollwerk des Klaffenkampfes, ja sogar bolschewistischen Zer-
setzungswahns zu machen. In der ganzen schweren Kampf¬
zeit sind sich aber die Thüringer Nationalsozialisten trn , ge-
blieben . Sie kannten immer nur eine Parole : Adolf
Hitler; sie hatten nur eine Sorge : die Bewegung;
sie kannten nur ein Glück : dem Führer zu dienen.
Standhaftigkeit und Treue bewiesen sie auch in der Zeit , als
sich das Grauen des Elends , die Verzweiflung der Arbeits¬
losigkeit und damit die Qual von Hunger und Kälte des
langen Waldwinters ins Unermeßliche steigerten. Diese
Standhaftigkeit bewährte sich auch als im Jahr « 1931
Marxisten und bürgerlich« Parlamentarier unseren h,er in

Thüringen allverehrten ersten nationalsozialistschen Minister
in Deutschland, Or. F r i ck, in verräterischer Weise stürzten
und glaubten , dem Nationalsozialismus so einen vernich¬
tenden Schlag versetzt zu haben.

Die Rechnung war falsch . Sie selbst , mein Führer , haben
damals in grandiosen und gewaltigen Massenkundgebungen
unsere Volksgenoffen in Gera , Meiningen und Wei¬
mar in ihrem Kampfeswillen bestärkt, so daß schon nach
einem Jahr die Macht total in Thüringen - übernommen wer¬
den konnte. Was aber , mein Führer , wäre trotz all dieser
Erfolge aus Deutschland geworden , wenn Sie nicht am 30.

Januar 1933 die Macht in Deutschland ergriffen hätten?
Sauckel führte sodann einige Beispiele der trostlosen Lage
des deutschen Volkes im Jahre 1932 an und fuhr u. a . fort:
Ein herrliches Wunder ist geschehen , Deutschland ist
zu neuer Gesundheit und zu neuem starken Leben und Schas¬
sen auferstanden . Jetzt wird jene damalige Zeit des uner¬
bittlichen Kampfes und größten Opserns der Bewegung neu
in uns lebendig und zwingt ganz Deutschland wieder in
ihren Bann.

Ministerpräsident Marschler
erklärte in seiner Rede: . Tie thüringische Staatsreaicrung
weiß sich mit der weimarischen und gesamten thüringischenBe¬
völkerung in dem Gefühl des Glücks und der Tankbarkei» einig.Sie , mein Führer , aus Anlaß der Zehnjahrseier des Reichs-
Parteitages Weimar in den Mauern dieser altehrwürdigenStadt begrüßen zu dürfen . Sie haben damals mit der prophe¬
tischen Sicherheit Ihres Blickes den . Tag von Weimar"
als die Stunde der Wiedergeburt und des Wiederaufstiegs der
Bewegung bezeichnet . In diesem feierlichen Augenblick , der
die Führerschaft der Partei und des Reiches in diesem lradi-
tionsreichen Saal zu einem Ausakt versammelt, drängt es mich.
Ihnen , mein Führer , vor allem anderen für den Glauben
zu danken, den Sie uns damals zu Beginn des Wiederauf¬
stiegs der Bewegung- kraft Ihrer Persönlichkeit in die Herzen
pflanzten. Dieser Glaube an Deutschland , der immer
identisch war mit dem GlauvenandcnFübrer, und
dazu Ihr Vertrauen aus unsere und unseres Volkes Kraft,haben uns überhaupt erst die Fähigkeit zu kämpsen und zu
siegen gegeben . Wir bitten Sie , es uns nicht als Unbescheiden-
beit auszulegen , wenn wir als Gau Thüringen auf jene ersten
Tage mit Stolz zurückblickcn und mit einem Gesübl der Genug¬
tuung zurückdenlen an die einzelnen Etappen unserer Entwick¬
lung in Thüringen und der Nicderringung all der feindlichen
Parteien , die einmal im Jahre 1919 gerade hier in Weimar
versucht hatten , ein Schandmal deutscher Ehrlosigkeit aufzu¬
richten . Angefeuert durch ihren unbändigen Willen ist es uns
m kürzester Leit gelungen, die einst vergistete Atmosphäre vonWeimar zu reinigen und Weimar zu einem Hort neuen
deutschen Kultur willens und zu einer Zelle des
nationalen Widerslandes und Freihettswil-lens zu gestalten. "

Md dann Weicht der Führer:
„Mein lieber Gauleiter Sauckel!
Lieber Ministerpräsident Marschler!

Ich danke Ihnen für Ihre Begrüßung . Sic wissen am
besten, wie tief ich bewegt bin , in diesen Tagen in den
Mauern der alten Stadt verweilen zu können. ES ist für
uns alle ein wunderbares Wiedersehen, ein
Wiedersehen mit unseren Kampsgenoffen, mit den meisten
derjenigen , die damals mit in Weimar rinmarschiert sind.
Manche leben nicht mehr ; andere sind unterdes grau und
viele auch schon weiß geworden . Allein eins ist gleich ge¬
blieben : die Erinnerung und der fanatische Ent¬
schluß , die Prinzipien und die G r u n d s ä tze, die
uns damals beherrschten, für alle Zukunft auf-
rechtzuerhalten! Dieser Entschluß, den alten Grund-
sätzcn uns auch sebt , da wir durch ein wundersames Schick¬
sal die Macht in Deutschland besitzen , erst recht zu ver¬
schreiben, um sie aus diejenigen zu übcrtargen , die nach uns
kommen werden.

Zehn Jahre Geschichte sind nicht immer gleich zu wer-
ten. Tie zehn Jahre , die hinter uns liegen , sind, glaube ich,
wirklich weltbewegend gewesen. Erst die Nachwelt wird
wokl einmal ganz ermessen können, welches Fundament in
diesen zehn Jahren gelegt worden ist.

Damals im Jahre 1926 unternahmen wir einen An¬
griff aus diese Stadt , einen Angriff aus dieses Land und
damit einen Angriff aus Deutschland. Heute, kaum zehn
Jahre später , befinden wir uns schon in der Vollendung
des Sieges . Der Glaube , der damals wenige Hundcr-
tausendc erfüllte , ist heute zumGlaubendesganzen
deutschen Volkesgcworden!

Dieser Erfolg wurde uns nicht geschenkt , denn diese
zehn Jahre sind Jahre unzähliger Kämpfe und
unzähliger Opfer gewesen. Was wissen alle diejeni¬
gen, die erst nach drin Siege aus unsere Bewegung aufmerk¬
sam wurden , was wissen sie von dem, was diese Jahre vor¬
her an Lpsern und an Kämpfen gefordert hatten ? Wieviel
Sorge wir tragen mußten , wieviel Glaube notwendig war,
um auS dieser kleinen Bewegung am Ende die beherrschende
Macht in Deutschland zu entwickeln? WaS wissen sic davon,
wieviel an Gehorsam verlangt werden mußte — an schwr-
rem Gehorsam , obwohl dieses Gehorchen nur zu ost gegen
alle Regungen d« S Gefühl«, ja sogar gegen dir Vcrnunst
zu gehen schien ? Wir ost muhten wir in diesen zehn Iah-
rrn unsere jungen Kämpfer ermahne «, niemals die Nerven
zu verlieren , niemals unklug zu handeln , sondern immer,
bauend aus die Zukunft , die Zeit reifen zu lassen! Mögen
die Jungen von heute aus dieser Zeit des Verzichts und
des Gehorsams lernen für sich und die deutsche Zukunft.

Alles aber konnte nur erreicht werden durch dir
grenzenlose Treue und Anhänglichkeit mci-
ner Mitlämpser. Dafür möchte ich Ihnen an vieler
Stelle und an diesem Tage heute besonder« danken : Ihnen,
mein lieber Gauleiter , der Sie — ich weiß es — einer meiner

treuesten sind ; Ihnen , meine Parteigenossen in der Regie¬
rung , Ihnen allen , die Sic hierher gekommen sind aus dem
übrigen Deutschland als Führer der einzelnen Lrganisa-
tionen , und nicht zum lebten allen den unzähligen bekannten
und auch namenlosen kleinen Parteigenossen , die in den
Jahren , in denen die Verführung von der anderen Seite so
groß und die Wahrscheinlichkeit des Sieges so klein war,
standhaft geblieben sind. Ich möchte Ihnen danken, daß Sie
in diesen Jahren so treu und anständig zur Bewegung ge¬
halten haben , daß Sie ihr nicht den Rücken kehrten, wenn es
manchmal so zu sein schien , als werde unser Werk doch nicht
gelingen , sondern daß Sie sich dann erst recht fanatisch zu mir
bekannten und sich fanatisch vor mich stellten. Wohin wären
wir gekommen, wenn sich diese Anhänglichkeit nur in den
Zeiten der Erfolge gezeigt haben würde ? Das , was unsere
Bewegung so groß werden ließ , war nicht die Treue und An¬
hänglichkeit nach Tiegen und Erfolgen , sondern die Treue
nach unseren Niederlagen. Wenn es uns schlecht
ging , wenn sich alles Glück von uns abzuwenden schien , dann
sind diese Hundcrttausendc kleiner Menschen erst recht unter
die Bewegung — ich darf wohl sagen : vor meine Person
getreten . Nur deshalb konnten wir zusammen diesen einzig¬
artigen Kampf der deutschen Geschichte durchkämpsen und er¬
folgreich bestehen. Und so wie wir , dank dieser Tugenden,
unser großes Ziel der Erringung der Macht in Deutschland
erreicht haben und nun seit dreieinhalb Jahren erfolgreich
mit dieser Macht für Deutschland arbeiten können, so wer¬
den wir , wenn wir uns zu den gleichen Grundsätzen auch in
der Zukunft bekennen, auch stets den Weg nach vorwärts
finden.

Möge die deutsche Nation nie vergessen, daß die Härte
eines Volkes nicht dann erprobt wird , wenn die Führung
sichtbare Erfolge aufzuwcisen hat , sondern in Stunden
scheinbarer Mißerfolge . So lange eine Führung von Glück
gesegnet ist , kann sich jeder Schwächling zu ihr bekennen.
Erst in den Stunden , in denen das Glück sich abzuwcnden
scheint , zeigen sich die wirklich wertvollen Menschen. Dann
erst wird die Treue mitgcwogcn ! Möge in der Zu¬
kunft das deutsche Volk sich diese Tugenden
bewahren! Es wird mit diesen alten Prinzipien den
Grundsätzen unserer Bewegung , in eine große Zukunft hin-
einmarschierenl Ich kann an diesem Tage neben dem Dank
nur die eine Bitte an den Allmächtigen aussprcchcn, daß er
unser Volk segnen möge in unserer Bewegung . Tenn das
ist meine heiligste Ueberzeugung : Solange die na¬
tionalsozialistische Bewegung fest und
stark in Deutschland steht , solange wird
Deutschland stark und fest sein ! Wenn jemals
diese Bewegung sinken sollte , dann wird
auch Deutschland wieder sinken.

Zehn Jahre Kampf liegen hinter unS . Die Vorsehung
hat es uns ermöglicht, unserem Volk neben den Ersolgen
aus dem Gebiet der Arbeit vor allem den Frieden zu
bewahren . Ich glaube , wir können auch an diesem Tage
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an dies« Vorsehung leinen anderen Wunsch richte» als den.auch in Zukunft diesen Frieden unserem Volke zu schenken.Bor diesen Frieden aber »vollen wir stets
schreiben da » Wort : Ehre , und unter diesen»Frieden wollen wir stet » verstellen den Ue-
nrisf : Freiheit ! Wir wollen überzeugt sein, daß ohnediese Ehre und ohne diese Freiheit es auch keinen Frieden
«eben kann. Das weis» „uscr Volk , und das mag auch die
Welt zur Kenntnis nehme» . Ich glaube , daß diese Klarheit

am ehesten geeignet fein wird , falsche Vorstellungen , falsche
Hoffnungen , oder falsche Auffassungen zu beseitigen und
damit einen wirklichen Frieden zu bringen.

So danke ich Ihnen noch einmal , mein lieber Gau-
leitcr und mein lieber Ministerpräsident für Ihre Be¬
grüßung . Ich habe den Wunsch, daß diese Tage für alle
Parteigenossen , die sie zu,» zweiten oder auch zu», ersten
Male erleben . Tage der Besinnung sein mögen, der Be
sinnung auf die (» rüste des Schicksals, dem »vir dienen !"

Ausklang des ersten Tages
Ter letzte Sah der 5 . Svmphonie von Beethoven ver¬

hallte . Der Führer erhob sich und schritt grüstend durch die
Reihen seiner Mitarbeiter nach dem Schloßhos, wo ihm
wiederum , ebenso wie aus dem Wege nach seinem Quartier,
die Bevölkerung zujubelte.

Rur sür kurze Zeit läßt das Drängen der Massen an
den Brennpunkten der Hauptereignisse , dem Schloß und dem
Marktplatz , etwas nach . Die Forinationen , die vom Markt
bis zum Schloß Spalier gebildet hauen , rücken in ihre Quar¬
tiere ab . Tie alle» Kampfgenossenvon 1926 , die ihre» Führer
auch nach dem feierlichen Staaisempsang wieder begrüßen
dursten , ergeben sich nun in der zu ihren Ehren festlich ge¬
schmückten Siadr . Alte Freundschaften werden aufgefrischt
und neue geschlossen . Viele von ihnen haben ihre alten Quar¬

tier «, die sie damals im Juli 1926 innehatten , wiedergefunden
und ihre damaligen Quarriergeber begrüßen können.

Inzwischen haben sich vor dem Nationaltbcater auf-
neue Menschenmauern ausgebaut . In musterhafter Disziplin
stehen jung und alt , um den Einzug der Waste zu sehen. Wenn
einer der Mitarbeiter des Führers den Platz betritt , geht ein
erklärendes Raunen durch die Menge : Das ist der Stabschef
der SA , Lutze , dort kommt der Korpsführer Hühnlein,
die ReichSminister Or. Goebbels , Darrt und Rust
und der Reichssührer SS , Himmler . Or. Frick gilt stets,
wenn er nach Weimar kommt, in Gedenken an seine Minister-
tätigkcit in Thüringen ein besonders herzlicher Gruß.

Heller Jubel bricht los , als der Führer, wie
immer in seinem Wagen aufrecht stehend, vor dem Ratio-
naltheater vorsährt . DaS Theater ist bis aus den letzten

Platz besetzt . Mit einem freudigen Heil Hitler wird der
Führer auch hier empsangen , und dann erfüllen die Klänge
deS „ Tannhäuscr" den schönen Raum , der in der Ge-
schichte deS deutschen Volke - durch so manche Ereignisse Be»
deutung erlangt hat.

Tie Vorstellung stellte in jeder Hinsicht ein« Glan,,
leiftung der diesjährige » Spielzeit dar , insbesondere aber
durch die vom Führer dem deutschen Raiionaltbeaier ge-
schenkte vollständige Reuinszenierung und Ausstattung.
Diesem neuen Rahmen fügten sich die Darsteller würdig ein.
Die musikalische Leitung sowohl wie die Darsteller gaben
ihr Bestes . Weimar und sein Theater schätzen sich glücklich,
ihren Dank für die hochherzige Spende des Führers bei
dieser Gelegenheit entgegenbringen zu dürfen : die Künstler
und alle am Werk Mitwirkenden durch Hergabc der höchsten
Leiftung , die Weimarer Bevölkerung dadurch, daß sie sich
erneut zum Werk des Führer « bekannte.

Kurz vor Mitternacht war eS , als dem Führer beim
Verlassen des Theaters wieder ein unbeschreiblicher Jubel
entgegenbraustc . Stundenlang hatten die Menschen dort ge>
wartet , um den Retter Deutschlands nochmals zu sehen.
Durch ein einziges Spalier begeisterter Menschenmassen fuhr
Adolf Hitler in seinem Kraftwagen langsam seinem Quar-
tier im Hotel » Elefant " zu.

In der schönen Sommernacht aber herrschte in den
Straßen Weimars , das während des ReichSparieitages die
Polizeistunde aufgehoben hat , fröhliches Lebe» und Treiben.

Sie Genfer Tagung — Warle, nichts als Worte
-ete Berlin , 3 . Juli.

Von den Reden , die in diesen Tagen des offen zu-
gegebencn Zusammenbruchs der Sanktions¬
politik und damit des völligen Versagens des
V ölkerb u ndsapparates gehalten worden sind,
haben wir immer wieder feststellen müssen, daß zwar hier
und da die Erkenntnis gewisse Fortschritte gemacht hat,
der zufolge es höchste Zeit ist , einer ebenso akuten wie
latenten Gefahr zu steuern und vorbeugend einer Entwick¬
lung in den Arm zu fallen , die Europa hart an den Rand
des Abgrundes geführt hat , daß aber ebenso kein gang¬
barer Weg von den Sprechern der Völkerbundsmächte ge¬
wiesen worden ist , um einer praktischen Anwendung einer
derartigen Erkenntnis die Wege zu ebnen. Mit Formulie¬
rungen allein , die dazu noch des Reizes der Neuheit ent¬
behren , kann man einer schier rettungslos ver¬
fahrenen Situation, wie sie die Genfer Bestands¬
aufnahme ergeben hat , nicht zu Leibe gehen. Wir wieder¬
holen , was wir schon so oft gesagt haben : Das Wissen
um den Fehlschlag und um die neue Zielsetzung einer wah¬
ren Friedenspolitik allein Hilst nicht vorwärts , wenn die
Staatsmänner jener Völkerbundsmächte nicht auch endlich
den Mut ausbringen , zu den richtigen Mitteln zu greifen,
die Europa für die Zukunft vor neuem Schaden bewahren
und durch ihre Lauterkeit und Unkompliziertheit die Er¬
reichung des Zieles verbürgen . In dieser Beziehung haben
wir aus diesmal in Gens einen absoluten Leer¬
lauf zu verzeichnen. Keiner der Diplomaten und Minister,
die dort gesprochen haben , kann für sich in Anspruch nehmen,
auch nur in einer einzigen Beziehung einen positiven Bei¬
trag i» der Form konkreter Vorschläge geliefert zu haben.
Wir haben nur Worte , nichts als Worte ver¬
nommen. Kein konstruktiver Gedanke wurde unterbreitet.
Wenn man schon einmal Laune verspürte , sich mit diesem
oder jenem Satz eines der führenden Männer des Genfer
Parketts zu befassen, dann ergab sich stets sehr rasch , daß
auch solche Ausführungen , die aus den ersten Blick ernsthaf¬
teren Charakter zu haben schienen, nichts anderes als sehr
dehnbare gummiartige Produkte eines
selbstsüchtigen Denkens waren.

Auch die Erklärungen des französischen Außenministers
Delbos haben hierin keine Aenderung gebracht. Wenn
Telbos seiner Rede vorausschickte, er wolle auf die „ Schluß¬
folgerungen von unmittelbarer praktischer Tragweite " Hin¬
weisen , die nach Ansicht seiner Regierung aus der Debatte
in der Vollversammlung zu ziehen seien, so läßt die ein¬
gehende Lektüre der Ausführungen Telbos ' nur in doppelt
erschreckendem Ausmaße deutlich werden , wieweit die Gen¬
fer Institution und die Mächte, die dieses Gebilde deS Un¬
friedens tragen , noch von den Entschlüssen entfernt ist , die
wir als die unerbittliche Voraussetzung für die rettende Tat,
nach der sich die Völker sehnen, nach wie vor ansehen müssen.
Delbos ' Meditationen scheinen uns kaum geeignet , eine Be¬
reinigung der Atmosphäre berbeiführen zu helfen . Teil¬
weise bat der französische Außenminister sehr einseitige
Auffassungen kundgetan , die ein Beweis mehr dafür sind,
daß sich in mancher grundsätzlichen Frage die bekannte
Pariser Mentalität bis aufS I Tüpfelchen gleichgeblieben
ist . Um es auf eine kurze Formel zu bringen : Herr DelboS
predigte mit seinen Vorschlägen über die Verschärfung der
Artikel 11 und 16 deS VölkerbundSpaktes und mit einer
Interpretation der „praktischen Methode zur Erhöhung der
Wirksamkeit" , eben dieses Völkerbundspaktes nichts anderes
als das Prinzip der Automatik jener Militärallianzen , die
man unter Pariser Aegide den Völkerbund als Dckmantel
benutzend, hat wieder anfleben lassen. Für Frankreich besteht
die „ Universalität des Bundes " lediglich in der Summe
dieser rein militärischen Absprachen. DaS „Echo de
Paris" hat es eben erst mit aller wünschenswerten Deut-
lichkeit ausgesprochen : „Die Mittel , die der Völkerbunds-
Pakt sür die allgemeine Sicherheit enthält , sind von de:
Mehrzahl der Großmächte immer nur als ein« Nebenhilfe

„Nex-Vewegung
Brüssel, 3. Juli.

Unter dem Titel »Rer und Deutschland" veröffent¬
licht der Führer der Rer-Bewegung, Leon De grelle, am
Freitagnachmitiag in seinem Organ » Le pavS reel" «ine Stel-
lungnabm «.

Dcgrclle erklärt, genau so wie die Rer -Bewegung im
Innern deS Lander den Frieden berbeiwünslbc, genau so wolle
sie sür Belgien den Frieden mit allen Racdbarn. Ter sranzöstsch-
deutsche Streit sei nur die Folge von gegenseitigenMißverständ¬
nissen, und die Belgier müßten dazu betttagen , diese Miß¬
verständnisse auSzumcrzen. Ti « R«r -Bewcgung wolle nicht
mebr , daß Belgien in die Kämpse der anderen dadurch binein-
gezogen würde , daß e« im voraus sür den «inen »der anderen

angesehen worden mit dem Zweck , ihre militärische Ver¬
sorgung und ihre Allianzen zu verstärken" .

Man braucht sich nur an diesen einen Satz des genann¬
ten Pariser Blattes zu halten , um vollauf ermessen zu
können, welche Bewandtnis es mit der Feststellung aus dem
Munde Telbos hat , nach der Frankreich »von vornherein

- jeden Vorschlag ablchnt , der die Struktur oder den Geist des
Pakles beeinträchtige "

. Man weiß dann auch, worauf Frank¬
reich hinaus will , wenn Telbos erklärte , die Lösung des
Problems (der Völkerbundsresorm ) könne nach Auffassung
seiner Regierung nur in der Organisation neuer regionaler
Ententen oder in einer engeren Zusammcnschließung der
bestehenden gesunden werden . Herr Telbos darf aber dar¬
über hinaus noch sür sich in Anspruch nehmen , etwa noch
mögliche Unklarheiten — nicht bei uns ! — über den Sinn
der Regionalpakte restlos ausgcräumt zu haben . Er hat er¬
klärt , daß unter regionalen Ententen jede Gruppe von Mäch¬
ten verstanden werden soll, »deren Einigung sich auf die
geographische Lage oder ihre gemeinsamen Inter¬
essen stütze . " Hier deckt er die Wurzeln der Automatik
eines unseligen Paktsvstems auf . » Regionalpakte " sind danach
ein völlig willkürlicher Begriff . Der Begriff ist zurechtgestutzt
auf die französischenBedürfnisse , auf die französische Militär¬
allianz mit der Sowjetunion. Sie können geographi¬
scher Natur sein, aber wichtiger für Herrn Delbos ist das
Element »gemeinsame Interessen "

, sind die »Realitäten der
Politik und die Psychologie"

, von denen der französische
Außenminister an anderer Stelle seiner Rede sprach. So
verstärkt sich von neuem das Bild von dem Allianzsvstem,
das wir bisher hatten . Herr Telbos hat noch einige kräftige
Farben aufgelegt .

' Er wird es uns nicht verübeln , daß wir
von diesem » Mechanismus der Sicherheit " nichts, aber auch
gar nichts halten . Dieser Mechanismus dient allen mög¬

lichen dunklen Zwecken , aber nicht dem Frieden . Statt aus
den Fehlern zu lernen , geht man daraus aus , die Quelle
dieser Fehler regelrecht auszubaggern , damit das Unheil
noch freier seinen Laus nehmen kann.

Gens stellt inderTatden gesunden Men-
schenverstand aus eine harte Probe. Wir hätten
gewünscht, daß Telbos eine andere Rede gehalten hätte,
nachdem i» England der englische Ministerpräsident
Baldwin kurze Zeit vorher von neuem seinen» Wunsche
Ausdruck gegeben hatte , Frankreich und Deutsch,
land, ohne deren Mitarbeit kein Friede in Europa mög¬
lich sei , zusammcnzubringen . Deutschlands Bereit-
schast dazu ist auch heute , nach wie vor über jeden Zweifel
erhaben . Adolf Hitlers großherziger Frie¬
densvorschlag bleibt richtunggebender
Wegweiser für die Organisation eines ech-
ten Friedens. Von dieser Ueberzeugung sind wir fest
durchdrungen , gerade nach der Genfer Rede des sran
zösischen Außenministers . Wir zweifeln auch nicht daran,
daß diese Ueberzeugung auch jenseits unserer Grenzen bei
den Völkern immer tiefere Wurzeln schlagen wird , wieder
im Hinblick aus den Anschauungsunterricht , den Delbos ge¬
geben hat . Der »unteilbare Friede " ist eine gefährliche
Formulierung , er ist das Danaergeschenk Frankreichs au
Europa und die Welt . Wir sprechen vom Frieden,
wir meinen ehrlich und aufrichtig den Frie¬
den , und wir kämpfen für diesen Frieden,
für den ehrlichen und anständigen Frie¬
den zwischen den Völkern , den Frieden ohne
juristische Finessen , ohne Diskriminierung
eines Dritten . Wir kämpfen für die ret-
ten de Tat.

Die Fortsetzung
Genf , 3 . Juli.

Die Genfer Aussprache zur Sanktionssrage wird in
italienischen politischen Kreisen nach wie vor
ohne eigene Stellungnahme beobachtet, da die weitere Ent¬
wicklung, wie man betont , ausschließlich von der Formulie¬
rung des Beschlusses zur Aushebung der Sanktionen ab-
hänge . Im übrigen wird daraus hingewicscn , daß die Frage
der ausdrücklichen Anerkennung der italienischen Oberhoheit
über Abessinien zur Zeit sür Italien nicht im Vordergrund
stehe . *

Tie abessinischeAbordnung in Gens hat dem Vertreter
von Reuter amtlich milgeteilt , die Möglichkeit, daß der
Negus nach Abessinien zurückkehren werde , sei nie¬
mals auch nur erwogen worden . Haile Selassie werde bis
zu Ende der Vollversammlung in Genf bleiben und dann
voraussichtlich nach London zurückkehren. Seine weiteren
Pläne seien noch nicht bekannt.

*
Die Pölkerbundsversainmlung setzte Freitagvormittag

die allgemeine Aussprache über die Aushebung der Sank¬
tionen und die damit mittelbar zusammenhängende Frage
der Völkerbundsresorm unter allgemeiner Teilnahms¬
losigkeit fort . Gleichzeitig gingen hinter den Kulis¬
sen die Bemühungen zur förmlichen Beilegung des
Sanktionsstreits weiter . In der Vollsitzung ergriff der
französische Außenminister Delbos das Wort , um
den Standpunkt der französischen Regierung zur Frag « der
Form des Völkerbundes , den der Minsterpräsident in allge¬
meinen und grundsätzlichen Ausführungen dargelegt hatte,
genauer zu formulieren.

Jtn Einzelnen führte er aus : Der Völkerbund habe in
den letzten Monaten einen Mißerfolg erlitten , weil die
Waffen de - Paktes nicht in ihrer vollen Stärke angewandt
worden seien. Die Anstrengungen der Völkerbundsmitglie¬
der müßten jetzt dahin gehen, eine praktische Methode
für die Verstärkung der Wirksamkeit der Völker-

UN- VeulWaird"
Partei ergreife. Belgien müsse völlig unabbängig und neutral
fein. Das schließe selbstverständlichnickst eine starke Wehrmacht
au« , die dazu da sei , jeden militärischen Einfall , woher er auch
komm «, zu verhindern.

Tegrelle bricht weiter eine Lanze für die moralische Be-
friedung in Europa . Sr hält st « sür um so notwendiger , ol¬
der Bolschewismus immer drohender werde. Frankreich werde
morgen vielleicht einer roten Diktatur anhcimsallcn und dann
den Versuch einer . Kolonisierung" Belgien« unternehmen.
Während aber die bolschewistische Revolution von der franzö¬
sischen Seite her drohe, gebe e « «ine Mauer des Unverständ¬
nisse « na» der anderen ( deutschen ) Seit « bin . SS sei an der
Zeit , rein und ohne Vorbehalt all« Nachbarn, Deutschland mit
»inbegrissen, in Bettacht zu ziehen.

bundSsatzungen zu finden . Man müsse dabei von den
Wirklichkeiten der Politik , der Psychologie der Völker, der
Geographie und anderen Belangen auSgehen . DaS nächste
Ziel der Reform müsse auf die Artikel 11 und 16 der Völker¬
bundssatzung gerichtet fein . An Artikel 11 beanstandete der
Redner ins besondere den Grundsatz der Einstimmigkeit . Die
französische Regierung sei keineswegs grundsätzlich gegendas Prinzip der Einstimmigkeit ; diese- müsse imnier ange¬wandt werden bei Maßnahmen aus dem Territorium der
Völkerbundsmilglieder oder bei solchen , die khre Mitarbeit
erforderten . Wenn aber die Schlichlungsbemühungen des
Völkerbundes scheiterten, so dürfte die friedensichernde Ak¬
tion des Rates nicht an einer Einstimmigkeitsklausel schei¬
tern . — Zu Artikel 16 übergehend , erklärte Telbos , es dürfe
keiner der Grundsätze dieses Artikels aufgcgeben werden;
man müsse aber die Lehren aus den letzten Erfahrungen
ziehen . ES sei vergeblich, wenn man einen Krieg aufhaltcn
wolle , mit dem Erfolg der ausschließlichen Anwendung wirt¬
schaftlicher und finanzieller Sanktionen zu rechnen ; es ge¬
nüge auch nicht, die Länge eines Konfliktes in Rechnung zu
stellen. Die Entscheidungen müßten im Gegenteil sofort ge¬
troffen und ihre Ausführung sofort beschlossen werden . Von
Anfang an müßten die in Artikel 16 vorgesehenen Maßnah¬
men einschließlich der militärischen Sanktionen ergriffenwerden . Zu diesem Zweck müsse man jetzt nach den besten
Methoden suchen , um in der Anwendung des Paktes eine
enge Verbindung zwischen den wirtschaftlichen und finanzicl-len Maßnahmen und den militärischen Sanktionen herzu¬
stellen. Tie französische Regierung sehe die Lösung in der
Herstellung neuer regionaler Zusammenschlüsse
oder in der Verstärkung der bereits bestehenden.
Unter solchen regionalen Zusammenschlüssen verstehe die
französische Regierung jede Gruppierung von Mächten , die
eine geographische oder Interessengemeinschaft bilden.

Eine bedeutsame Rede hielt der norwegische
Außenminister Kohl. Er betonte , daß die folgerich¬
tige Anwendung des Artikels 16 zu kriegerischen Konflikten
führe . ES sei jedoch kein Zweifel , daß der Völkerbund nicht
gegründet worden sei . um Krieg zu führen . Er müsse ein
Jnstrumentdes Friedens sein und für die Ausrecht¬
eihaltung des Friedens sorgen . Deshalb sei es zunächst not¬
wendig , daß der Völkerbundspakt in seiner Gesamtheit be¬
achtet werde und namentlich alle Bestimmungen , die die Aus-
rnchterhaltung deS internationalen Friedens betreffen . D i e
größte Kriegsgefahr fei im Augenblick der
Rüstungswettlauf.

Der Vertreter Norwegens erhob dann Einwendungen
gegen das von Frankreich in Aussicht genommene System der
regionalen Pakte . Er vertrat den Standpunkt , daß diese
regionalen Pakte deshalb eine Gefahr seien, weil sie leicht
in militärische Bündnisse auSarten könnten.

Der norwegische Außenminister lenkte in diesem Zu¬
sammenhang die Aufmerksamkeit der Versammlung auf die
für die Verhütung von Streitfällen noch nicht au - genutzte
Möglichkeit deS Artikel- 19 der Satzung hin . Dieser Artikel



werde oft mit Furcht und Mißtrauen angesehen , weil man
darin den Ausgangspunkl sür einen radikalen Revision, «,
mu » erblickt . „Iw glaube , im Gegenteil "

, so erklärte Kohl,
das! man in diesem Artikel eine Sicherheilsmaßnahme und

einen großen Vorteil erblicken sollle . " Man dürse „ ich, zu
sehr vor der Revision zurückswrccken . Wen » man bercil ge
wesen wäre , rechtzeitig enrsprechend den Empfehlungen de«
-liiikelr 19 zu bandeln , dann hätte man vielleicht die Maß¬
nahmen Deutschlands verhindern können.

Der Vertreter Portugal « , Monteiro, wars
in seiner Rede den Großmächten vor , daß sie während des
Sanktionskonslikte « nicht so solidarisch gewesen seien wie die
anderen Staaten . Ter Völkerbund müsse Schritt sür Schritt
vorgeben . Eine Gemeinschaft, die nur bescheidene, aber
wirksame SicherheitSgaranticn gewähre , sei besser als eine
Einrichtung, die sich den Anschein gebe, alles , u gewähren,
aber in Wirklichkeit machtlos sei.

Ter spanische Außenminister Barcia
arme vor den Gesabren einer unüberlegten Reform . Auch

er sprach sich für die Notwendigkeit aus , diejenigen Besinn-
mungcn des Völkerbundes zu beachten, die die friedliche Aen-
derungungerechter internationaler Zustände ermöglichten.

Nach der Rede des spanischen Außenministers wurde
die Aussprache abgeschlossen . Anschließend versammelte sich
dar Büro der Pölkervundsversammlung , um über eine»
Entschließungsentwurs sür die Aufhebung
der Sanktionen zu beraten . Nach längerer Sitzung
hat das Büro den Präsidenten van Zeeland beauftragt,
einen Entschließungstert auszuarbeiten . Die Versammlung
wird am Sonnabendvormittag zusammentreten , um über
Liese Entschließung abzustimmen.

An der Sitzung des Büro « hat der Vertreter der
mexikanischen Regierung, die wiederholt für di«
Beibehaltung und sogar Verschärfung der Sanktionen ein¬
trat , nicht t « i l g e n o m m e n . Sr hat dem General¬
sekretär des Völkerbundes mitgcteilt , daß er die Einstimmig¬keit nicht gefährden wolle , und daß sich die mexikanische Re¬
gierung deshalb an den weiteren Verhandlungen des Büro«
und der Vollversammlung über den Streit zwischen Italien
und dem Völkerbund nicht inehr beteiligen werde.

«
Zu einem aussehenerregenden Zwischenfallkam es am Freitag Während die Rede des schwedischen Außen¬

ministers überseht wurde , ertönte plötzlich von den Hinteren
Tribünen her ein Schuß und man lab , wie ein Mann umltel.
Ter Versammlung bemächtigte sich große Erregung . Der Prä¬sident kragte sosort nach einem Arzt.

Es wurde dann fesigestell «, daß ein tschechtscher Btld-
berichten s, alter versucht hatte , durch Srschietzen Selbst-
Mord zu begehen . Saaldiencr und Polizei bemühten sich so-
sor , um den Verletzten und sorgten sür seine Uebersübrung in
ein Krankenhaus . Nach den bei ihm Vorgefundenen Ausweis-
papieren handelt eS sich um einen Tschechen Stephan Lux.

Di « Versammlung nahm nach wenigen Minuten ihren
Fortgang . Präsident van Zeeland gab eine Erklärung ab , daß
der Vorfall nichts mit den Verhandlungen der Versammlung
zu tun habe , und daß die Debatte fortgesetzt werde . Lur ist
abends seinen Verletzungen erlegen . AuS einer Reihe von
Briesen scheint hervor, „ gehen , baß eS sich um einen geisleS-
gestörten Menschen gebandelt bat . Aus der Tatsache , daß der
Verstorbene am Vormittag noch seine Hotelrechnung beglichen
hat . bevor er sich zur Dölkerbundsversammlung begab , will
man allerdings auch schließen , daß er seine Tat mit einer ge¬
wissen Ueberlcgung begangen habe.

In wenigen Ieilen:
Anläßlich der Zehnjahresleier de « erslen Reichsparleitage«

in Weimar wird der Luftraum über Weimar in
einem Umkreise von l9 Kilometer Durchmesser sür die Zelt
vom IZ. Juli 12 Uhr vis 6. Juli 6 Uhr als Lustsperr-
gebtet erklärt.

In einer Mitteilung sprich » der Kommandeur der Leib-
siandarte SS Adols Hitler , SS - Obergruppenfitdrer Sepp
Dietrich, seinen Tank sür di « vielen Beileidskund-
gebu ngen anläßlich des schweren Autounglücks aus , bei
dem vier SS - Kameradcn den Tod landen.

Nach dem Hinscheiden des LS - BrigadesührerS Schreck
wurde , wie der »Angriff - meldet , der 22 -Sturmbannsührer
Erich Kempka, der bisher der zweite Fahrer des Führer-
war , an diesen verantwortungsreichen Posten berufen . Erich
Kempka ist da - siebente von zehn Kindern einer Bergmanns-
famtlie in Alstaden.

Am Freitagvormittag tras in Berlin die japanische
Abordnung sür die Olympischen Spiele m Stärke
von ISO Mann ein . Im Rathause fand eine Begrüßungsfeier
statt.

Der von der Amlslcitung Film der Retchspropagandalet-
tung der NSDAP gedrehte Film von den 4. Olympischen
Winterspielen 1936 in Garmisch - Partenkirchen wurde
am Freitagabend urausgeführt.

Von den Bayreuther Fe st spielen 1936 überträgt
der deutsche Rundfunk am Sonntag , dem 19 Juli , 16
bis 21 Uhr , die Festaussührung der Lo b engrin. Um
15.45 Uhr wird ein kurzer Hörvericht gegeben . In den beiden
Pausen während der Ueberiragung lendet der RetchSscnder
München Musik . Freitag , 17 . Juli , 21 .39 bis 22 Uhr , bringen
alle ReichSsender einen Ausschnitt aus der Generalprobe.

Die Retchsjugendsührung veranstaltet vom 1 . bis
Zum 29 . Juli 1936 in der Lustsportlckmli deS TLV in Haardt
bet Siegen im Westerwald ein deutsch - englisches
Segelsluglager. Anschließend nimmt daS Lager am
Großflugtag aus dem Tempelhoser Feld am 31. 7. 1936 teil.

Tie R e i ch s sp o r 1 f e l d - Verwaltung teilt mit : Eine
am Sonntag , dem 5 . 7. 1936 im Llvmpia - Stadion stattfindende
Probe macht eS notwendig , das ReichSsportseld von 12 Uhr ab
sür Besichtigungen zu sperren . Die letzte Führung geht um
11.36 Uhr vom Olympischen Tor aus ab . Dafür wird im
Gegensatz zu den Wochenführungen die erste Führung am
Sonntag bereits um 7.39 Uhr vor sich gehen.

Auf Grund einer Vereinbarung zwischen den polnischen
und den deutschen Postbehörden wird das Luftschiff »Hin-
denburg " auch polnische Po st nach Amerika befördern.

Das schwere Perkehrsunglück , dem vier SS - Männer
vom Musikzug der SS - Leibstandarte zum Opser ge-
fallen sind , wird ein gerichtliches Nachspiel haben.
Wie die Burger Polizei mitteilt , wurde der Krastwagensührer
des Tetmolder Lastzuges unter dem Verdacht der fahrlässigen
Tötung dem Gerichisgesängnis in Burg zugesübrt.

Der im Bonner Kindesentführungsprozetz
zum Tode verurteilte Hans Ed . Giess hat durch seinen
Verteidiger gegen das Urteil Berufung eingelegt . Im Falle
der Ablehnung der Revision will der Verurteilte ein Gnaden¬
gesuch einreichen.

Am 4. Juli d . I ., früh 5 Uhr , ist in Stuttgart der am
27. Mai 1916 gevoiene Gotthils Hasis hingerichtet wor¬
den . HasiS hatte am 11. Oktober 1935 die 68 Jahre alte Dil-
helmine Rolhackcr in Schwieberdingen (Overamt Ludwigs¬
burg ) nachts in ihrem Haufe , in das er sich etngeschltchen hatte,
erwürgt und beraubt.

Wie von der Pressestelle des Danziger Senats mitgeteilt
wird , ist der Präsident des Senats , Greiser , nach
Sens abgereist.

Wie aus Zürich gemeldet wird , hat der Kanton Genf
vom 1 . Juli 1936 an die Rückzahlung aller fälligen An¬
leihen eingestellt.

Zwischen den Hummersischern in Ilagen ( Dänemark)
und den Abnehmern ihrer Fänge war es zu einer Ausein¬
andersetzung gekommen . Als bei der Versteigerung der letzten
Fänge die geforderten Minde st preise von den Abnehmern
nicht bezahlt wurden , fuhren die Fischer wieder hinaus und
warfen etwa 2999 Kilogramm Hummern und I960 Kilogramm
Granat über Bord.

Außenminister Eden, Außenminister Dclbos und Mi¬
nisterpräsident van Zeeland hielten eine neue politische
Besprechung ab , die den Fragen gewidmet war , die fett dem
7. März zwischen Deutschland und den Restlocarnomächten
in der Schwebe sind . ES verlautet , daß möglichst bald « ine
weitere Zusammenkunft stattsinden soll.

Di « oberste Sport - und Turnfront in Wien bat da«
Turnfest des Rheintal - Borarlbergischen Turn¬
verbandes, das in Feldkirch hätte stattsinden sollen , ver¬
boten. Begründet würde dieses Verbot damit , daß dem
Rbeintal -Vorarlbergischen Turnvervand auch Vereine des Deut¬
schen Turnervundcs 1919 angehören.

In den letzten Tagen des Junt hat sich der Oberbefehls.
Haber der litauischen Armee , Raschttkis, einige Tage in
Memel aufgehalren , wo er die militärischen Einrichtungen
und die litauischen Polizeischiss « tm Hasen besichtigte.

Im englischen Unterhaus wurde am Freitag dte
dritte Lesung der Haushaltsvoranschläge sür 1936/37 bebandell.
Schatzkanzler Lvamberlain kündigte einen Fehlbetrag
des HauSbalts für das nächste Jahr , verursacht durch erhöhte
RNstungsausgaben , an . Tie Mitteilung des Schaylanzlers
hat bet den Abgeordneten beträchtliches Aussehen hervorgcrusen.

Die englisch « Arbeilerpartet hat für nächsten
Mittwoch einen Mitztrauensantrag etngebracht , in dem
die Rcgterupg wegen der wetwerbreiieten Unterernährung der
britischen Bevölkerung geladelt ,

wird.

Heute trifft in Gdingen ein Geschwader der finnlSn -
dtschen Kriegsflotte zu einem dreitägigen Besuch in
Polen ein . Dem Geschwader gehören außer dem Küstenpanzer-
ichiii »Ilmarinen" zwei Unterseeboote an.

Tie Geschichte des italienischen Feldzuges in
Ostafrtka wird zur Zeit von dem Oberbefehlshaber der
ttalientschen Truppen , Marschall Badoglio, niedergeschrte-
ben . DaS Buch , das von dem Mailänder Verlag Mondadort
verausgebracht werden wird , dürste noch in diesem Jahr er¬
scheinen . ,

Tie spanische kommunistische Landtagskral-
tton bat dem Parlament einen Gesetzentwurf unterbreitet , tn
dem die sofortige Einkerkerung sämtlicher Mitglieder des von
dem früheren Ministerpräsidenten Lerroux (Radikal ) ge¬
führten Kabinetts verlang » wird.

Tie Aerzte de - Hospitals in Jumilla »Spanien ) haben
sich an da » spanische « erztekollegium gewandt , um die ihnen
seit 29 Monaten vorenrhaltenen Gehälter aus gerichtlichem
Wege « inzuklagen.

Das deutsche Problem
in der Tschechoslowakei

Prag , 2 . Juli.
Ter tschechoslowakische Ministerpräsi¬

dent Hodza sprach am Donnerstag im Prager
Senat über wirlschastiiche Fragen und befaßle sich dann
auch mit dem deutschen Problem. Nach der Ver¬
sicherung , daß die Regierungsmehrheit bereitwillig die Mit-
arbcii der deutschen Christlich - Sozialen Partei annehme,
ging der Ministerpräsident auf die Kundgebung der
S u d e i e n d c u I s ch e n Partei in Eger ein und
wandte sich gegen den Ausspruch Henleins » Lieber will
ich mit Teulschiand gehaßt sein , als aus einer Gegnerschaft
gegen Deutschland Vorteile ziehen " . Ter Ministerpräsident
erstatte , in der Tschechoslowakei bestehe kein
Hatz gegen Deutschland. Es sei geradezu tragi¬
komisch, daß die Politik der großen deutschen nationalen
Bewegung in der Tschechoslowakei aus einer solchen irrigen
Voraussetzung beruhen sollte.

Damit verliere auch die sudetcndeuische Bewegung ihre
eigentliche moralische Basis ( ! !) . Die tschechoslowakische Re
gicrung habe aber die Ausgabe , für die Interessen der zahl¬
reichen Deiuschen im tschechischen Staatsgebiet ebenso Zorge
zu tragen wie für die Interessen der Tschechen im über¬
wiegend deutschen Gebiet . Die deutsche Minderheit werde
ihre politische , moralische und zivilisatorische Mission nicht
erfüllen können , wenn sie sich von den Tschechen territorial
oder sonstwie trennen wolle . Ihre Bedeutung liege eben in
ihrem Zusammenleben mit den Tschechen . Die Lage des
deutschen Vollslums habe durch die Egerer Kundgebung
einen Schlag erlitten . Die tschechoslowakische Staatlichkeit
werde immer mit den Deutschen rechnen und die nationalen
Probleme einverständlich mit ihnen lösen , soweit sie noch
nicht gelöst sind . Niemals aber werde sie mit jenen rechnen,
die Versuche machten , diesen Staat gegen das Deutsche Reich
zu stellen oder di « Teutschen gegen den tschechoslowakischen
Staat.

In der Sitzung des Prager Senats am 2 . Juli gaben
zwei Senatoren der Sudereiideulschen Partei Erklärungen
ab , die als Erwiderung aus die Ausführungen des tschecho¬
slowakischen Ministerpräsidenten aufzufasscn sind.

Als erster sprach der Senator der Sudetendeutschen
Partei , P r o g n e r . Er sagt « u . a . , Henlein hat klar zum
Ausdruck gebrachr , daß die Sudelcndeutsche Pattei den
Krieg zur Lösung der mitteleuropäischen Probleme ablehnt.
Sie sieht vielmehr ihre Ausgabe darin , eine dauernde

Verständigung zwischen den Völkern anzubahnen . Auf
der Gegenseite ist allerdings noch kein Anzeichen vorhanden,
daß diese Forderung Widerhall sindet . Plan weicht im Ge¬
genteil der Lösung aus : daran ändern auch die Verspre¬
chungen der Verantwortlichen michts , so lange sie im Wider¬
spruch zu den Tatsachen stehen . Wir muffen davor warnen,
die sudetendeuische Frage durch die Ernennung eines wei¬
teren deutschen Ministers ohne Geschäftsbereich und ohne
Anhängerschaft lösen zu wollen , nur um vor dem Ausland
die Tatsache zu verschleiern , daß durch die sudelcndeutsche
Einheitsbewegung das sudetendenrsche Problem in der Welt¬
öffentlichkeit zur Erörterung gestellt worden ist . Eine Lösung
des sudelendeutschen Problems wird so lange umnöglich
sein , als der Ruf erschallt , die Staatsgrenze an die
Sprachgrenze vorzutragen . Tie Forderung nach kul¬
tureller und Wirtschaft licher Autonomie ist
eine unbedingt « Notwendigkeit. Es genügt nicht,
daß man uns zwar das Recht auf die kulturelle Verbunden¬
heit mit dem deutschen Muttervolke zugesteht , die Fäden
zum deutschen Geisteswesen aber zerreißt . Wir verwahren
» ns aufs schärfste gegen die Unterstellung , daß wir von dem
Haß des tschechoslowakischen Staates und Volkes gegen das
Teutsche Reich leben . Zurückgewielen muß auch die Auffassung
werden , daß der Sprecher der S »dctendems » en Partei in Eger
seine Thesen aus Unwahrheiten aufgebaut habe , und daß
irgend jemand in der Sudeteudeutschen Partei in irgendeiner
Weise mit dem Versuch spiele . Mißtrauen zwischen Deutschland
und der Tschechoslowakei zu säen . Tie Rede Eonrad Henlein»
in Eger Halle den Zweck , die Atmosphäre zu klären . Nichts
liegt uns ferner , als diesen Staat gegen da » Deutsche Reich
zu stellen . Ein solcher Versuch wäre nicht bloß kindisch , son¬
dern ein unverzciblicher Verstoß gegen unsere eigene grundsätz¬
liche Idee zur Wahrung des deutschen Lebensintereffes , zur
Befriedigung . Verständigung und Völkerversöhnung.

Senator Frank erklärte u . a . : Die Umdeutung der Rede
Conrad Hcnieink ist widersinnig und wir wundern uns dar¬
über , daß sogar ein Staatsmann an Verantwortlicher Stelle
sich mit derart falschen Schlüssen besaßt «. Wir können
uns deS Eindrucks nicht erwehren , daß damit der Versuch ge¬
macht wurde , eine Verlegenheit zu vertuschen. Dir
fordern im Sinne wahrhaftester und echtester Demokratie unser
Recht als Volksgruppe. Tie Lösung der sudetendeut-
schen Frage mit Htlse von Svlitterparteien ist eine geblspeku-
lation . weil diese nicht mehr das Vertrauen des Volkes besitzen.
Wir fordern eine andere Bereinigung unseres Problems , das
uns nach dem Ausspruch des erslen tschechoslowakischen Staats¬
präsidenten no » nicht gelöst ist . Wir fordern eine ehrliche Be¬
reitschaft zur Aussprache von Volk zu Volk . Wer das nicht
versteht , der soll es noch lernen.

Neue Richtlinien der Komintern
Wien . 4. Juli.

Der Bundeskommiffar für Heimatdienst , Oberst Adam,
dat . wie die politische Korrespondenz meidet , die sür die Wcrbe-
imd Aufklärungsarbeit zuständigen Stellen von dem Jnbalt
eines Rundichreibens in Kenntnis gesetzt , in dem daS politische
Büro des Zentralkomitees der kommunistischen Partei tn
Moskau neue Weisungen für die kourmunistische
Wühlarbeit in Oe st erreich erteilt.

Tie vier wichtigsten Weisungen aus Moskau sind nach
dieser Mitteilung:
1. Uncrsllllbare Forderungen, um dadurch die Mas¬

sen auszuputschen und zu radilalisieren . Die Forderungen
sollen schlecht und unersüllbar sein , aber sie müiscn unter
dem Deckmantel der Legalität gestellt werden . Der Baucrn-
schast muß eine allgemeine , aus össenllichen Mitteln zu
bestreitende Umschuldungsakiion und eine dauernde staatliche

Unterstützung aller bedürftigen Kleinbauern versprochen wer¬
den.

2. Zusammenarbeit der Kommuni st en nicht nur
mit der Zweiten Internationale , sondern auch mit den
Demokraten jeglicher Richtung.

3. Di « kommunistische Propaganda muß , wo nur
möglich , in dte legalen Organisation en eindrtngen
uiltcr Leitung und Mitwirkung von Personen , dte bisher
noch nicht mit den Behörden in Konflikt geraten sind.

4. Das politische Büro des Moskauer Zentralkomitees tetlt
mit , daß eS beabsichtige , internationale Kundge-
bungen für Frieden und Fretbett tn Oester¬
reich zu veranstalten , und daß es zu diesem Zwecke die
Verbindung mit der britischen Arbeiterpartei , mit den So¬
zialdemokraten in Frankreich , aber auch mit den bürgerlich-
demokratischen Parteien im Ausland ausnehmen werde.

Sowjetrussische Kritik
. Moskau , 2 . Juli.

, Die Telegravhenagentur der Sowjetunion verbreitet eine»
ffay brr »I « w « st > j a " über die türkischen Befesti -
ngen der Meerenge. Nachdem das Blatt dte außer-
eniliche Bedeutung der sowjetrusstschen Freundschaft sür di«
e Türkei behandelt hat , erklärt es u . a . , daß der türkisch«
»vurs des neuen MeerengenvertragcS von der Sowjetunion
n als freundschaftlich bezeichnet werden könne . Er übersehe
berechtigten Interessen ver Sowjetunion , deren Grenzen

n allein am Schwarzen Meer , sondern auch an der Ostsee,
> Stillen Ozean und im Nördlichen Eismeer liegen . Di«
M» e Haltung sei unverständlich und könne nur dadurch er
» werden , daß eine sowjetseindliche imperialistisch « Macht

Ankara Etnslutz gewonnen habe . Es lägen auch schon
» richten vor . daß dieser Mach , die Beseitigung der Meer-
en übertragen worden sei . Man könne aber nicht di«
wjetunton . di « kür ihre Sicherbeit eintrete , mit den Staaten
lirhalv de« Schwarzen Meeres aus gleichen Fuß fetzen . Snt-
>er werde das Schwarze Meer geschloffen , dann sei die E »n-
rt sür niemanden , auch nicht zu . Höflichkeitsbesuchen

" , er¬

laubt , oder daS Schwarze Meer bleibe offen , und dann müsse
die Sowjetslottc das Recht zur freien Aussabrt und Rtickkebr
haben.

Am Frettagnacknnittaa fand in Gens »wischen Paul-
Boncour , Eden , Lttwtnow , Titulescu und
Rüschtü Ara» « tn « eingehend « Aussprach « zur Vorberei-
tnna derWiederausnabmederMeerengenkonse-
ren, statt . Es verlautet , daß zwischen Rußland und England
eine weitgehende Verständigung zustandeackommen sei , und man
behauptet , daß man sich über die Durchfahrt der Kriegsschiff«
" " '

Pau ? Boneour und Rüschtü « ras werden morgen nach
Monlrcur fahren , um dort der Sitzung deS technischen AuS-
schlisse« deizuwovnen . Die Verhandlungen der volllonferen,
werden am Montag wieder ausgenommen.

In der beuligen Sitzung des technischen AuSschuffe « hat
die englisch « Abordnung angelündigl . daß sie einen Abkom-
mensentwurs vorlegen werde , der « in Kompromiß der engli¬
schen Wünsch « mit dem türkischen Entwurf darstellen werde.
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Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

An Ilk WWs «IIMW »Ugkdildkln
MWWN SllktN SkWlSlOkllllllk

Auf Grund der Verordnung de - Reichsministers des In¬
nern und des Reichskriegsministers und Oberbefehlshabers der
Wehrmacht vom 24 . Juni 1936 haben sich zur Regelung ihres
Wehrpslichiverhälinisfes
») die Offiziere und Beamten aller Gattungen , die dem aktiven

oder Beurlaubtenstande
des früheren Heeres, der Schutztruppe,
der Kaiserlichen Marine,
der Reichswehr (des Reichsheeres und der Reichsmarine)
angehört haben;

d) alle feit dem 1 . Januar 1921 aus der Wehrmacht oder der
Landespolizct ausgcfchicdenen Teckossiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften sowie alle Männer , die durch eine von der
Wehrmacht oder Landespoltzei veranlaßie kurzfristige Aus¬
bildung militärisch geschult sind,

sofern sie einem älteren GeburtSsahrgang als 1913
angehören, nach dem 31 . März 1891 geboren sind

und ihren Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt in der Stadt¬
gemeinde Oldenburg haben, zwecks Anlegung ihres Wehr-
stammbiattes im Rathaus , Zimmer 2, in der Art» vom 13.
Juli bi« 8. August 193« anzumclden.
Auskunft über die Zugehörigkeit zu dem bezeichnet «!, Per¬

sonenkreis erteilt das WehrbezirkskommandoII oder das Wehr¬
meldeamt in Oldenburg.

Ter Wehrpflichtige soll zur Anmeldung mitbringen:
») Den Geburtsschein (Heiratsurkunde , Familienstammbuch) ;
d) Nachweise über seine Abstammung, soweit sie in seinem oder

seiner Angehörigen Besitz sind;
e) die Schulzeugnisseund Nachweise Uber seine Berufsausbil¬

dung ( Lehrlings - und Gesellenprüfung) :
ö) Ausweise Uber die Zugehörigkeit zur HI (Marine -HI ) , zur

SA ( Marine - SA ) , zur SS , zum N2KK , zum Reichslust-
sportkorps (bisher DLV) . zum TA2D ( TcutscherAmareur-
Sende- und Empfangsdienst) , zur freiwilligen Sanitäts-
lolonne (Rotes Kreuz ) :

«) den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport ( Wasserwehr-
sport) :

«) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeiispaß,
Arbeitsdienslpatz, Tienstzeitausweis oder Pslichtenhest der
Studentenschast) :

g) den Nachweis über geleisteten aktiven Tienst in der Wehr¬
macht oder Landespolizei oder über die bereits ausgespro¬
chene Annahme als Freiwilliger im ReichSarveitSdienst
oder in der Wehrmacht und die Papiere über geleisteten
aktiven Tienst im früheren Heere , der Schutztruppe, der
KaiserlichenMarine und Reichswehr;

d) den Nachweis über den Besuch von Seesahrtschulen und über
Seesahrtzeiten:

I) den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichensoder
des SA -Sportabzeichens;

k) den Führerschein (für Kraftfahrzeuge, Flugzeuge oder des
Deutschen ScglervcrbandeS) :

l) zwei Paßbilder in Zivil , aus letzter Zeit ( Größe 45 mal
55 Millimeter, Brustbild , ohne Kopfbedeckung ) .

Wehrpflichtige, die zu Beginn der Anmeldefrist in der
Wehrmacht, in der Landespolizei oder in der SS - VersügungS-
truppe aktiv dienen, sind von der Anmeldung befreit.

Ein Wehrpflichtiger, der durch Krankheit an der Anmeldung
verhindert ist, hat hierüber ein Zeugnis des Bmtsarztes ein-
zurcichen.

Wehrpflichtige, die vorübergehend abwesend sind , haben sich
zunächst schriftlich und nach Rückkehr unverzüglich persönlich zumelden.

Webrpslichtig«, die ihrer Anmeldepflicht während » er an¬
gegebenen Zeit nicht Nachkommen , werden mit Geld- oder Haft¬
strafe bestrast.
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IlXX ) Quadratmeter, mit

Sommerhäuschen und massiver
Autogarage sowie vielen Obst
bäumen, in Oldenburg an schöner, ruhiger Lage steht durch

mich zum Verkauf.
Seilir. WeM . kruMt .mM.
Alexanders» . 197, Telephon 4269
Aus Privatb . 4 16-Ovel ( Sport
wagen) , in bestem Zustand, sehrpreiswert zu verlausen. Besich

»igung von 11 bis 3 Uhr.
Ruselerstrake 16, I . Etage.
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Butter¬
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mit unzer¬
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Einsatz,
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halt , «5 Pf ..
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Familien ' Nachrichten

ttent« aSc-nct illlllliiciieillsöllst
LermiihIunlib'Aiizeigeil

21 Uhr ab Markt Zideie Stimmung
zahrpreis 1 RM

Jeden Mittwoch Fahrt ins Blaue
15 Uhr ab Markt_ mit Kaffeetafel 1.6U RM
Vergessen Sie nicht Ihre Anmeldung zur « tägigenvom 2l .—25 . Juli und zur lütägtgenvom 4 .— Ib.August. — Prospekteu.Reifeveschreivung. sowie Anmeldungen und Auskunft im
Zigarrengeschäst Jriebr . Krüger am Markt (Ruf 3697) od.bei uns im Kontor Dragonerstrasie 45

Oldenburger vorortsbahne «. Ruf 2111

Ihre VermLfilunK Keben bekannt

^ lernk '. I .. ^ ismmsnn unci ^ rsu
jseb. ? opken

OksendurF ». O . sen 5. 7ust 1636
Lloppenbur ^er Sir . 53

vsngsltes.
8 . August 1836 — Rennbahn am Strand

Nennungen nimmt entgegen Bauer er»« NI»« «rm»an . uanga«

s-tons - kugen Xlimscki

^ Itkung XliMLckl , » >>. V «iL
V « rwilkit«

cksn 4 . lall 1936. 0räus SüaL « 13

Oldenburg, den 2. Juli 1936.
Der Polizeiverwalter : gez . vr . Jungermaun.

IN WWilikll- M MMWAW
für das Gelände zwischen der Wien - , Saupt - und Bernhard-stratze ist von mir sörmltch sestgestellt . Ter Plan wird zu leder-manns Einsicht auf die Dauer von zwei Wochen , beginnend mitdem 4 . d . M ., im Sladlbauamt , Schlotzplatz 7, Zimmer Nr . 20.
auSgelegt.

Oldenburg , den 1 . Juli 1936
Der Oberbürgermeister.

Ipwege . Landwirt Joh . Klar¬
mann . daselbst, läßt
DienM, den 7. 3uli 183K.

nachmittag» 4X Uhr,
a . rv Llkeksellsnt kkomn

uni ! linkr
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.
Ih. Sltzniidt . vereld. Berit.

Großenmeer

Mll W 8lIlIIltSg?

Ikrv VermLklao ^ d « k » UQt

k 'rit .r: koseubokm unä k' rscu
4. öoli 1936 Lrv» xvd. V»Llevküwp

xir> fsi ->kf4irrcucr ikidiiidlc;
olvkklsuirc;

A SS / » ßß Sonntagsdienst haben.
8 - de . krsnr

bietet seinenGästen angenehmen Aufenthalt . Seine herrliche
Lage mit wunderbarer Aussicht machen es zum beliebten
Ausflugsziel , das mit Recht die Bezeichnung verdient:

Der Wnlle G Mklldurgs . »Dar Bad der kaiMnletik"
Alle anderen Werkstättensindheute um 15 uvr aesLlos sen

Idee VvrmLdloox
xedev dekLaat

^ kitr vikikigsk
l.ois vikikigsi'

geb. ftrvmivr

el
Sonnabend , de » 4. Jnli : ,

l

vlller . Versiuleii
Narklrea « « t

dloirensrrnlleii Tslepkon 3402

Noch aut erbalt . kiichenfchrank
billig zu verkaufen.

« . Wcvhe, Ofenerfeld.

Lu vcrk . leichter , gebr., aber
out erhaltener llollllaoen

Carl Wille AG. I . « .

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei >

8vmmemscMsdslI
Favclvasie Dekoration — Feenhafte Beleuchlung ,Anfang 5 Uvr. Eintritt frei. ES spielt unsere velievte Hauskapellc

Oleßeriliekes Krug
Sonntag lanr

Anfang 4 Uhr
knlbeesen mit 5ctiisg» t>ne

Es ladet sreundlichstein
Hr,nr . Lachmann

klekttl« «,» Besitzer Otto Vogel — Ruf 300

l»ickfo «iii8sn8lsll
Wilh . Brun « . Oldenburg
» nrwitkftr . 32 . Tel . 240»

Anfertigung von Lichtpausen
jeder Art

Um n»u» 3» pß

Ktkttil « ! Lr»
4-b-81tr«r . loovotsoksr . 2 tvrig
Lio vollleomm « r»« r W »gvo
kvr our

K« 4M « «MV«" »d Vvrk
v « « rg L«t, « ,orrtng

l«» ag « 8tr « S « 2

Gelegenheitskauf
lil

4sttzig. billig zu verkaufen,
terbur
Ru,

G. Wefterburĝ ^
Damm 14,

«lrine; Ardeitsvlerd
Ackerwagen und leichier Roll¬

wagen zu verkaufen.
DonnerschweerStraße 85.

mit »siu « ll »eck » Solisten »pislt
rum Danr » mLoontag Im

(vollons . konrmst - u . D«urmu »IIc>

Isnrtee Im freien

lodeS'Anzeiaen

Ofenerdiek , den 4. Juli 1936.
Am 2. Juli entschlief nach längerem, mit Geduld

ertragenem Leiden unser lieber, guter Sohn . Bruder,Schwager unv Onkel, der
lirctilsk

>
-Iar > L äclik' öclsk'

im blühenden Alter von 24 Jahren.
In tiefer Trauer

lk» t» GclirNä «« uns
Anna gcv . Popbanken

» lt » chcbrbä « « nnä s rn»
skelnrlrl » 8 « krttclS « uns t ^run

Die Beerdigung findet Natt am Moniag . 6. Jul «,nachmittags 4 Uvr. auf dem DonnerschweerFriedhof,« ndachl um 3 Uvr in der Kapelle de « Ptus -Holvtials.Etwaige Kranzspenden zum Ptus -Hofptiai erbeten.

Lt « kniprvn
am ! onntag - -

Vir mieden Idr« Kdoio-
ardsiten tssellosl

DllWllgungeii
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin-
schetden unserer lieben Mutier , sowie Herrn PastorBrunS für seine irosireichen Wort«

unrem innigsten vc >nl<
Familie Joh . DHSIe

_ Wwe. Anna Leeberg und Tochter

c» 1 Wüttße
U«IIig « og«i»i»ir»ü« 6

Da» ? koio - k» ekz « » ed >k

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zur Vermählung
da » k « nwt » h « r,lichsi
Fr . Danneboom und Frau Marie geh . Grase

Oldenburg, 4 . Juli 1936 < Bogenstraße34
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Der Lepca-Vutsch von Ab« Ehabal
250 Lepröse verlassen ihre Siedlung — Der Scheiterhaufen der Betten und Särge - Der « »griff der Heulenden

Neun Stunden kämpft « Polizei und Militär

Damit dürften alle Rekorde in dieser Beziehung ge¬
brochen sein.

Die letzten Tage von Havanna
Kairo atmet aus. Die 250 Leprösen aus dem Lepra-
Lager von Abu Zhabal sind wieder eingesangen. Ein
grauenvoller Putsch lies sich tot im heißen Wüsten¬
sande.

„Gebt unä unsere Frauen wieder !"

Zwei Kolonien mit weißen Häusern hat Kairo weit
draußen vor seinen Toren . Ein breiter Streifen glühenden
Wüstensandes liegt zwischen der Stadt und diesen Plätzen
des Grauens . I » dem einen Haus sind die Tobsüchtigen,
die Geisteskranken untergebracht . — Und wiederum ein
Dutzend Kilometer weiter stößt man aus die Siedlung der
Leprakranten.

Bisher wickelte sich ihr Leben so ab : Sie brauchten nicht
zu arbeiten , es sei denn , sie hätten sich selbst irgendeine
Tätigkeit ausgesucht , die dein Lager zum Nutzen ist . Man
brachte ihnen mit großen Lastwagen genug zu essen heraus,
selbst Tabak wurde geliefert . Und doch ging seit « in paar
Monaten ein merkwürdiges Raunen durch diesen Kreis der
Sterbenden . Sie keuchten einander aus ihren zerfallenden
Gesichtern die Putschparolen zu. Sie wollten ihre Frauen
sehen ! Sie sollen schöne Häuser haben , Gärten dazu , in
denen ihre Kinder spielen könnten . . .

„Laßt sic lausen . . ."
Nur drei Wärter hüten normalerweise diese 25V Leprö¬

sen . Tie wirksamste Aussicht besorgt die Wüste selbst , die
jedem in einer Stunde das Gebein ausdörrt , wenn er un¬
geschützt und unvorbereitet den Marsch durch den gelben
Sand antreten sollte.

Trotzdem war es den drei Wärtern plötzlich unheimlich
geworden. Das Flüstern ging nicht nur am Tage um , son¬
dern setzte sich auch in der Nacht fort . Eines Abends schlich
sich einer der Wärter zum nächsten Polizeiposten und tele¬
phonierte hinüber nach Kairo zum Direktor : es stimme etwas
nicht im Lager , Sulciman el Shaki , der erst kürzlich ein-
qelieferte Lepröse aus Alexandria , habe alle ausgeputscht:
Was geschehen solle?

„Laßt sie lausen , wenn sie ansbrcchen wollen . Ich be¬
sorge alles weitere . . . "

Brennende Särge als Fanal
Am gleichen Abend um Mitternacht brachen die Le¬

prösen aus . So vermieden sie die sengende Sonne und
konnten sich nach den Sternen richten bei ihrem Marsch.
Suleiman el Shaki hatte alle Einzelheiten dieses Putsch-
planes entworscn. Er batte genau bestimmt, wer die Betten
und die Särge aus dem Hof zwischen den weißen Häusern
stapeln und wer sie anzünden sollte, damit die Flammen
wie ein nächtliches Fanal gen Himmel schlagen sollten.

Auf der Suche
nach Napoleons Vlündererschütze«

Tic sranzösischcn Schisse, die Nelson zum Opfer sielen
Am I . und 2 . August 1798 stellte sich eine starke eng¬

lische Flotte unter dem Kommando Nelsons den Schissen
Napoleons entgegen, die von Aegypten aus nach Frankreich
durchzubrechen versuchten. ES kam zu der großen See¬
schlacht bei Abukir am Nildelta , die mit einer empfindlichen
Niederlage der napoleonischen Flotte unter Brueys endete.
Zahlreiche Fregatten , deren Leib von oben bis unten mit
Gold und Silber und wertvollen Kunstgegenständen, ge¬
plünderten Schätzen aus Aegvptcn ungefüllt waren , sanken
in die Tiese. Napoleon mußte den schweren Schlag ver¬
schmerzen , er hielt sich schadlos, als er knapp ein Jahr später,
am 25 . Juli 1799, die Türken bei Abukir schlug.

Seit 138 Jahren ruhen nun schon die Plündererschätze
Napoleons aus dem Grunde des Mittelmeers . Es sind Mil¬
lionenwerte , bei denen sich mit großer Wahrscheinlichkeit ein
Bergungsversuch schon lohnen würde , denn das Meer ist bei
Abukir nur einige 3V Meter tief. Derartige Tiefen bieten
der modernen Bergungstcchnik aber keinerlei Schwierig¬
keiten mehr.

So ist es denn auch nicht verwunderlich , daß man sich
schon seit langem mit Plänen für die Bergung der
napoleonischen Schisse beschäftigt . Rur noch einige
Wochen , dann werden mehrere Schisse einer großen fran¬
zösischen Bergungsgesellschaft den italienischen Kriegshafen
Spezia verlassen und die Reise zum Nildelta antreten.
Während fast die gesamte Besatzung aus Franzosen besteht,
wird die technische Oberleitung der Bergungsversuch « ein
italienischer Ingenieur haben.

Di« Expeditionsschiffe sind aus das modernste und sorg¬
fältigste ausgerüstet . Gerade in der Bergungstechnik werden
ständig neue Erfindungen gemacht. So verfügt man über
eine elektrische Juchanlage , die unfehlbar anzeigen soll, wenn
das Suchschifs über ein Wrack aus dem Meeresgrund hm-
wegsährt. Ta man damit rechnet, daß die gesuchten Wracks
mit einer dicken Schlammschicht bedeckt sein werden , hat man
eigens Apparate konstruiert , die dieser Schlammkruste berzu-
kommen imstande sind und außerdem die Wände der Wracks
ausschneidenkönnen. Die Taucher , die sämtlich schon gefähr¬
liche Bergungsarbeiten geleistet haben , sind sehr zuversicht¬
lich und hassen, auch in diesem Fall nicht vergeblich auSzu-
sahren.

Leoparden rasen an Bord
Mehrere schwcrverleütr Matrosen

Mit dem englischen Dampfer „Abosso " hatten sich der
englische Distriktskommissar Brown und seine Gattin nach
der Heimat «ingeschisst. Frau Brown führte ein sehr sonder-
bares Gepäck mit sich, nämlich zwei Leoparden , die aus die
schönen Namen „Addis " und „Abbaba " hörten und für euren
englischen Zoo bestimmt waren . Die Dame hatte besondere
Fähigkeiten in der Tierecziehung und machte sich während
der Uebersahrt bereits die Mühe , die beiden Wildkatzen in
Dressur zu nehmen . Zn diesem Zwecke holte sie die Tier«
aus dem Käfig in ihre Kabine und begann im Vertrauen
aus die Gutartigkeit ihrer Schutzbefohlenen mit der Er¬
ziehung. Sei es nun , daß die ungewohnte Seefahrt di«
Leoparden nervös gemacht hatte , oder daß die augenblick¬
lich« Freiheit die Raubtierinstinkte wieder geweckt hattk,
jedensalls sielen die Bestien Frau Brown an und rasten

In raschem Marsch bewegte sich die heulende , hinkende« sterbenden vorwärts . In Kairo hatte man zwei
Pouzeiabterlungen und eine Kompanie Soldaten alarmiert.Man schickte sie mit Lastwagen in der Richtung zum weißenLager hmaus . Irgendwo mußten sie den Leprösen aus der
Fahrt begegnen , wenn der Vormarsch schon begonnen hatte.Im anderen Fall genügte vielleicht ihr Erscheinen, um siewieder zurückzujagen.
Tie seltsamste Wüstenschlacht
» d ^ tzUch stutzten die Vorposten der Militärabteilungen.Aus Sudweste » drang ein seltsames Heulen an ihr Ohr.Das waren keine Schakale. — das waren Menschenstimmen,der grauenvolle Gesang der Leprösen!

Als der Morgen graute , standen sie sich aus weite Ent-
fernung gegenüber . Suleiman el Shaki hatte die Situation
sofort uberschaut. Er ließ die Leprösen nach Osten ab-
Awenken . Dort drüben leuchtete ein großes Steinseld aus.« rs dorthin mußte man kommen, ehe man mit der Polizeiund den Truppen in Berührung geriet.

Der Kampf , der sich nun entspann und über 9 Stunden
hmzog , war wohl die seltsamste Schlacht, die die ägyptischen
Truppen und kampsgewohnten Polizeibeamten Kairos je¬mals ausfochten . Sie schoflen verabredungSgemäß mit Platz-
Patronen , während die Leprösen ihnen scharfe , spitze Steine
herüberschickten.
Und als der Kampf verklang . . .

Die Truppen hielten sich zurück und wichen den Le¬
prosen aus , wenn diese einen Ansatz machten, vorzustoßen.
30 Verwundete waren schon aus der Seite der Truppen zu
verzeichnen. Doch dann war die Sonne zu hoch am Himmel
emporgestiegen. Die Leprösen drüben schrien nach Wasser
Sie hatten keine Nahrungsmittel bei sich. Ihre Steinwürse
wurden schwächer . Als die Sonne sich dem Horizont zu»
neigte, zogen sich die Sterbenden langsam in der Richtung
ihres Weißen Lagers zurück.

Man hat dann mit ihnen verhandelt und ihnen ver¬
sprochen, später einmal kleine Gärten anzulegen und ihnen
ihre Frauen herüberzuschicken. Man hat ihnen alles ver-
sprachen, was sie wollten . Sie leben von dieser Hoffnung
« in ganzes Jahr lang , bauen drüben in Abu Shabal wie¬
der ihre Kammern in den weißen Häusern aus . Sie nageln
wieder Beltgestelle zusammen und zimmern Särge für jene,
die aus ihrer Mitte abberufcn werden.

Nur Suleiman el Shaki hat man abtrausportiert . Er
ist in eine Einzelzelle in einem Hospital in Kairo gekommen.
Er ist zu klug und zu gefährlich für Abu -Shabal . Das lehrte
der Lepra -Putsch , der Kairo für einen halben Tag in angst¬
volle Panik versetzte.

dann über die zu Tode Erschreckte hinweg an Teck , wo sie
ein« heillose Verwirrung anrichteten . Schließlich mußte die
gesamte Mannschaft alarmiert werden , die in Gemeinschaft
mit einigen beherzten Passagieren den Versuch unternahm,
di« nun völlig wild gewordenen Ausreißer wieder einzu¬
fangen.

Nachdem einige Matrosen erheblich verwundet worden
waren , gelang es schließlich Brown , der inzwischen ge-
eignete Fanggeräte herbeigeholt hatte , Addis und Abbaba
in die Käsige zu treiben.

Die fliegende Gymnasiastin
Auch ein Weltrekord

Die sechzehnjährigeSchülerin Priscilla Murphy in Boston
hatte nur die « ine Sehnsucht, Fliegerin zu werden . Sie lag
damit ihrem vermögenden Vater so lange in den Ohren,
bis er endlich klein beigab , sich aber ausbedang , daß sie mit
dem Flugunterricht bis zu ihrem sechzehnten Geburtstage
warten müsse . Die kleine Dame wartete , weil sie ihrem
„Daddy " das Versprechen gegeben hatte , aber sie unter¬
richtete sich selbst fleißig theoretisch und war mehr auf dem
Flugplätze bei den Piloten als in ihrem Itndierstübchen
zu finden.

Kaum war ihr Geburtstag herangekommen , als sie
schon in aller Herrgottsfrühe zum Flugplatz hinauseilte , um
dort die erste Stunde zu nehmen . Das Mädchen war aus
der Kiste nicht wieder herauszubringen , und nachdem es
neun Stunden Unterricht genossen hatte , machte es bereits
überglücklich den ersten Alleinslug.

Glück und Ende einer romantischen Liebesehe
Die Ehe des Prinzen von Asturien , des spanischen Ex¬

kronprinzen, die vor drei Jahren unter so sensationellen Um¬
ständen in Lausanne geschlossen wurde , ist endgültig in Aus¬
lösung begriffen . Die Gattin des Prinzen , die schön « Ku¬
banerin Edelmira Sampedro , eine Bürgerliche , die der ehe¬
malige spanische Kronprinz gegen den Willen seines Vaters
geheiratet hatte , hat nunmehr ihren Anwalt beauftragt , in¬
nerhalb von zwei Tagen bei einem Gericht in Havanna die
Scheidungsklage einzureichen.

Als Schcidungsgrund wird Unvereinbarkeit der beider¬
seitigen Charaktere angegeben . In der Tat lebten die beiden
Ehegatten schon seit vielen Monaten getrennt , und man
munkelte schon damals von Scheidungsabsichten . Tann aber
fuhr der Prinz eigens nach Kuba , um sich, wie es hieß , mit
seiner Gattin auszusöhncn . Nun scheint das Ende dieser
romantischen Liebesehe jedoch endgültig gekommen zu sein.
König Alfons XIII. , der seit Jahren im Exil lebt , hat übri¬
gens mit seinem ältesten Sohn eben wegen dieser Ehe mit
einer Bürgerlichen längst gebrochen.

Autofahrer Weeden belohnt
Sic erhalten in Mount Vcrnon Kinosreikarten

Das Perkehrsproblem spielt auch in den dichtbesiedelten
Gebieten Nordamerikas eine von Tag zu Tag an Bedeutung
steigende Rolle , da die Unfälle sich trotz aller Vorschriften
und Ermahnungen in geradezu erschreckender Weise gehäuft
haben . Auf eine originelle Idee ist in dieser Beziehung die
Verwaltung der Stadt Mount Vernon im Staate Newyork
gekommen. Dort geht man nicht nur fahrlässigen Fahrern
mit Strasen zuleibe , sondern belohnt gleichzeitig diejenigen
Fahrer , die sich streng an die Geschwindigkeitsvorschristen
halten . Sie bekommen von dem „ Städtischen Verband zum
Schutz der Fußgänger " neuerdings Kinosreikarten als Be¬
lohnung geschenkt . Seit der Einführung dieser Prämien-
Freikarten sollen in der Tat die Unfälle in Mount Vernon
ganz bedeutend an Zahl geringer geworden sein. Vielleicht
kommt es auch noch so weit , daß den braven Autofahrern an
gefährlichen Kurven Nougatstangen geschenkt werden , und an
besonders verkehrsreichen Straßenkreuzungen eine Tüte mit
Bonbons.

Eine geologische Koniunllue
Mr . Miller aus Amerika verkauft Trilobiten , die seit

lvv Millionen Jahren tot sind
Vor 100 Millionen Jahren waren große Teile des

Festlandes , das heute Europa bildet , noch Meeresgrund.
In jenem Meer , das damals Europa bedeckte , krochen auch
jene Trilobiten — vorzeitliche Krebstiere mit vielgliedrigem
Körper — herum , die heute , nachdem der Meeresgrund von
einst aufgetaucht ist , in vielen Gegenden als Versteinerungen
gefunden werden.

Besonders zahlreich werden die Petresakten dieser selt¬
samen Krebstiere der Urzeit in einem Stcinbruch bei Toledo
in Spanien gefunden . Das heißt , sie mußten dort natürlich
erst entdeckt werden . Ihr Entdecker ist ein Mr . Miller aus
Amerika gewesen, der dann auch gleich erkannte, daß mit
diesen steinernen Zeugen aus der Vorzeit möglicherweise
ein gutes Geschäft zu machen sei . In der Tat gibt es ja diese
Leute, die für Münzen , die erst ein paar lächerliche tausend
Jahre alt sind, enorme Summen anlegen — was mußte da
erst an den Trilobiten zu verdienen sein, die immerhin schon
mindestens 100 Millionen Jahre tot sind.

Mr . Miller setzte sich zunächst einmal mit der amerika¬
nischen Universität in Verbindung , und siehe da , seine Spe¬
kulation erwies sich als goldrichtig . Er bekam Aufträge auf
Aufträge . Inzwischen vermochte er seine Licfergeschäfte be¬
reits bedeutend zu erweitern . Seine Trilobiten gehen heute
nicht mehr nur nach Amerika , sondern gleichzeitig nach Lon¬
don , Paris , Rom , Portugal , Persien , Indien und Japan.
Es herrscht eine wahre Konjunktur in Trilobiten und in
Amerika sind sie sogar große Mode geworden . Dort gehört
es sogar beinahe zum guten Ton , eine solche Versteinerung
aus dem Jahre 100 000 000 d . Chr . im Besitz zu haben.

Mr . Miller aus Ohio kann diese geologische Konjunktur
nur recht sein. Er verdient anständig daran und kann in
Herrlichkeit und Freuden leben . Das haben sich die wackeren
Krebse, die vor 100 Millionen Jahren in der Umgebung
von Toledo aus dem Meeresboden herumkrochen, wohl kaum
träumen lassen, daß sie eines Tages noch einmal zu solchem
Ruhm gelangen würden . . .

-
^ '

DM ' «

Rirsenflugbootr sür den englischen Luftverkehr
-ln « «Keller lSngland ) weiden sür den englischen Lustdien!« neue Riesenflugzeuge gebaut, di« eine Geschwindigkeit von
" " über 350 Stundenkilometer erreichen. Die Kabinen der viermotorigen Lustriesen liegen übereinander.
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Dev tögllrhe Ksrifvßtßfßen-Sp- vß
Me Sportereignisse im Reiche

M »t Riesenschritten gehl es aus di« Berliner Wettspiele
zu. Japans Krauler trainieren schon täglich im olympischen
Schwimmstadion , Australiens Olympiasieger Gray spurtet
bereits aus der Olympiaradrennbahn —, ja , die Ausländer
sind eisrig bei der Arbeit . Unsere Olympia - Kandidaten da¬
gegen stehen durchweg vor der Endausscheidung . wenn den
verantwortlichen Fachamlssporttvarlen auch kaum noch
Zweifel darüber bestehen sollten, wer auf den Olympischen
Spielen unsere Farben vertritt . Trotzdem, auch am kommen¬
den Sonntag gibt es eine Reihe von Ausscheidungen, die das
Programm beherrschen. — Die

Deutsche Zehnkampf-Mcistrrschast
steht im Mittelpunkt der Leichtathletik-Veranstaltungen . Und
zwar treffen sich im Berliner Allianz- Stadion die Gaubesten,
um ihre am vergangenen Sonntag begonnenen fünf Hebun¬
gen zu beenden In Abwesenheit von Sievert hat der Titel¬
verteidiger Huber-Berlin die besten Aussichten.

' Unser«
Olnmpia -Kandidaten schonen sich im übrigen für die Meister¬
schaften oder starten auf lokalen Sportsesten . — Das Fachamt

Schwimmen
hat die Austragung der Gaumeisterschaften angeordnet . Die
Mitglieder der Kernmannschaften starten innerhalb ihrer
VereinSmannschaflen und müssen sich durch Siege bei den
Gaumeisterschaften qualisizj <-ren . — In Amsterdam stehen
sich Holland und Belgien im Länderkamps gegenüber . —
Mit der

EndauSscheidung der Turner
und Turnerinnen in der Hamburger Hanseaten -Halle findet

ein wichtiger Teil der Schulung - - und Auswahlarbeit sein
Ende . Aus einem Heer von Bewerbern ermitteln »och zwölf
Turner bzw Turnerinnen die deutschen Olympiamannschaf¬
ten , der jeweils acht angehören werden . — Ein « Großver¬
anstaltung des

Motorsports
bildet der große Motorradpreis von Europa in Hohenslein-
Ernstthal mit einer Besetzung von 1l7 Fahrern auS siebzehn
Nationen . Deutsche Fahrer und deutsche Industrie stehen hier
wohl vor der schwersten Prüfung des Jahres . — Der

Radsport
sieht am Sonntag in Deutschland die Bezirksmeisterschaften
der Straßensahrer vor . Von größerer Bedeutung sind die
Fliegerpreise von Paris , an denen die deutschen Spitzen¬
fahrer Richter und Merkens beteiligt sind. In Nürnberg star¬
tet die Kernmannschaft der Bahnfahrer . Den Rahmen bildet
ein Steher -Länderkampf Deutschland—Frankreich. DaS Gol¬
dene Rad von Frankfurt und der Füns -Länderkamps in Zü¬
rich unter Beteiligung von Möller vervollständigen da- Pro¬
gramm . — Im

Pferdesport
tritt nach den Derby -Tagen eine kurze Ruhepause ein. In
Hoppegartcn sind diesmal die Zweijährigen Trumpf . Weitere
Rennen finden in Halle, Breslau , Dortmund und Danzig , so¬
wie in Paris statt. Das Düsseldorfer Reitturnier sieht u. a.
die Olympiapserde von Japan , Rumänien und Ungarn am
Start.

Keine Sportveranstaltung st, Oldenburg
Tie Sonntage , die frei von Sportveranstaltungen bleiben,

sind zu zävlen. Nach Eintritt der Spielsperre für die Fußballer
und Handballer schrumpst das Programm a» den Sonn - und
Feiertagen stark zusammen. Die Sonntage im Juli und August
gehören größtenteils den Leichathlcrcn, Schwimmern und den
Freunden der Sommerspiele. Aber morgen gönnen sich auch
diese einen freien Sonntag , einen Sonntag ohne sportliche
Wettkämpfe. So kommt es , daß in der Stadt Oldenburg morgen
keine Sportveranstaltung aus dem Programm steht . Es herrscht
absolute Ruhe.

Fortgang der Sommerfpiele
Wettere Faustball , und Handballpsllchtspieke

Ter sür morgen angcsehte Spieltag der 1 . Faustvallmann-
schasten (Männer ) der 1 . » reisklasse in Eversten sind« nicht
statt.

Tie Spiele der unteren Klassen
Größer ist das Programm der unteren Mannschaften, das

am Sonnabend und Montag zur Durchführung kommt. Der
Sonntag bleibt spielfrei.

Faustball Männer : Sonnabend:
2. Kreisklasse 20 .00 Uhr TuS 2—TvdH

Faustball Frauen : Montag:
2. Kreisklasse 19 .30 Uhr TuS2 —BTB2
3. Kreisklasse 20 .00 Uhr Moslesfehn- TSE
Jugendklasse 19 .M Uhr OTB - V «L
Jugendklasse 20 .00 Uhr BTB —OSuT

Am Montagabend fällt im Spiel der Frauen , TuS 2—
BTB 2 die Vorentscheidung zur Stasselmeisterschast. Ueber-
raschcnd verlor TuS das erste Spiel am Donnerstag gegen die
Frauen des Lhmsteder SPuTV mit 30 :29 Punkten . Dagegen
liegt BTB mit zwei verlorenen Spielen zurück . Gewinnt BTB
das Spiel , dann ist die Frage nach dem Meister ossen , siegt
TuS . dann sollte der knappe Vorsprung gehalten werden.

Korbball -Meisterschaftsspiele
Neben dem Faustballspiel erfreut sich bei unseren Frauen

das Korbballspiel ganz besonderer Beliebtheit. Wo es noch an
Technik und Erfahrung mangelt, wird mit erhöhtem Kamps-
einsatz und Eifer um den Sieg gespielt. Am Sonnabend stehen
sich auf dem Haarenesch um 20 Uhr die 1 . Mannschaften des
OTB und TuS 76 gegenüber: beide Mannschaften haben noch
kein Spiel verloren. Man geht kaum fehl in der Annahme,
daß eine der beiden Mannschaften den Meister stellen wird.
Am Montagabend treffen sich um 19 .30 Uhr auf dem Gliick-aus-
Platz am Willcrswege Glück aus 1 und OTB 1, um 20 Uhr
auf dem Tus -Platz TuS 1 und TuS 2. Während der nächsten
Wochen finden weitere Spiele statt, aus die wir noch zyrück-
kommen.

*

Faustball VfL- BTB 2 39 :23 (17 :13)
Das entscheidende Spiel um die Stasselmeisterschastder

2 . Kreisklasse aus dem Haarenesch gewann die VsL- Mannschast
dank besserer Zusammenarbeit und besserer Leistungen verdient
mit 39 :23 Punkten , nachdem die zweite Mannschast des BTB
bereits bei der Pause mit vier Punkten , 17 : 13, im Rückstand
lag. Damit bat VsL 94 die Stasselmeisterschastder 2. kreisklasse
gewonnen und die Spielberechtigung erworben, an den Kämpfen
um den Ausstieg zur 1 . « reisrlasse aus dem « reisspieltage (13.
September ) tcilzunehmen.

Un1erlrett »r «rafest st, vrale
Sämtliche heute abend zum UntertreiS- Turnfest eintreffenden
auswärtigen Turner und Turnerinnen , sämtliche Mitglieder
des Brater Turnvereins und der beiden Männergesangvereine
. Liederkranz' und . Liedertafel' , dt« in anerkennenswerter
Weise ihre Verbundenheit mit der deutschen Turnsach« durch
ihre Mitwirkung bekunden, treten heute (Sonnabend ) abend
um 8 !4 Ubr, vor der Turnhalle an der Schulstratze an. von
dort erfolgt der Marsch zur Kampfbahn, wo um 9 Uhr der viel¬
versprechendeFestabend beginnt. AIS Darbietungen seien nur
genannt:
Nordenhamer Turnerbund : Tänze von Hermann Grauerhol,,
Mädchen des Berner Turnvereins : Reifenspiel aus der Loges-

schule,
Tifchfpringcn der Brater Jugendturner,
Gesangvorträge der beiden Männerchöre.

Auf dar wettere Programm wiesen wir bereit- hin. Nach
Beendigung des Festabend» treffen sich alle alten Turner , um
alte Erinnerungen auszutauschen, alte Freundschaften aufzu-
srischen und neue zu schließen . — Der Festmarscham Sonntag¬
nachmittag gebt von der Ktichenstrafte durch die Grüne Straße,
Lange Straße . Hinrich- Schnitger- Tlratze zur Käse . Dort fin-
det eine Heldengedenkfeier Natt . Von der Käse bewegt
sich der Festmarsch, zu dem sämtliche NS -Formationen ein-
geladen wurden , unmittelbar zur Kampfbahn , wo um
3 Ubr da« Schauturnen mit dem Fahneneinmarsch be¬
ginnt . Na« den Freiübungen der Turner folgen dt« zahl¬
reichen Staffeln der Kinder, die Turnerinnen zeigen u. a
Keulenschwingen und Seilspringen . Die am Vormittag au«-

gesuchten Vereine wiederholen ihr Vereinsturnen . Sehr inter¬
essant zu werden versprechen die 4 mal 100- Meter-Ruiidstafefln,
die man in Brake noch recht wenig gesehen hat. Auch die klei¬
nen Turnerinnen unter der Leitung Frl . Jensens werden dt«
Zuschauer wieder erfreuen. Eine ganz besondere Schauvor-
sührung dürste ein Massen - Schleuderballwersen sein . Vor¬
gesehen ist außerdem noch ein Faustballspiel zweier gleichwer¬
tiger Mannschaften. Alles in allem bietet der Festnachmittag
ein vielgestaltiges Bild aus der Arbeit der Turnvereine . Am
Sonntag beißt es also : Aus zur Kampfbahn zum 3. Unter-
krets - Turnfest!

»
Ivo Jahre deutscher Kudersport

Eine Feierstunde des deutschen Sports
Tie Hundertjahrfeier des Rudersports in Ham-
bürg sind« nicht nur das Interesse der Rudersport-
freunde, sondern kann überhaupt als Feierstunde deut¬
schen Sports gelten. Die Hauptrcgatta auf der Alfter
ist die letzte Llympiavorprüsung vor den Meisterschaften
in Grünau . Mit einer Beteiligung unserer Spitzen-
Mannschaften und insgesamt 1320 Ruderern gibt die
Regatta zugleich eindrucksvoll Zeugnis von der Größe
des deutschen Rudersports.

Man rechnet das sportliche Rudern schon vom Jahr«
1715 ab . Damit ist natürlich nicht gesagt , daß man nicht
schon vorher gerudert hat . Alten Ueberlieferungen zufolge,
kannte man schon vor Jahrtausenden dieses Fortbewegungs¬
mittel aus dem Wasser, denn einer der großen Geschichts-
schreib « des Altertums , der athenische General Thukydides,
hat als erster die Schilderung einer Ruderregatta gegeben,
die um 450 v. Ehr . stattgesunden haben muß . Um aber einen

festen Ausgangspunkt zu haben , hielt man das Jahr 1715
als Geburtsjahr des modernen sportlichen RudernS fest.

Wie in andere» Sportarten , so war es auch in der Rüde-
rei den Engländern Vorbehalten, die Entwicklung des
sportlichen Ruderns maßgeblich zu beeinflussen. Aus der
Themse entstanden die Bootsgatlungen : vom Zweier bis zum
„ königlichen' Achter, die noch heule gebräuchlich sind. Doch
was die spätere Verfeinerung des Bootsmaterials anbetrissi,
haben auch Deutsche ihr gutes Scherslein beigelragen.

Aus Grund des regen Handelsverkehrs mit England
stand die alle Hansestadt Hamburg auch englischer Lebens-
weise sehr nahe , und so kam es , daß unternehmungslustig«
Hamburger den Engländern d >e Ruderei abguckten, die jene
als heimatliche Gewohnheit aus der Alster nicht missen woll¬
ten . In den Junitagen des Jahres 1836 starteten junge
Hamburger zur ersten Bootsfahrt und gründeten den „Der
Hamburger Ruder -Clupp ' . Im Wettkampf mit den in Ham¬
burg ansässigen Engländern entwickelte sich bald ein reger
Sportbetrieb , dem zunächst noch jede innere Gesetzlichkeit
fehlte.

Jahrzehnte vergingen,
doch dann faßte der Rudersport auch in anderen Städten des
Reiches Fuß , in Mannheim , Berlin , Breslau , Magdeburg
und in anderen Orlen . In den 70er-Jahren nahm das
Regattawesen größeren Umsang an , und 1881 setzt« sich als
entscheidende Wendung eine sportliche Wettkampfaussassung
durch. Im Jahre 1883 wurde dann in Köln der Deutsche
Ruderverband gegründet und das Austragcn einer
jährliche» Meisterschaft beschlossen . Im Lause der vergange¬
nen Jahrzehnte hat sich die deutsche Ruderci zu einem be¬
achtlichen Faktor unserer Leibesübungen entwickelt. Unser«
Rennmannschasten schlugen sich auf ausländischen Regatten
ehrenvoll . Aus der klassischen Rennstrecke in Henley konnten
wir Siege erringen und die beiden letzten olympischen Ruder-
regatten in Amsterdam und Los Angeles brachten uns Gold¬
medaillen . Seit 1934 gehört der deutsche Rudersport wieder
dem Internationalen Ruder - Verband an und
führte im vergangenen Jahr auf der Grünauer Regatta¬
bahn die Europameisterschaften durch. Aber nicht nur im
Rennboot ging es vorwärts . Unsere Wanderruderer erober¬
ten sich mit der Verfeinerung des Bootsgeräts die Heimat
und zogen auf Seen und Flüssen durch alle Gaue . Bis weit
in das Ausland führten die Fahrten , und dadurch wurde auch
der Ruderer Künder deutschen Volkstums . Ueberall , w,
Wassersportmöglichkeiten vorhanden sind, entstanden Ruder-
vereine , die in ihren Reihen

einen schönen Geist treuer Kameradschaft
pflegen . Nicht nur in Deutschland , sondern auch in Süd¬
amerika , Japan und vielen anderen Ländern der Erde trifft
man deutsche Rudervereine , die dort draußen zum Mittel¬
punkt des geselligen Lebens aller Deutschen wurden und
ihnen allen ein Stück Heimat sind. Hundert Jahr « Ruder-
sport ! Mit Stolz können die Männer von Skull und Riemen
aus die Jahre zurückblicken , in denen unsere Ruderer , mann-
hast und aufrecht, ihre Pflicht dem Vaterland gegenüber er¬
füllten . Mit Recht darf Hamburg das Jubelfest feiern.

Heute, Sonnabend : Schwimmen für Männer und Frauen von
20 bis 21 .30 Uhr in der LesscntlichenBadeanstalt , Huntestr.

Wimbledon die Vechstrahne v. Cramms
Schwerer Auto -Unfall unseres Meist erS — PerryS Dreisatz-,,Sieg"

Von einem wahrlich seltenen Mißgeschick sind bisher all
die Versuche unseres Tennis -MeisterS Gottfried von Cramm
begleitet gewesen, mit einem Wimbledon -Sieg nach zahllosen
Meisterschaften und Erfolgen auf den verschiedenstenPlätzen
der Wett den Sieg aller Siege im Weißen Sport zu errin¬
gen . Wir erinnern uns des Jahres 1934, als von Lramm
mit einer Halsentzündung gegen den Südafrikaner Kirby
antrat und — seine Hoffnungen durch eine Niederlage be¬
grub . Wie war es doch im vergangenen Jahr ? Gewiß , bis
zur Endrunde war er nach großartigen Leistungen , die ihm
die Sympathien der Londoner Sportwelt eintrugen , gekom¬
men . Nun konnte der Kampf gegen Fred Perry , den Welt-
ranglisten - Ersten , steigen. Unsere Hoffnungen waren groß.
Doch, wieder wollte Fortuna nichts von einem deutschen Sieg
wissen. Goltsried von Cramm war vollkommen indisponiert
und verlor , weit unter seiner Form , 6 : 2 , 6 : 4 , 6 : 4 ! Noch
allzu frisch sind von Cramms Siege über Crawford und
Austin , die ihm erneut das Recht gaben , mit Perry um die
Weltmeisterschaft zu kämpfen. Ja , im Endspiel der Franzö¬
sischen Meisterschaften auf den Roland -Garros -Plätzen in
Paris , hatte Perry sich dem Deutschen beugen müssen, —
aber in Wimbledon?

In letzter Minute versagte Fortuna erneut ihre glücks¬
göttlichen Gaben unserem strebenden Meister. Ein schwerer
Auto - Unfall aus der Hinfahrt nach Wimbledon setzte von
Cramm derart zu , daß er verletzt und vollkommen mit den
Nerven herunter den Centre Lourt betrat — und 1 : 6 , 1 :6,
0 : 6 unterlag . Mit einem leichten Muskelriß im rechten Ober¬
schenkel und einer schmerzenden Knieverletzung stellte er sich
als . Tennis -Edelmann ' zum Kampfe. Er gab , was er
konnte — Tausende von Zuschauern spendeten ihm Beifall
über Beifall , feierten ihn nach diesen qualvollen 30 Minuten
stärker als den Sieger , Fred Perrv , der zum dritten Male
in ununterbrochener Reihenfolge als inoffizieller Weltmeister
den Centre Lourt verließ.

Tie entscheidenden Minuten
Auf der Hinfahrt nach Wimbledon wäre von Cramm

beinah « da- Opfer eines schweren Verkehrsunsalls geworden.
Mit seiner Frau und zwei Freunden im Wagen nahm er
eine Straßenkreuzung im Westen Londons , als ein Personen¬
auto in voller Fahrt auf den Wagen des deutschen Meisters
zubraufte . Von ErammS ausgezeichnete Fahrkunst verhin¬
dert« durch plötzliches starkes Bremsen um Haaresbreite einen
schweren Zusammenstoß.

Die Folgen dieses Zwischenfalls waren bitter . Frau
von Eramm erlitt einen Nervenschock . Ihr Gatte zog sich
eine stark schmerzend« Verletzung am rechten Bein zu , setzte

aber nach den ersten Aufregungen , äußerlich gefaßt , die
Fahrt nach Wimbledon mit einem anderen Wagen fort . Auch
durch diesen Unfall gehandicapt , wollte er sich Fred Perry
stellen.

Tie englische Abendpreffe
bedauerte es natürlich außerordentlich , daß von Tramm
bereits nach dem zweiten Spiel derart gehandikapt war
und nur noch die Rolle eines Statisten spielte. Einmütig
zollt man dem tapferen Durchhalten des deutschen Meisters
größte Anerkennung . Man ist sich darüber klar , daß
von Cramm , wenn eben möglich, Perry den dritten Wim¬
bledon -Sieg nach ausgetragenem Kampfe und nicht durch
Aufgabe überlassen wollte . Diese von echtem sportlichem
Geist getragene Einstellung unseres Meisters zwingt Eng¬
lands Sportpresse zum größten Beifall , der in den Morgen-
blättern sicherlich noch stärker einsetzen wird.

Borotra -Brugnon geschlagen
Eine weitere große Ueberraschung gab es im Männer-

Doppel Das zweite englische Paar , Hare - Wilde , schlug die
durch ihren Sieg über Crawsord -Lttiist wieder in den Mit¬
telpunkt des Interesses gerückten Franzosen Jean Borotra-
Jaques Brugnon 6 : 1 , 4 :6, 6 : 1 , 6 : 4 und hat damit die
Schlußrunde erreicht. Auch im Frauen -Toppel stehen die
Teilhnemerinnen am Endspiel fest . Oben sind eS Fyban-
Jacobs nach ihrem 6 : 4 , 6 : 3-Ersolg über Jngram -King
und unten quattsizierten sich die Titelverteidiger James-
Stammers durch ein 6 :0, 6 : 4 über AndruS -Henrotin . Im
Gemischten Doppel bestreiten bisher Budge - Fvban das
Finale . Sie schlugen Malsrov - Sperling 6 : 4 , 6 :3. Allerdings
war das dänisch-neuseeländische Doppel durch einen kurz
vorher erkämpften 7 : 5 , 6 :3-Ersolg über Lesueur-Henrotin
stark ermüdet.

Ohne ». Cramm gegen Iugoslavien?
Mitwirkung in Agram fraglich

l )r. H . Kletnschroth, der Kapitän der deutschen
TcnniSmannschast , erklärte dem DRB -Vertreter , es sei
leider damit zu rechnen, daß Gottfried von Tramm in
Agram nicht mit von der Parti « sein könne. Der deutsche
Meister verlasse London am Sonnabendmittag und tresse
am Sonntag in Berlin ein. Erst dorr werde entschieden,
ob von Cramm in Agram eingesetzt werden könne. Auf
jeden Fall dürste er bis zur Jnterzonen -Runde wieder¬
hergestellt sein Angenommen , von Cramm könnt« in Agram
nicht spielen , würde Deutschland Kaj Lund oder Werner
Menzel alt zweiten Mann « insetzen. Lund würde sicherlich
zusammen mit Heinrich Henkel das Doppel bestreiten.



«>er»e1 »»> » er«0
v »n Lramm , u seinem Mißgeschick

Dem DNB -Venreter erklärte Gottfried von Tramm nach
«einer unglücklichen Niederlage in der Umkleidelavine: . Es tut
mir leid , baß ich keinen gröberen Widerstand leisten konnte,
giir mich ging der Kamps nur «der da« erste Spiel im ersten
Sav ." Berry strahlte : . Ich vesand mich in der Form
meine « Lebens."

»chmeling t» Cuxhaven
An Bord der . Newvork" befand sich auch Mar Machon. der

langjährige Trainer Mai SchmelingS. Der deutsch « Meister-
vorer lieh es sich nicht nehmen, leinen Freund und Betreuer
avzuvolen . und hatte sich schon am Morgen mit dem Hapag-
Jeeväderdampser . Covra - nach Cuxhaven begeben , wo er bet
seiner Ankunft stürmisch geseiert wurde. Schmeling. der hier
wieder ein echte« Beispiel von Sponkameradschast gab, be-
glühte Macho » überall« herzlich und trat mit ihm gemeinsam
die Fahrt nach Berlin an.

»ein« Fahrpreisermäßigung für Sportzweck«
Mit Rücksicht auf den starken Verkehr zu den Olympischen

Spielen wird die im deutschen Eisenbahn -Personen -, -Gepäck-
und -Expretzguttaris vorgesehene HOprozentige Fahrpreisermätzi-
gung >ür Sportzwecke (Wettkämpfe und Trainingskäinpse ) in
der Leit vom ZI . Juli bi « 18. August d . I . in allen nach und
von Berlin verkehrenden Eil -, D- und FD -Lügen nicht
gewahrt.
Reuen Europa -Rekord
schwamm die französisch « Nationalstaffel Savalero , Diener,
Rakach« und Tart « über 4mal 200 Meter Kraul in Pari « mit
8 :22,6, damit den erst am 2l . Juni von Deutschland« Staffel
ausgestellten Rekord um neun Lehntellekunden unterbietend.
Tori« war mit 2 : 17,6 dabei der Schnellst«.
Lharle» Ruy,
der französische Schwergewichtsmeister, schlug in einem Au«-
scheidungskamps zur Halbschwergewicht« Europameisterschaft in
Zlrahvurg den Europameister Prectso Merlo nach Punkte« .
Wacker München
trat mit feiner Fußballelf in Bremerhaven gegen eine Mann-
schast Llohd-TuS Bremerhaven an und siegte ganz überlegen
mit 10 :2 (5 : 1) Toren.
Heiner Ltuhlfauth,
der oftmalige Torbüier unserer Natlonal -Fußballekf, Ist von der
Stadt Nürnberg al« Sportlehrer für den Ausbau de« Futzball-
benieb« an den Schulen angestellt worden.

Aufruf
Uebl echte deutsche Gastfreundschaft

Der Reich»minifter für Volksaufklärung und Propaganda erlügt folgenden Aufruf:
Nach dem Wille» de« Führer » hat Deutschland für die Olympischen Spiele 1 936 Vorbereitungen wie kaum »in
andere « Land zuvor getrosten . Tie Hunderttausend « ausländischer Gifte sollen würdig empfangen werden und ein
besonder« glänzendes Beispiel deutscher Gastfreundschaft erleben.
Ich bin gewiß , daß jeder Deutsche seine Ehre darin sehen wird , den auSlindischen Besuchern, dir alle unter dem Schutz
de « Deutschen Reiche« stehen, zuvorkommend gegenüberzurtreten und , wenn sie einer Hilfe bedürsen , ihnen mit Rat
und lat Bei ft and zu leisten.

Berlin, den 1 . Jul , 1936. , ez vu Goebbels

Sllr nacholympische Wettkämpfe
hat der ReichSsportsührcr nunmehr auch den 16 . August frei-
gegeben. Leichtathletische Veranstaltungen können im Reich«
bereit« vom 10. August an durchgesührl werden.
Weltmeister Toni Merken« erkrankt

Der deutsche« matenrweltmeister Toni Merken« ist plötzlich
An Angina und Grippe erkrankt, und der Arzt hat die Teil¬
nahme am „ Gran ^> Prix de Paris " nächsten Sonnabend und
Sonntag nicht gestattet. Tie Krankheit verhindert also, daß
Toni Merken« das nach der Weltmeisterschaft wertvollste
Rennen , da« er in den letzten beiden Jahren gewinnen
konnte, zum dritten Male an sich bringt.
Einladung an alle Wassersportler

Um jedem deutschen Wassersportler den Besuch der
Olympischen Spiele 1936 in Berlin zu ermöglichen, läßt da«
Fachamt Kanusport im TRL hiermit eine Einladung an alle
Boots - und Zeltbesiyer zur Teilnahme an den Sternfahrten
zu den Olympischen Spielen und an seinem internationalen
Zeltlager am Großen Müggelsee in Berlin ergehen. Nähere
Auskunft erteilt der Lrganisationsleiter Paul Walther.
Stuttgart 13, Neubergstraße 43.

o
IlledersSchftsche Staffelmeifterschaftea

Die leichtathletischen Stasselmeisterschaften des Gaues
Niedersachlen werden auch in diesem Jahre getrennt von den
übrigen Leichtathletikmeisterschasiendurchgesührt. Als Aus-
tragungsort für die aus den 6. September angesetzten Titel-
kämpse ist Bad Harzburg bestimmt worden, das über « ine aus-

schaft - kampf der Banne , Marine -HI an Land, Körperschule
von 1000 BDM -Mädeln , Massenwettkampsder Banne im Tau¬
ziehen, Jungvolk auf dem Rasen, 100 -Lieter Entscheidungslaus
der Jungbannfübrcr , Bannführer und der 5 Besten de « Ge¬
bietes, große Hindernisstafsel der Jungbanne , Hitlerjugend bei
der Boxschule , Massenkculenwersennsw.

Mit einem Aufmarsch und der Siegerehrung und dem bei
dem Führerlager des Gebietes 7 Nordsee aus Langeoog uraus-
geführten Spiel . Spiel des Gebiete « Nordsee "

, von
Bannsiihrer Gellersen, wird das GebietSsportfest beendet
sein.

Die Hauptzahl der Teilnehmer der Wettkämpfe, 200 HJ-
Sportwarte , werden schon einige Wochen vorher in der Ju¬
gendherberge . Otto-Wcddingen" zu einem Sportlehrgang zu-
sammengesaßt werden. Ferner wird den Hitlerjungen Gelegen-
heit gegeben, unsere ncuerstandene Kriegsmarine zu besichtigen

Gebietssportseft der Hitlerjugend
Die Hitler-Jugend aus den Gauen Weser-Em« und Ost-Hannover tritt zum sportlichen Mannschaslslamps der deutschen

Jugend an
DaS Sportfest der Hitler -Jugend deS Gebiets 7, Nord¬

see , findet am 29 . und 30 . August in Wilhelms¬
haven - Rüstringen statt . 25 000 Jungen aus dem
Bereich des Gebietes , das die Gaue Weser-Ems und Ost-
Hannover umfaßt , werden hier um den Sieg ihrer Mann¬
schaft kämpfen.

Am Sonnabend und Sonntag kämpsen die Pimpfe und
Hitler-Jungen aus dem Bann 91 bei dem „Deutschen Ju-
gendsest " in Delmenhorst um den Sieg . An diese» beiden
Tagen soll die beste Mannschaft eines jeden Fähnleins und
einer jeden Gefolgschaft und die besten Jungen im Einzel¬
kampf ermittelt werden.

Ter Führer des Gebietes 7, Nordsee, der HI , GebietS-
sührer Lühr Hogrefe, weilte vor einigen Tagen in Wtl-
helmshaven und hatte zu der Jugendherberge „Otto Wed-
digen" die Vertreter der Bewegung und die Führer ihrer
örtlichen Gliederungen , die Vertreter der beiden Städte und
der Polizei eingeladen . Nach der Begrüßung führt « der Ge-
bietssührer u . a . aus : Die Jadestädt « seien darum gerade als
Weltkampsort gewählt , weil hier wohl wie in keiner anderen
Stadt des Gebietes ein solcher Aufschwung mit dem Neubau
der Kriegsmarine nach der Machtergreifung durch unseren
Führer zu verzeichnen sei . Auch in der für dieses große
Hitler - Jugendtreffen in Wilhelmshaven entworfenen Pla¬
kette , die einen Kreuzer zeigt , kommt diese Verbundenheit
mit der Kriegsmarine zum Ausdruck.

Gebietssührer Lühr Hogrese erläutert « dann das ge¬
naue Programm der Sporttage , mit deren Durchführung der
Stabsführer des Gebietes Nordsee , Lberbanuführer Fink-
kentey, beaustragt worden ist . In seiner Vertretung leitet
der Führer des Bann 59 , Wilhelmshaven , die örtlichen Vor¬
bereitungen. Zu diesem Gebietssportfest werden 25 000
Hitler-Jungen erwartet.

Ter Anreisetag ist bereits am Sonnabend . Am Nach¬
mittag findet eine Tagung aller Bann - und Jungbannsührer
aus dem Gebiet statt. Bis gegen Abend sind dann alle Teil¬
nehmer aus allen Teilen de« Gebietes Nordsee etngetrossen,
die in einem Zeltlager aus einer Nebenwiese des Marine¬
sportplatzes, auf dem di« sportliche Veranstaltung stattsindet,
untergebracht werden . Um 20.00 Uhr wird der Sporttag mit
einem Platzkonzert des Bannmusikzuges und deS Jungbann-
sansarenzuges aus dem Bismarckplatz « rössnet. Anschließend
findet ein Bolksliedersingen der gesamten Hitler - Jugend
Wilhelmshaven und Rüstringen statt.

Das eigentliche Sportfest wird dann am Sonntagmorgen
durch ein großes Wecken der Spielmannszügc und ganlaren-
züge der verschiedenen Banne eingeleitet. Um 8 Uhr mar¬
schieren dir Teilnehmer , Mannschaften der besten Banne und
Jungbanne, aus dem Marinesportplatz aus und werden dort
von ihrem Gebietssührer begrüßt. Körperschule, Lausschule
»nd Kegelgymnastikleiten den eigentlichen Wettkamps ein. An¬
schließend starten di, Teilnehmer am Orieniierungsmarsch der
Banne . An der darauf folgenden 5 mal 200 - Meter-FUvrerstasfel
der Banne müssen sich die Kameradfchafisfübrer, Scharführer,
GesolgschaftSsührer , Unterbannstihrer und Bannsübrer betei-
Ugen. Bei der gesamten Programmgestaltung ist Wert darauf
gelegt , daß zwischen den Ausscheidungswettkämpfen für die
Mannschaftenund den Etnzellämpfen , Schauvorführungen etn-
gelegi sind . . ^

Im Großen Hafen finden vormittags die Wettkämpfe der
Marine-Hitlerjugend , die ln einer Stärke von 4000 Jungen
ausniarschierenwerden, statt. Zwischen die einzelnen Ausfchei-
bungen in den seemännischenWettkämpfen sind Schwimmwett-
kinnpse der Bann « und Jungbanne und Schwimmvorsührim-
gen eingelegt. ^ ^

Für die Verpflegung der Jungen , die im Zeltlager durch
Mitglieder der NS Fiaucnschaft und de « VDM stattsindet, tft
gesorgt , von 12 dt « 13 Ubr spielen auf allen öffentlichen
Plätzen die Musik,» ge der Banne . Um 14.30 Udr beginnt
dann die Haupweranstaltung mit Schauvorfübrungen der
Hiilerjugend. de« « DM . der Marine -Motor - und Fliegerein-
beiten. Es folgen dann dt« Entscheidungen in den Mann-
faaftrmedrkämpfen . Aus der Fülle de « «roßen Programm«
fei nur erwähnt : zoO-Meter -Sntschctdungslaus «nd Mann-

gezeichnete neu« Kampfbahn verfügt . Die Meisterschaften er-
strecken sich auf die 4 mal 100 Meter , 4 mal 400 Meier und 4 mal
1500 Meter der Männer und die 4 mal >00 Meter der Frauen.
Iäiniliche Männerstasseln werden von Hannover 96 verleidigt.

Aus dem Krettsachaml Turnen
Un »erkrri« «uriifefte

Am Sonnabend und Sonntag finden zwei Unterkreisturn-
seste im Kreis Oldenburg Oslsrieslanv statt, und zwar m
Dötlingen für den Unterkreis Wildeshaufen und inBrake
für den UnterkreiS Wesermarsch, die beide ein Massenaufgebot
ihrer Turner und Turnerinnen ausbrtngen werden.

Warum Sleiukiuderturnen?
Ein ernstes Wort an alle Eltern . WaS ist das größte Gut,

das ihr euren Kmoern mit auf ihren Lebensweg geven könnt?
Die Gesundheit Was ist demnach die größte und erst«
Pflicht bet der Erziehung eurer Kinder ? Diese Gesund,
heit zu sesligen und zu erhalten. Nur , wenn eure
Kinder eine eiserne Geiundheit besitzen, können sie mit Erfolg
den Kamps ums Leben ausnchmen. Gesund, froh und stark
sollen eure Kinder aber nicht durch den Arzt werden, denn sie
sollen ja gar nicht erst krank werden. Gesund, sroh und stark
sollen sie sein und bleiben durch Leibesübungen . Darum schickt
eure Kinder zum Spielen und Turnen in die Kleinkinder-
turnstunden . die vom Sportamt der NSG Krast durch Freud«
durchgesührt werden. Je früher ihr das rur, desto bester für
euer Kind. Schon im vorschulpslichtigenAlter muß der Anfang
gemacht werden. Das ist die Veste Leit , um das Kind unter der
Ovhut de « Turnlehrers oder der Turnlehrerin in da« große
Reich der Leibesübungen hinein,usührcn . Im Reich der LerveS-
übungen aber können sie ihr Leben lang Gesundheit, Freud«
und » rast holen für den schweren Kamps, den ihnen das Leben
zu besteden gibt. Auskunft und Anmeldung im Sportamt KdF,
Stau 1617.

Neue Filme
Die Aufnahmen für den FridcricuS -Film habe« begonnen

Am 22 . Juni haben unter der Regie von Johannes
Meyer die Ausnahmen für den Film . Fridericus"
begonnen . Reben Otto Gebühr, der die Titelrolle spielt,
wurden für die historischenRollen zahlreiche führende
deutsche Darsteller verpflichtet, und zwar bisher : Hilde Kor¬
ber (Wilhelmine ) , Will Dohm (Baron Warkotsch) , Bernhard
Minetti sGras Wallis ) , Paul Dahlke ( General v. Dessau) ,
Bruno Ziener (General v . Ziethen ) , Alfred Gcrasch (Graf
Daun ) , Carl Plaien ( Fredersdorss ) , Paul klinger (von
Bonin ) , Carola Höhn ( Frau v . Bonin ) , Paul Westermeier
( Musketier Mampe ) , Gustav Püttjer (Musketier Timm ) ,
Wilhelm König (Der Student ) . Weiter wurden verpslichtet
Sucre Höflich und Agnes Straub.

Kirchliche Nachrichten
4. Sonntag nach Trinitatis , den 5. Juli 1936:

LamdertUirch«. Iv Udr Gottesdienst : Pastor Wobcken . Ktrchenchor:
1. Ehr ' Irl Gau (Bach) ; 2. Nun preist ! alle Sone « Barmherzig,
keil (von Löwenstein) .
Die Lamderuttrche wird Wöhren» de » Sommerbaldlahres an alle»
Wochenlagen nachm, von Z— 7 Udr osstngehatten.

Ausrisitlsungsiirchc . 8.30 Udr Sonesdtenst : Pastor - inrlch». » ircheit-
chor : I . Wir wohl ist mir , o Freund der Seelen (Bach) : 2. Gloria
lei dir gelungen (Bach) .

» irniiontirche . 8.3» Uhr Sonesdtenst : LandeSIugendpsarrer Mahler,
» trchenchor: t . Ehre sel dem Vater (Schütz) ; 2. Ich rus' ,u dir,
Herr Jesu Christ (Bach) .

Sprechstunden de , Gemeindevlarrer : « ormniag « von 10 dl» ll Udr.
Dle Verwaltung der » nchengemeind« vestndel sich >m Haust Peierftr . 23.
GeschailSftunden oormlnag « von 8 dt » I Udr . - Sdrechsiunden der
Gemeindedellerinnen Sri . Keller» »« und Sri . Dhorade : Dienstag « NN»
Kretiaa «. »orm . 8— ll Uhr, >m Gcmemdedaule , Beitritt . 27.
Bücherei nn Gemeindedauie Beierstr . 27 . BücherauSgade : Montag »,
nachm, von 8.30 - 7.30 Uhr ; Donnerstag «, nachm, von d— 7 Udr.
Oldenburg . Diakonissen»« «» Elisadethstitt . Am 3. Juli dorm . 10 Uhr

össemttcher Gottesdienst . Pastor vr Schmidl-Wtesellted«.
» aidolllche Kirche . Peierttr . 8.30 Udr siritdineil« : 8 Ud > Hl Melle MN

Predigt : 8 Ul» HI. Melle m » Pred ' gl «i> Kinder : lOSO U» , Hoch¬
amt mtt Predige tz Ud > Andacht

Kardolllche Klrchr Vsterndnrg iHeiftgen -Geist-Kttche) 7 .3V Uhr! Hi.
Melle : 18 U » r Hochaml mil Predig ! : 20 Uhr « »dacht,

» rtedenstirche . Sonntag . 8 .30 Udr und 18 Udr Gottesdienste : II Uhr
SonnlagSschule ; 20.13 Udr Jugendstunde . — Mittwoch, 20.13 Udr
Bibelstunde . — Donnerstag . 13 .30 Udr Frauen - MisstonSverein.
Prediger Müller . „ ^ ^ ^ ^ ,

vavttllcnkirche . Sieinweg 21 . 8 30 Udr Predig, . Pred . « roß . Telmen-
dorst : 1l Udr Sonniagrschule : IS Udr Predigt . — Montag . 20 .30
Ubr : Bideistunde In Bürgerseld «, Schulweg 80 . Pied . Wupper.

DreiiaittgtettStteche iLsternourgei Kirche) Nt Udr Goiieadienft : Pastar
l . N. L . RamSaucr : anschl . Kinderledr « für alle Konsirmanden,
Pastor Ramrauer , Olterndurg . 12 Uhr Dausen.

Kirche ln Eversten. Sonntagvorm . 10 Uhr Gottesdienst , 11 .80 Uhr
Dausen . Pastor Frerich» .

Kirche In Edewecht. 8.30 Kindeiledre . 2 . Abt . : 10 Udr Gottesdienst.
Kirche in Vst» . 8.30 U» r Gotle»» >enst , vorder Kinderlehre (Katech .) .

Pfarrer Brinkmann.
Kirche in Ohmstede. 8 .30 Udr Gol«»«dtenst: Pastor Mierau.
Ipwegermoor . 3 Uhr Gottesdienst in der Schul«. Pastor Mierau.
Schwancdurgrrmoor . 10 Uhr Gottesdienst.
» andtrug . 5 .30 U » r Waldgottesdienst : Pastor Schipper-Parel.
Kirche in Rastede. 10 Uhr Sotlesdtenft : » tli»vred . Hadden ; - nichl.

Kinderledre . — Montag . 8 Udr . Bideistunde.
« dldarn Evangei » oiieodienst NN Sa, » „ » denn
Kirche , u Holle. 8 Udr Soirerdienst . Pastor Raid« .
Kirche in Huntloscn . 10 Uhr Gottesdienst . - nicht . Kinderlehre . Vakanz.

Prediger Koopmann . . . . .
Bardenfleth . 8.30 Kindergoliesdtenst : 8.30 Gottesdienst . Bakanjprcdiger

Dannemann . ^ .
Bardewisch. 8.30 Udr Gottesdienst : anichl. Kindeiledre : Pastor - oder.
, « JakodtNrche « Iienduniort . , 0 Udr Koiiesdtenft . Planer Riet, »,
« rahrnineer . 10 Udr Gottesdienst i Pastor Börner.
» lrch « , » Wnrdrndur » 8.13 Udr » indeigoilesdtenst <Knaben ) : IO U»>

wieftlst -»e ^ Sl
" '

J °danne » Nrch ->. 8.30 u » , Kinderledr « »er Mädchen
de« « dis 8. Schul,adre « und Ueden , °n Chorälen . 8.30 UM
Gottesdienst : - »Ispredtger JaSpeis -Oldendurg.

Kirche tn Westerstede. 10 Uhr « onesdirnft . ll Uhr » indeilehr « de»
8. Schuftadie» .

1 » Lchalt : 3 Uhr Gottesdienst.
In Ihausen . 10 Udr Gottesdienst . 11 .13 Udr » inderaoilesdienll
» trch« «« Hude. 9 30 Uhr « ottesdtenst , anschl . Kindeilehr « »er « onsir-

« ande » ; 11 .43 Uhr Dausen ln der Kirche. Kein Kindergattesdienst.

Schule , u Hurrel . 15L0 Uhr Gottesdienst , anschl . Beichle und Abend-
mavlsausietlung : 17 Uhr Dause».

Kirche zu Bad üwttchenaftn . 10 Udr Gottesdienst : Pastor Schipper;
Kinderledr« der Mädchen.

Meldodistentlrche Edewecht. Sonntag . 813 Uhr : Gottesdienst : ll Udr:
SonntagSschule : 18 Uhr Predigt tn Edewcchlerdamm bet G . Lengett.

Metdodistenktrchc Westerstede. Sonntag , 10 Udr Gottesdienst . Prediger
Brand : 11 Uhr Sonniagrschule . — Predigt tn Ihausen fällt au».

Christliche Vereinigungen
gehen 1. und 3. Montag tm Monat , aoends 7.30 U» i . Gemeindedaus

Peierftr . 27 : SeleNige ßuiammcntunst von Rentnern und solchen,
die Gemeinschasl suchen . Gemeindedelserin ziäuiein Kellerdoss.

Die ässentlichc Bideistunde im Gemeindehaus am Donnerslagabend lallt
im Mona « Juli aus.

Jede » l . Mtliwach im Monat , abend« 8 Uhr. Jiauendlensi .Abend tt»
GemetndebauS , Peierilraße 27.

Jeden 3. Mittwoch im Monat , abends 8 .13 Uhr . Gemelndenilllierabend
tm Gemeindehaus , weiernr . 27 . Gemeindedelserin gri . Kellerdoss.

Jede « 2. und 1. Montag im Monat , abends 7.30 Uhr . Gemeindebaus
Peierftr . 27 : Lichibilder-Adend . Eintritt stet. Gemeinde»«»«!!»
kraule !» Kelleidols.

Jeden Dienstag , aoend« tz Udr . Bürgerselder Schule : Bibelftund «.
Pastor LUirlchS

Jeden 2. Jreita , tm Mar»» , adendS 8.13 Uhr . grauenhilte de» Rord-
detlrki Im Gemeindedaus . Peierilraße 27.
gemetnlchast iunger Mädchen. Jeden Freitag . 18 Udr : 8— Illiädr.

Edangeltsche Gemeindejugeu» Oldendurg , Pcterstraße 27. Wahrend der
Sommorserien lallen dt« Jugendstunden au» . — Jeden Mittwoch.
20.13 Udr : Zusammenkunft junger Mädchen Oder 18 Jahr « (Sonn¬
tags nach Bcrabredung ) , Grün « Straße 23 . Schwester Emtlte Bnlt-
mann.

Landcsktrchltche Gemeinschaft. Am Dienstag , dem 7. Juli , 20 .30 Udr,
össentliche Bideistunde tm Gemeindehaus« an der Peiersttaße , Su¬
perintendent t. R . Ltnnemann . Jedermann herziich willkommen.

Jngenddun » Ille eniichirdrne« (tonnen,um ,-tuiammeniun » >ri» n ilrrt-
tag . 20.13 Uhr und leden Sonnt », um lk .30 Udr im Evang Ge¬
meindehaus . Pcierslraßc 27.

Evang . Jugendschar Westerstede. Im Sonsirmandenlaai von 8— 10 Udr:
SonniagSabend : Jungmädchendund.

Rena»» »» » !« « Gemeinde. VIdendnr ». Aie,an »eni,aß »-»nle » de Hum-
doldlliiatze Hinieioau » Gattesdienn « Sonniagvoimiiiag io Udr und
Lonniagnachm e Ud > Donneioiaa »den»« » u » >

Enang . Gemeindesugenddienst Osterndurg . (Jugendderm Eioppcndurger
Slr . 38 : Schwester Erika Droege) . Jeden Montag . 20 Udr : Offe¬
ner Jngendadend der Nrulonfirmierien . Jeden DienSta «. 13.30 Udr:
Jungschar I ( lO— l3 >aynge : leden Mittwoch . 13.30 Udi : Jung,
schar 2 (8— tOiabrige) : 20 . 13 Udr Jugendadrn » (Aeuerei kreis ).

« Nstllche « eriammiungen Herdaristr (Neocnoau » ) Sonn,a,nachm »,
lag» 4.3« Uh , und ,1 ' niagavend « -.30 Udi

Epersten Moniag « adend» ->.30 U» , Poiaunencho , in de , PaNorei.
Jeden ersten Mittwoch im Monai ave» »« - Üdi E» Kiouendilf«
,m » onfirmandeniaal Dienstag nachmittag , 3.3» Udr Jun»
schar Mädchenschule iUeiiag , ave»»« >- Udi ,3>a» encho>

Ose». Wahren » der Sommermonat « tetn« Lulammenkünft « der sun-
«en Mädchen.

» nstii -Ndol« fsranenderrtn . « er N» »nachmltlag findet tedrn ,wette»
und lehren Dienstag im Monat tm Christlichen - olpi». Mühien-
straß«, von 4—8 .30 Ubr . stall. »

Ohmstede. Jeden Irenas adend» 8 Uhr . tn der Paliore , « tdellrei»
slr snnge Mädchen.

Christliche willenlchaft (Edristtan Gelenke». Gottesdienst Mittwoch.
20 Udr in Deus -Hoiel.

« taue» » reu». Evangelisations -Versammlung leden Sonniagnachmitta «.
4.30 Udr . >m Ed . Jugendheim . Siopp -ndniger Straße . Bidet-
Kunde leden Donnerstag , adend» 8.13 Uhr , tm S ». Gemeindehaus.
Bremer Gtr . 28.

c
?-
.
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« F,«k VeF«r» ,a ^Act
wieder erwachende» Interesse für « Men — Ruhiger Aniageiermtn

In den zurückliegenden Abschnitt fiel der Halbjahrerultimo,der auch diesmal eine gewisse Anspannung am Geldmarkt zurFolge batte und insolgedesscn auch den Effektenhandel beein¬flußte, Tie Umsave erreichten bei weitem nicht mehr die - aveder vorangegangencn Wochen . Trotz der allgemeinen Stillebliev die Grundtendenz indessen sreundlich, da verschiedeneSonderbewegungen dem gesamten Markt eine gewisse Wider-standssäbtgkeit und Stetigkeit zu geben vermochten . Nach derUeberwindung der SemeslerscvlusseL und der damit eintreten-den Entspannung am Geldmarkt wurde da « Geschäft wiederetwas levhastcr. TaS ist um Io bemerkenswerter, als am 29.Juni die Zeichnung aus die neue 4 )jNige ReichSanlethe be¬gonnen bat, und ein Beweis dasltr, bah die Kapitalneubildungin einem Mähe sortgeschritten ist, das den Zeitpunkt sür dieAuslegung der neuen Anleihe als vollkommen gerechtfertigt er¬scheinen läßt. Tic Tatsache , dah die Anleihezcichnung bei denBanken schon in den ersten Tagen einen autzergewöhnlichslottcnFortgang nahm, bildete an sich einen stimmungSmühigen Fak¬tor, der den gesamten Sssektenbandel kriistig anregte. Tazukamen aber noch verschiedene günstige Wirtschaft- - und tnr-vesondere Lageberichte einzelner Industrien , die das wieder¬
erwachende Kaufst,teressc für Aktien krallig unterstützten.Im Mittelpunkt des Interesses standen Montanwerte . TieAnkündigung einer 2 Aigen Tividendenerhöhung bei Rhein-stahl hatte bei diesem Papier einen erneuten Kursgewinn von8H zur Folge. Vereinigte Stahlwerke, die sich schon einmalder Parigrcnze hart genähert batten , dann aber im Zusammen¬hang mir der allgemeinrückläufigenTendenz eine Abschwächungerfuhren, erreichten mit einer Steigerung von 5 A wieder den
Höchstkurs von 991, Aus Käufe von Grobbankseite waren
Hoesch um 7 und Klöckner um 5 3i fester . Ter letzte Lage¬bericht der rheinisch westfälischen Eisenindustrie bekräftigte dieHoffnungen, die man in eine Anlage in den sogenanntenschweren Werren setzt. Wenn auch die übrigen Marktgebietenicht eine in gleichem Mähe geschlossene , feste Tendenz aufzu-wetsen batten, so vermochte doch die seste Haltung einiger Spe¬zialwerte auch diesen Märkten einen allgemeinen Antrieb zugeben . TaS gilt insbesondere von den Tariswerlen , die sich inAnbetracht der mehr oder weniger stabilen Dividende stetigerBeliebtheit als Anlagepapier erfreuen. Selbst die Tividendcn-
enttäuschung bei Tessauer Gas , die nach der seinerzeitigcn An¬kündigung einen Kursrückgang bei der Aktie auSgelöst hatte,vermochte aus die Tauer keinen hemmenden Einfluß auSzu-üben, zumal die Verlängerung des Vertrages mit der Stadt
Dessau um 3V Jahre einen guten Eindruck hinterlassen batte.Tie Aktie konnte infolgedessen in der vorigen Woche 2N ge¬winnen . Von Maschinenbauwcrten wurden Muag auf die
schon früher an dieser Stille erwähnten Gerüchte hin, die aller¬dings bisher einer Bestätigung entbehren, erneut 6)j A höhergehandelt, Berliner Maschinen gewannen 4 N . Am Autoaktien-markt batten diesmal BMW mit einer Erhöhung um 6A° die
Führung , die offensichtlich mit Tividendenerwartungen in Zu¬sammenhang zu bringen ist. Auch Taimler erzielten, nachdem
sie vorübergehenden Schwankungen unterworfen waren , einen
5 Aigen Kursgewinn . Bei den Linolcumwertcn wirkte die
Tividendenerhöhung weiter nach , so dah Teutsche Linoleumund Conti-Linoleum eine nochmalige Steigerung von je 4 Aerzielen konnten. Mit kräftigeren Kursbewegungen sind schließ¬
lich noch Hamburg- Süd s-s- lül und Dortmunder Union
<-s- 11 )4 Al zu erwähnen, ohne daß sich dafür besondereGründean ihren ließen: da der Markt in beiden Werten sehr stark He¬
gern,t ist, dürste die Steigerung im wesentlichen aus Material-
knapvbeit zurückzusühren sein.

Am Markt der zu Einheitskursen gehandelten Aktien hält
nach wie vor lebbaltes Interesse sür Deutsche Ueberseebanl an,die erneut um 23)4 A anzogen. Ter Grund für diese Sonder-veweauna liegt in Kombinationen, die im Zusammenhang mitden ausländischen Zweiginstituten angestellt werden. Aber

auch sonst war wiedcrerwacvcndcSInteresse sür Bankaktien zu
beobachten : HandelS-Gesellschast erzielten einen WochcnkurS-
gewiun von 4, Eommerz-Bank einen solchen von 2)4 A . An-
nähernd gleich groß waren auch die Kurssteigerungen bei der
TT -Bank und der Dresdner Bank, Deutsch Asiatische Bank, die
an einigen Tagen zugeteilt werden mußten, stiegen von 61l aus
701 RM . Wesentlich ruhiger lagen Hhpothekenvanken, die auch
keine nennenswerten Kursunterschiede gegenüber dem Standeder Vorwoche ausweisen konnten. Von Jndustricpapieren sielenals kräftiger erhöht Vereinigte Chemische Werke Charlotten-
bürg (Pseilringwerke) mit -s- 10, Deutsche Baumwolle mit 9)4.Loren, Hutschenreuther und Kronprinz Metall mit je 7 )4A
aus. Schwächer lagen Schönbusch Brauerei (— 7)4) , Sächsische
Wedsiuhl und Tuchfabrik Aachen <je — 6)4 A) . Von Kolonial¬werren zogen Otavi aus Grund von Gerüchten, denen zufolge
demnächst mit einer Ausschüttung zu rechnen sei, von 22 aus
nahezu 28 RM an . Am letzten Tage der Woche konnten auch
Toag und Kameruner Eisenbahn Steigerungen von 7 )4 bzw.
4 )4 A verzeichnen.

Am Markt der festverzinslichenWerte ist zu berücksichtigen,daß ein Neuangekiotsolcher Papiere nicht an den Markt kommt,da die EmissionSspcrre im Prinzip nicht gelockert wurde. Da
sich auf Grund der fortschreitendenTilgung eine lausende Ver¬
ringerung der umlausenden Beträge ergibt, andererseits aber
insolg« anhaltender Kapitalncubildung Anlagebcdarf vorhan¬
den ist, konnte auch im letzten BerichtSabschnittweiteres gerin¬ges Kausintereste sestgesrellt werden. Dabei erfreuten sich Pro-
vinzanlethen besonderer Beliebtheit wegen ihrer guten Fundie¬rung : das gleiche gilt auch sür Stadtanleihen , die im Zusam¬menhang mit den zur Gesundung der Gemeindefinanzen ge¬troffenen Maßnahmen eine weitere Besserung erfuhren . Auchin den sonstigen Werten, wie Hvpotbckenpsandbriefen, Kommu¬
nalobligationen u. a. war laufender Bedarf sestzullellen . der
sich allerdings angesichts des erreichten Kursstandes in den
Notierungen sichtbar kaum auSwirkte. — Nachdem daS Gesetzüber Fremdwährungsschuldverfchreibungen verkündet wurde,hat der Berliner Ausschuß für Geschäfte in amtlich nicht notier¬ten Werten beschlossen , die KnrSnennung für auf Dollar lau¬tende deutsche AuslandsbondS wieder auszunebmen. Tie Wie¬
dernoticrung erfolgte bei Kursabschlägen von 3 bis 4 A , da sichdie aus Grund der bekannten Sieichsgerichtsentscheidunqge¬
zogenen Schlüsse infolge des neuen Gesetzes als unhaltbar er¬
wiesen . — Im variablen Verkehr konnte sich die ReichSaltbesttz-anleihe aus einem Kursstand von etwa 112)4 A behaupten. Tie
GemeindeumschuldungSanleihe erlitt einen neuerlichen Rück¬
gang um )4 A auf 88 ' /» A.

Am Geldmarkt trat im Zusammenhang mit dem schon er¬wähnten Halbjahrcsiiltiino und dem dadurch erhöhten Bedarfeine Anspannung ein , die zu einer Erhöhung der BlankotagcS-geldsätze auf 3 bis 3)4 A führte. Nach dem ReichSbankauSweiSvom 30 . Juni hat die gesamteAnlage der Bank eine Zunahmeum rund 800 Mill. RM erfahren . Der PrivatdiSkontlatz wurdeallerdings bei 2' , A in der Mitte belasten. In Reichsschatz¬anweisungen und sonstigen erstklassigen Anlagen blieben ausdem vorerwähnten Grunde die Umsätze eng begrenzt. In den
letzten Tagen sanken dann , zunächst allerdings nur zögernd,Rückflüsse statt, die aus eine baldige Herabsetzungder zur Zeitnoch geltenden Sätze schließen lassen . Erste Nehmer konntenbereits heute unter diesen ankommen.

Im internationalen Tevisenverkehr war eine gewisse Be¬ruhigung und Stetigkeit zu verzeichnen . Kursschwankungen,wie sie noch in der vorigen Woche zu beobachten waren , bliebenfast völlig auS. Die von den Notcnbankinstituten Hollandsund der Schweiz gemeldeten Goldrücksliiste und die aus Grundder gebesserten Geldmarktlage in den Goldblockländernteilweiseermöglichten Tiskontermätzigungen trugen zur allgemeinenBeruhigung bei.

VOM LS - « nt FSStk
Voranmeldepflichl für den Versand von Schlachtvieh
Aus Grund der KK 1 und 8 der Satzungen für Viehwirt¬

schaftsverbände vom 5. März 1935 in der Fassung vom 9 . Mai
1936 sRNVBl . S . 233 ) ordne ich in Ergänzung des 8 1 der
Anordnung Nr . 55 der Hauptvereinigung der Deutschen Vieh-
wirtschast vom 25. Mai , 936 sRNVBl . S . 256 ) mit Zustim¬
mung des Vorsitzenden der Hauptvereinigung folgendes an:

ß 1
(1 ) Unbeschadet der Voranmeldepslichtgemäß Z 1 der An¬

ordnung Nr. 55 der Hauptvcreinigung ist innerhalb des Vieh-
wirtschastSvcrbandeS Oldenburg auch derjenige Versand von
Rindern und Schweinen voranmeldcpslichtig, der über daS
Gebiet einer Krcisbauernschast hinauSgcht. Außerdem ist der
Versand für die Märkte Bremen und Wilhelmshaven
auch aus denjenigen KreiSbauernschastcn voranmeldepslichtig,
in denen die betreffenden Märkte liegen.

(2 ) Tie Voranmeldung Hai gemäß den Vorschriften des
ß 1 der Anordnung Nr. 55 zu ersolgen.

§ 2
Die Meldungen sür sämtliche voranmeldepslichtigen Ver¬

sendungen haben jeweils bis zum Montag, 11 Uhr, sür den in
der Zeit vom nächsten Freitag bis zum daraussolgenden Don¬
nerstag einschließlich beabsichtigten Versand bei den KreiS-
bauernschaftenvorzuliegcn.

8 »
Tie Versender erhalten sür den voranmeldepslichtigen

Versand eine Anmeldebestätigung. Die Versender bzw . die von
ihnen gestellten Viehbeglctier sind verpflichtet, die Anmelde¬
bestätigung während der Versande» und zwar bei Bahnsen¬
dungen bis zur Verladestation, bei Auto- und anderen Ver¬
sendungen bis zur Uebergabe an den Empfänger mit sich zu
führen und den Beaustragtcn der ViehwirrschastSverbandeS
aus Verlangen vorzuzcigen.

8 4
Verstöße gegen die Anordnung können gemäß § 8 Abs . 2

Nr . 13 der Satzungen mit Ordnungsstrafen bis zu 1000 RM
tm Einzellallt bestraft werden.

8 5
Diese Anordnung tritt am Tage der Verkündung in Kraft.
Bremen. 29. Juni 1936

Der Vorsitzende
de» ViehwirtschafiSverbandr« Oldenburg

gez. Limine

Homburg , 3 . Juli . Schlachtvtehmark «. Austrieb 8818 Schweine.Preise sür Tiere über 150 Kg . Lebendgewicht 55 RM ,51 Landhöchft-Preis ) , von 135 —150 Kg. 5t <50 ) , von 120— 185 Kg. 53 « 81 , von 100bis 120 Kg . 51 « 81, von so— 100 Kg. ts « 3>: Sauen , se» e Specklauen52—5t <t8 >, andere t7 —51 « t >. Handel unverändert.Berlin , 3. Juli . Schlachlvt - dmark ». Auftrieb : 883 Rinder , 8S
Ochsen , 13t Bullen , 551 » übe, 82 Färsen , IttS Kälber . 5018 Schafe,1280t Schweine, 100 AuSIandSschwcine, Preise : Ochsen tt— tO , Bullent2 —33 . Kühe t2 —20 , Färsen t3— 27 , Doppelender 32 —95 , Kälber 82bis 35 , Lämmer und Hammel 52— 38 , Schafe 38 —26 , Schweine 5t bist8 , Sauen 52 ' ,— 50 >>. Verlaus : Bet Rinder glatt , Spitzentiere überNoiiz , » älbrr glatt , Schal« glatt , bei Schweinen » erteilt.Delmenhorst. 3. Juli . Dchwetnemarkt. Per Morst war mit
1222 Stllck Ferkel sehr «ul beichtckl , bauvtlachltch SechSwochenserlei vonsehr guter Qualität . Ter Auslried an LSuserlchwetnen war nur un¬bedeutend. Ter Handel war slan , weil ein großer Teil der sonst er¬scheinenden FerkcleinkLuser auSgeblleben war . Auf drm Markt » erblteb«in kleiner Uebersland. Die Prell « lind gesallen. LS wurden bezahl«für Ferkel im Aller von 5—8 Wochen 1t— l5 RM da» Stück, das", Kilo 0,80—0,82 RM , 8—8 Wochen alt 17— 19 RM , da» >', Kilo0,58—0,58 RM , 9— 10 Wochen all 20- 22 RM , da» >/, Kilo 0.53 dt»0.55 RM , 10- 12 Wochen alt 23—25 RM da » Stück, da» -/. Kilo 0,50bl» 0,52 RM . Abfallend« Ware «ntsvrechend billiger , ausgesuchteSpthenware wurde über Notiz bezahl!. In » benachbarte Bremen unddem rbetnisch-weslsältschen Jnduslitegebier wurden « rSßer« Verkauf«abgelchlosten.

Rardbeuiicher Llahb, Bremen . Aachen beimk. 30 . 8 . Terneuzen —
Cbemnih noch Rordam ., Golf», 2. 7 . Boston — Este nach Welkt. Nord¬amerika 2. 7. Acaiulla » all . nach Lo» Angele» — Franken nach Lstasien2 . 7 . Hongkong nach Schangdai — Sen . von Steuden (Ostfeclohr»1. 7. Brevik nach OSlo — Käln hetmt . 2 . 7 . Luestani vast, nach Ham-

vlla « dütb«
äs . Lchulvanleibe
ohne Auslosung
Hann .Bobkr. S . 5
/, Hann . Lbkr . 28
n . Lanbe»I. S , t
>n LanbeSIa
b . Siaall . » re » . :
. GVI . » . 25 .
. . T . 2 . .

. S . 1 . .
f. . S . 5 . .

. S . 1 u. 3
/. Liau . -Sch
/. Gm .K .Sch . S . 2
/. Gm .K .Sch . S . 3
/« Gm .K .Sch 8 . 1
Neich »anleihe 3t
uldverschretd. .
Reichtanteihe 2i

ReichSanletde 27
Schi » « vi . 2t
Schi.H « bl. 30

, or,ol »od»t»«
1934 . . . .
1935 . . . .
193« . . . .
1937 . . . .

» 7. 30 . 6.
II2 -« 112 ' ,.

97',.
98^
971.

971.

97^
101' ,.

I

81:,
l

95l7
I
.I

I
sr

I0l'.6^

ii^ ' .
107»l.
I1Ä7

103»,.
>070.
111.8
1I2L

lälltg : 1938 . . .
Sleuersch.-Verr .'k.
sau.
Bavr . Mowr .-Wer!
I . P . Bamberg.
Berger Tiefbau . .
Bergmann Eleltr.
Bert . Handel»« «)
Bremer Vulkan
Bremer Wollkämm.
Cbad« .
komm .- n. Privo
Lontin . - Laoulchc
Loni . Linoleum
Daimler -Benz .

Deutsche Erdöl
Deullch« Linoleum
DreSbnei Bant
Dvnamil Nobel
Siet » Lieferung» « .
I . G Farben

Ford Motor E» .
Gelienkirch. Berg» ,
« elsürel . .

».7. 30. 6.
- I12L 112,3
- 53^ 5b! -- 143,- I4I ' s.
- 86 ! , 86.—
- 137 ' ,. IbT'' -.
^ 1201. IIo-

152
',^ 1ÄÖ7

^ 94
'
.— 920?

194 st
211 .—213!-

. 122 ' . 1201,
- .M' 921.122.— 119,-
- ' 2?^ 1261.

191,- 1901.951. 931.
. 871. 89- :.132,- 1321.
, 169 ). 168' .
. 129-!. 129',-.132>i. 132.—

140.- 1401?

dur , - » öniggderg dein" . 2. 7 . Mutti na» Bordeauz - Memel nqKuba , Mexiko 2 . 7. Vera Cruz — Minden heimk. 2 . 7 . BiSdop , 4,
Vast , na» Bremen — Orotava beim) 2. 7 . Oueffani vast., voiauu
« nk Hamburg 5. 7. — Paria na» Go« . Lüd - M. 2. 7 . Pbiiadett »!,nach Norfolk — Saar heimk. 2 . 7 . BlSdop Rock pass , nach « niwerv,,
— Sierra Cordoba (KdF -F ) 2 . 7 . ad Bremerdaven.

Hamburg Ameeita Linie ,e,i>i« » etl »ch Deuiich-Austral - und »otm« .
Linien .) Olikülie Nordamerika und (Yolfväfen: Newyork Heims . 2. 7. vn
Touldamblon nach Curdaven — Hamburg deimt . 2 . 7 . von Neu »««
nach Cherbourg — Teullchianb au»g . 3. 7 . Bi »dop Rock vast , aa«
Neudork — H- nl- au«g. 2. 7. in Neu»ork — 2l . Lout» au»g. 2. 7. i,Nrupork — Ist « ' heim«. 2 . 7 . von Neuorlean » nach Philadelphia ,
Wesiküsl « Nordamerika : Oakland beimk. 1. 7 . von Lrtsiobal nach Ron«,
dam — Wesiinbten, Mitteiamerika : Ortnoco heimk. I . 7 . von « eracrr,
nach Havana — Pbrogta beimk. t . 7. in « nlwerpen fällig — Weüstid,
Südamerika : Saarland deimt. 3. 7 . von Artca — Südalrtta , Aus » au.k»Niederl .-Jndien : Lüneburg beimk. l . 7 . von Singapore nach Loiomd,
— Kurmark beimk. 2 . 7 . Gibraltar paff, nach Le Havre — Hamm auz^1 7 In Durban — Hanau auig . 1. 7 . von Emden — RenbLburg aut«2 . 7 . in Port Pirie — Ollaiten : - avenslein 2. 7 . von Kalkutta na«Sabang — Mecklenburg beimk. 1. 7 . von Saigon nach Sabang -
Preußen au« , , l . 7 . von Manila nach Hongkong — Rorbmaik heim,
2 . 7 in Suez — Astuan au« g. 2. 7 . in Kode — Leberkuien heimk . >. 7von Kode nach Schangdai — Rhein I . 7 . von Cienfuego» — Burgn,,land au»g. I . 7 . in Rotteldam — Ramtt » auSg . 2 . 7 . von Suez na«öolomdo — Duisburg heimk. 2 . 7 . von Colombo nach Par , Sudan.

Hamburg Südamcritantschr Damvstchlstadrt« Gesellschaft. GeneralOlorto au« g. 2 . 7 . von Rio de Janeiro nach Santo « — Sa » Arcoaaau« g . 3. 7. in Boulogn « — Anlonio Telftno deimt . 3 . 7 . in Vigo -
General San Martin heimk. 2. 7 . von Rio de Janeiro na» Bahia -Madrid au«g . 2 . 7 . von Lissabon nach Madeira — La Toruna 3. 7von Bueno« Aire» — Espana au«g . 3. 7 . Si . Vincent vast. — « „an,au »g. 3. 7 . Nav Ftntslrrre vast. — « malsta au»« . 3. 7 . Madeira hast.— Lisel au »g. 3. 7 . Madeira vast. — Paraguav heimk. 3 . 7. Luxbavn,
puff, — Parana auig . 2 . 7 . von Emden nach Antwerpen — Pein -»,,duco 1. 7. von « tctoria nach Antwerpen — . Kras, durch- Freude ". »,« !,:Monte Oltvta auig . 3 . 7 . vor Bergen.

Jedem Jungarbeiter , jeder Jungarbeiterin:
Freizeit und Erholung!

Deutsche Afrika .Linien. fWoermann -Ltnte — Deutsche Oft-Attita.Linie — Hamdurg -Biemer Afrika-Linie.) Westasrika: Wigbert driml.
1. 7. von Svanisch-Guinea — Wagogo beimk. 1 . 7 . von Conastv -Nicea auig . 2 . 7 . von La» Palma » — Süd - und Lsiasrtka : Wangoniauig . 2 . 7 . in Antwerpen — Njasta hetmk. I . 7. von Lourenco Mai-
aue» — Ubena auig . 2 . 7 . in Louienco Maiaue » .

Deutsche Levante -Linte GmbH . «Deutsche Levante -Linie HamburgANtengesellichaft — Atta »>Levanle-Linte Akltengesellschas«, Bremen.)Arkadia beimk. 2. 7. in Roilervam — Cavalla au »g . 2 . 7 . Gtbioii»,
Vast . — Del»» deimt . 2 . 7 . von Morpdou nach Limastoi — leiinditau »g . 3. 7 . in Antwerpen — Galileo heimk. 2. 7 . von Dubrovnik nachSulak — - erastca au »g . 3. 7 . in Aniweiven — Kvidera auSg. 2. 7.in Ahanctk — Mantsta detmk. 2. 7 . von Rotterdam nach Hamburg -Milo » auSg. 2 . 7 . von Barna nach Konltanha — Smhrna heimk. 2. 7.von Rouen nach Hamburg — Tino » heimk. 2 . 7. in Istanbul — Balo«»auig . 2 . 7. von Piräu » nach Salontk.

H . C. Horn , Hamdurg . President « Gome; 1. 7 . von Puerto P !alanach Le Havre — Mim ) Horn 3 . 7 . von Rotterdam nach Antwcrvea.Deuifche Dam» s<chifsahri« -Gesell<chat > „ Hansa", Bremen . Alienfeli2. 7. Perlm vast. auSg . — Bärenfel » 1. 7. von Port Said hetmk . —
Ehrensel» 3 . 7 . von Rotterdam au» g . — Geiers«!» 3 . 7 . von Colon-,d»au » g. — Ladneck 2. 7 . von Pasaje » au »g . — Lauierseli 2 . 7 . Antmewra— Ltedensel» 2 . 7 . von Antwerpen detmk. — Rauensel » 3. 7. Ronridam— TchSnsel» 2. 7. von Karachi au »g. — Siurmsel » 2. 7. von Rigaautg . — Trautrntti » 1 . 7 . von Lktza auig . — Wetbenseit 2 . 7. von
Bombah au»g . — Wildensel» 2. 7 . von Anlwerpcn heimk. — Woisiburg3. 2 . Bahrein.

Dampfschtflahrtb -Grsellschast „Nehlun ", Bremen . Achille» 2. 7. Dan¬
zig nach Riga — Andromeda 3. 8 . Brunsbüttel vast, nach Gdingen —
Alton 2 . 7 . Carlagena nach Huelva — Beste! 2 . 7 . Antwerpen na»Bremen — Caftor 3. 7 . nach Kopenhagen — gon -inenlal 3- 7. Brno»,büttel vast, nach » anigiderg — Delta 3. 7 . Bergen nach Lura — Diana2. 7 . Hamburg -Allona nach Rotterdam — Egerta 3. 7 . Lobtlv vast , na»Rotterdam — Elin 2. 7. Dronldetm nach Beigen — Euler 3. 7. Mü¬
singen — Herme» 3. 7. Aniwerven nach Bremen — Jason 3. 7 . Lobt»paff, nach Rotterdam — Jit » 3. 7. KSnigSberg nach Rotterdam — Le¬ander 3. 7. Windau nach Bremen — Leva 2. 7 . Sletitn nach Rotterdam— Mercur 3. 7. nach Gdingen — Niodc 3. 7. Emmerich paff, na»Köln — Perseuö 2. 7 . Rotterdam nach Danzig — Phoebuö 2, 7 . Dan¬
zig nach Rotterdam — Pluto 3 . 7 . nach Cartagena — Rhea 3. . 7.
Stettin — Sensal 2. 7. Königsberg nach Bremen — Stella 3. 7. Rofto«— Triton 2. 7. Sevilla — Victoria 2 . 7. Stockholm.

Arg» Reederei AS , Bremen . Aldairo « 3. 7. Hüll — Butt 3 7.
Holtenau nach Aniweiven — Drostei 2 . 7. Kolk » — Fasan 3. 7 . Hastnach Bremen — Ft »t 2. 7 . Rotterdam nach Riga — Ganter 3. 7. Kollanach Bremen — Greis 2. 7 . Hamburg nach London — Orlanda 3. 7.Abo — Ostara 2. 7 . Brunöbüttel nach Königsberg — Pboentr 2. 7.
London nach Hamdurg — Rabe 3. 7 . Bremen — Reider 3. 7. Rotter¬dam — Schwan 3. 7 . Bremen — Strauß 2. 7. Rotterdam nach Ant¬
werpen — Taube 2. 7. Raum » nach Bremen — Vilurgi » 3. 7. Sdtngra— Wachtel 2. 7. nach Reval.

F . A . Binnen u . C0. Earl Vinnen au» g. 2 . 7 . Montevideo —
Werner Binnen auög . 2. 7 . Seadain Horbour.Rob. M . Sloman sr-, Hamdurg . Alicanle 2 7. Neapel nach Ca¬tania , Auör . — Barcelona 2. 7 . Lintngrad nach Memel , tzeimr. -
Cavri I , 7. Hamburg nach Almeria , Auir . — Cartagena 2. 7. giniftttiepaff, von Hamdurg nach Valencia , Auör . — Caianta 2. 7 . Barcelona.Au» r. — Genua 1. 7. Fintsterre vast, von Carlagena nach Hamduig,- einer. — Ltpart 30 . 8 . Lödtngen vast, von Hamburg nach Archangel»,Äu» r . — Marsala 1. 7. Altcanle nach Hamdurg , Heimr . — Castellon
2. 7. Palermo . Au» r , — Savona 3 7. Hamburg — Tarragona 30 . 8.
Dlax nach Algier , Heimr . — Trabant 1. 7. Genua , Auör,

Hendrt« Fister AG , Emde». F,anci »In Hendrik Fistel 2. 7 . Konigi-
derg — Martha Hendrik Fister 2 . 7 . Lulea na» Emden.

Rtckmer « -Linie Homburg . Teile RickmerS au»g . 3 . 7 . ab Hamburg— R . E . Rtckmei» auög . 8 . 7 . ab Jokobama — Elau » Rickmer» auig.
29 . 8. ab Colombo — Bernau , Rickmer» beimk :>0 . 8 . ab Aden.

Olbenburg -Parlugiestlche Dam» IIchisI » -Rhrderei , Hamburg . Lara»«
2. 7 . in und von Sanlander noch Muiel — Sevilla 2. 7 . von Rabatnach Fora — Rabat 2. 7. von Ovaria nach Lissabon — Lisboa auSg.in Ceula — La» Palma » au» g. tn Antwerpen — Porto 2. 7. auSg.
Onestan, vast.
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Aus Stadt und Land
' Oldenburg . 4 Juli 1936

Militürische Standmustt
des Musikorp» der Flicgcrhorstkommandantur Oldenburg

Musikleiter : Renishagen
Morgen , Sonntag , musiziert das Musikkorps der Flieger-

boräkommandantur Oldenburg bei gutem Weller von 11 . 15
Uhr ab am Landestheater.

Programm
( Musik zum fröhlichen Sonntag)

1. „Heil Flieger ! "
, Marsch . Strecker

Kuvertüre zur Oper „Das Geheimnis der
Königin " . Thomas

Z. I . Suite L 'Arläsicnne . Bizei
Pier Sätze : 1 . Prelude , 2 . Menuett , 3. Adagio,
4 . Earilon

4 . „An den Frühling " . . . . . . . . . Krieg
„ Ständchen " . . Heykens

ü. ->) „ Streichholz Wacbtparade " . Wehrle
b ) „ Franzcl spielt aus "

, Schunkel Walzer . . Böele
7. Ungarischer Marsch . I . Ehrich

Iugendheimschiss ..Sans Schemm"
kommt nach Oldenburg

Gestern morgen , als die Kinder der ersten Klasse der
Mädchenschule Osternburg auf dem Blumenhos nach Hause
kamen , konnten sic gar nicht so schnell erzählen , was das
Kinderher; erfüllte : „ Mutter ! Wir fahren mit dem Dampfer
und machen eine grobe Tour ! " Das Jugcndheimschiff „Hans
Schemm" fährt aus seiner Deutschland Fahrt durch alle Gaue.
Von jeden« Gau kommt eine Schulklasse mit ihrem Lehrer an
Bord . Tie Kinder werden aus dem Schiss verpflegt ; vor
allem aber sollen sie die Schönheiten ihres Gaues kenncn-
lernen. Am 9 . Juli kommt das Schiss nach Oldenburg und
wird am Stau scstmachen. Pom Gau Weser-Ems ist die erste
Klasse der Mädchenschule Ostcrnburg die Auserwählte , die
mit ihrem Rektor und Reichsstoßtruppredner Pg . Behlen
an der schönen Fahrt teilnehmen wird ; die Kinder sind Gäste
des NZ -Lehrerbundes . Die Fahrt geht die Hunte hinab bis
zur Weser, dann die Weser hinaus bis nach Hameln . An
allen Orten , wo es für die Kinder Naturschönheiten »sw.
zu sehen gibt, wird die Fahrt unterbrochen . Die Schüle¬
rinnen gehen an Land , z . B . in Minden , Porta und
Hameln. Nach Beendigung der Fahrt kommen die Kinder
mit der Eisenbahn nach Oldenburg zurück . In Hameln geht
vom nächsten Gau eine andere Schulklasse an Bord . So fährt
das Schiss dann weiter durch alle deutschen Gaue . Für die
Kinder wird es ein grobes Erlebnis sein, gerade einen Teil
ihrer Ferien aus dem Schiss verleben zu können, das den
Namen „Hans Schemm" trägt , der alles der Jugend ge¬
geben hat.

Volksfender-
und NundwnNprecher -Wetlbeweeb
Heute abend 20 Uhr steigt nun der Gauentscheid für

die Teilnehmer am Rundfunksprecher- und Volkssender-
Wcttbewerb. Im schönen Unionsgarten ist alles bereit , die
Gäste in hoffentlich recht großer Zahl aufzunehmen . So¬
weit wir in Erfahrung bringen konnten, ist das Programm
in abwechslungsreicher Folge zusammengestellt. Um jede
Verzögerung zu vermeiden und eine glatte Abwicklung zu
gewährleisten, sind zwei Bühnen vorgesehen . Neben ver¬
schiedenen Blasorchestern , Gesangsgruppen , Balalaika - und
anderen Jnstrumentaldarbietungen unterbrechen Einzel¬
vorträge humoristischer Art das reichhaltige Programm für
jedermann . Nach diesem friedlich - fröhlichen Entscheid, bei
dem jeder der Gäste seine Stimme für die Bewertung auf
besonderem Stimmzettel abgibt , wird zum Ausklang eines
hoffentlich recht warmen Sommerabends zum Tanz aus¬
gespielt. Wir sind überzeugt , daß alle Besucher dieses
bunten , in seiner Abwechslung so reichhaltigen Abends sich
gern dieser Veranstaltung erinnern werden . Und wir

Windmühle in Satten abgebrannt
Hatten, 4 . Juli.

Gestern um die Mittagsstunde erscholl in unscrm Ort
das Brundhorn . Die alte Windmühle an der Munderlohcr

(Ausnahme : . Nachrichten")

Landstrabc stand plötzlich in den oberen Teilen völlig in
Flammen . Das Feuer hatte , als es entdeckt wurde , bereits
einen solchen Umsang angenommen , daß an eine Rettung
der Mühle nicht mehr gedacht werden konnte. Tie alarmierte
und schnell aus der Brandstelle erscheinende Halter Feuerwehr
konnte und mußte sich nur daraus beschränken, die umliegen¬
den Gebäude zu schützen , was auch in harter , stundenlanger
Arbeit gelungen ist . Tie Mühle bot den Flammen reichlich
Nahrung , weil sic bis oben hin mit Korn angesüllt war . Tic
Fcuerwchrmannschaslen und Nachbarn versuchten, aus der
brennenden Mühle zu retten , was noch zu retten war . Ver¬
schiedene Maschinen und mehrere lausend Kilogramm Korn
konnten so noch geborgen werden . Der Rest aber wurde voll
ständig ein Lpser der Flammen , die verheerend um sich ge¬
griffen hatten.

Von der einst stolzen Mühle stehen heute
nur noch die Ilmfassungswände. Tie Reltungs-
arbeitcn gestalteten sich schwierig, weil die hcrabstürzcnden
Windmühlenslügcl eine große Gefahr bildeten, die gebannt
werden muhte.

Es sind für etwa 7000 RM Korn in der Mühle verbrannt.
Menschen und Tiere sind bei dem Brand nicht zu Schaden
gekommen. Tie abgebrannte Mühle ist Eigentum von Fräu¬
lein Marie Menke und ist an den Müller Fritz Lun dt
verpachtet, der hier seil Jahren als strebsamer Müller sein
Geschäft betrieb.

Wie das Feuer entstanden ist , konnte bislang noch nicht
aufgeklärt werden . Fest steht jedensalls , daß die Ursache in
einer schadhaften Lichtleitung zu suchen ist. Tie Nachforschun¬
gen werden einstweilen noch mit großem Nachdruck be¬
trieben . Bemerkt sei noch , daß der große Brand eine große
Schar Schaulustiger angelockt hatte , die das schaurig-schöne
Schauspiel in Augenschein nahmen.

Ter Brand der Windmühle an der Munderloher Land¬
straße ist der größte Brandschaden , von dem unser Ort in
den letzten Jahren betroffen wurde , und ist als Großfeucr
zu bezeichne» . Tic Löscharbeitcn der Halter Feuerwehr , die
ohne fremde Hilfe auskam , verdient besondere Anerkennung.

bleiben alle in Erwartung , ob auch Oldenburg später bei
der Reichsentscheidung in Berlin anläßlich der Rundfunk-
ausstellung vertreten sein wird . Wie schon bekanntgegeben,
übernimmt die heutige Veranstaltung der Reichssender
Hamburg ab 20 .40 Uhr in seiner Uebertragung.

Ab 1. Juli laufende Kinderbeihilfen
Für Siedler Kinderbeihilfen zunächst 1,5 Millionen
Für die vom 1 . Juli ab zu gewährenden lausenden

Kinderbeihilfen an kinderreiche Familien hat der Reichs¬
finanzminister den Nachgeordneten Behörden eingehende
Weisungen zugeleitet . Zu den Voraussetzungen der Ge¬
währung laufender Kinderbeihilfen , die 10 NM monatlich
für das fünfte und jedes weitere Kind unter 16 Jahren
betragen , gehört , daß der Bezugsberechtigte einen Monats¬
lohn bis zu 185 RM hat . Empfänger von Arbeitslosen-
Unterstützung, Invalidenrente usw . sind diesen Arbeitneh¬
mern gleichgestellt. Weitere Voraussetzungen sind die Reichs-
bürgerschast und ein einwandfreier Leumund der Eltern.
Bei der Berechnung des Monatslohnes sollen die einzelnen
Monate für sich betrachtet werden . Es können also einem
Saisonarbeiter , der in den Sommermonaten einen höheren
Monatslohn als 185 RM bezieht, in den Wintermonaten,
in denen er Arbeitslosenunterstützung erhält , lausende
Kinderbeihilfen gewährt werden . Auch einem Arbeitneh¬
mer , der an sich einen größeren Monatslohn als 185 RM
bezieht, aber monatelang erkrankt ist und nur Kranken¬
geld bekommt, können bei Vorliegen der sonstigen Voraus¬
setzungen Kinderbeihilfen gewährt werden . Eine Staffe¬
lung des Monatslohnes Wege » der Größe der Kinderzahl

Abschluß des zweiten Vresse -LchuIungSIageeS
Wesec-EmS

Borkum , 3 . Juli.
Ter letzte Arbeitstag des zweiten Schulungslagers der

Hauptschriftleitcr des Gaues Weser-Ems brachte zusammen-
sassende und rückschauende Referate . Zuerst sprach Lektor
Nolle von der Landesstelle Weser-Ems über die Arbeit der
Presse des Gaues in dem Wahlkampf für den 29. März . Er
gab eine wertende Gesamtübersicht über den Einsatz der
Presse in dem Wahlkamps , für den Landesstellenleiter
Schulze zu Beginn der Tagung den Hauptschriftleilern be¬
reits den Tank der Landesstclle und Gauleirung aus¬
gesprochen hatte . Lektor Nolle hob die volkspädagogische Be¬
deutung der Wahlarbeit der Presse hervor . Er schloß mit
einem Appell an die Hauptschriftleiter , weiterzuarbeiten , um
die Zeitungen zu einer scharfen Propagandawasfc des Dritten
Reiches zu machen.

Hauptschristleitcr Föge sprach dann über die Aufgaben
der Presse im Kamps um die Weltanschauung . Er stellte die
Wege heraus , die zu dem Ziel der Führung des Lesers zu
einem umfassenden Bild der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung beschritten werden müssen, wobei er die Neuwer¬
tung der deutschen Geschichte und die Ausweitung des deut¬
schen Geschichtslebens hcrausstellte . Weiter betonte er tue
Notwendigkeit der eingehenden Behandlung der Vor - und
Frühgeschichte, die einen Teil der gesamtdeutschen Geschichts-
schau darstelle. Der Schriftleiter müsse als Aktivist in der
großen Kolonne Deutschland mitmarschieren , damit er seine
Zeitung zu einem Mittel der Staatssührung und der Er¬
ziehung des Volkes mache.

Ter Leiter der Justizpressestelle Oldenburg , Land-
gerichlsrat Thomßen, behandelte in einem Referat die
kameradschaftliche Zusammenarbeit zwischen Justiz und
Presse , dann die Ausgabe der Gerichtsberichterstattung , die
einen Beitrag der Presse zur Schaffung des erforderlichen
Vertrauensverhältnisses zwischen Rechtspflege und Volk dar-
stelle . Ter Referent bat zum Schluß die Zeitungen um weit¬
gehende Unterstützung aller Maßnahmen des Volksrcchts-
schutzcs.

Der Leiter des Presseschulungslagcrs , Athen, schloß
die Arbeitstagung mit dem Tank an alle Referenten und
Teilnehmer , insbesondere an den Vertreter des Rcichspropa-
gandaministeriums , Regierungsrat Braecow , und den
Landesstellenlciter und Presseleiter Schulze, die dem Ver¬
laus des Schulungslagers mit großem Interesse gefolgt
waren . Athen ging abschließend aus die grundsätzliche Bedeu-
rung der Schulung der Schriftleiter ein.

Im Namen aller Teilnehmer dankte Hauptschristleiter
Reineck dem Landesstcllenleiter Schulze und dem Prcsse-
reserenten Athen für die Durchführung dieses Schulungs¬
lagers , das allen Teilnehmern außer dem Erlebnis des
Kameradschastslagers Anregungen für die weitere Arbeit ge-
geben habe.

Nach der Tagung fand abends als Abschluß des Aufent¬
halts der Hauptschrisileiter aus Borkum ein Presseball des
Kameradschaftsbundes der Presse in Weser-Ems statt. — Am
Sonnabend wird die Rückfahrt über Emden angetreten.

ist zunächst nicht vorgesehen . Wenn die Grenze lediglich
wegen des tarismäßigen Zuschlages für neugeborene Kinder
überschritten wird , sollen die bewilligten Kinderbeihilfen
weiter gewährt werden . Tie erste Auszahlung der laufen¬
den Kinderbeihilfen erfolgt zwischen dem 3 . und 10 . August.

Gleichzeitig hat der Reichssinanzminister einen Aus-
führungserlaß zu den Siedler - Kinderbeihilfen heraus-
gegcben, in dem für diesen Zweck vorläufig 1,5 Millionen
Reichsmark jährlich bereitgestellt werden . Ausnahmsweise
können solche Kinderbeihilfen auch gewährt werden , wenn
eine alleinstehende Frau oder ein Rentenempfänger nur für
drei Kinder unter 16 Jahren zu sorgen hat oder wenn die
Eltern das Reichsbürgerrecht nur deshalb nicht besitzen,
weil sie nicht deutsche Staatsangehörige sind . Es muß sich
jedoch um Deutschstämmige, wie Sudetendeutsche usw. ,
handeln.

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
Ein Ruf an dieBetricbssührer:

Gebt den jugendlichen Arbeitern und Lehrlingen Urlaub!
Deutschlands Zukunft ist bedingt durch eine gesunde,

leistungsfähige Jugend . Die Gesunderhaltung unserer Ju¬
gend ist daher eine Hauptaufgabe unserer Zeit.

Gerade die werktätige Jugend im Betrieb , in der Werk¬
statt , sie wird am leichtesten von Gefahren betroffen , die ihre
Gesundheit und Leistungsfähigkeit beeinträchtigen können.
Der junge schaffende Mensch, der als Lehrling oder Jung¬
arbeiter im Betrieb , in der Werkstatt, im Geschäft seine
Pflicht erfüllt , hat in erster Linie daher ein Recht darauf,
sich zu erholen , auszuspannen , um einmal die Sorgen des
Alltags zu vergessen, an einem Zeltlager der Hitler - Jugend
teilzunehmen , um sich hier körperlich und geistig zu stählen.

Betriebsführer ! Habt Verständnis für diese Forderung
der Jugend ! Erkennt die Notwendigkeit eines ausreichenden
Urlaubs für die Euch anvertrauten Jugendlichen und Lehr¬
linge . Foldt unserer Parole:

Jedem Jugendlichen,jedem Lehrling
Freizeit und Urlaub!

Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront
Abteilung Jugend.

81 Jahre alt
Morgen feiert Frau Helene

Timmen, Witwe, Gerver-
bof 17. ihren 81. Geburtstag.
Sie erfreut sich körperlicher
und geistiger Frische . Trotz
ihrer schweren Jugend und
ihres frühen Witwensiandes
ging Frau Timmen stets mit
frohem Mut und Gelang ihrer
täglichen und nicht immer
leichten Arbeit nach . In vie¬
len Oldenburger Familien
war sie durch ihren Frohsinn
und durch das zuvorkommen¬
de Wesen sehr beliebt. Oma
Timmen, wie sie allgemein
genannt wird , wohnt bereits
seit 22 Jahren in dem tevigen
Hause und genießt ihren Le-
bensabend bei ihrem Sohne

und ihrer Schwiegertochter. Bemerkenswert ist, daß Oma
Timmen noch täglich die Oldenburger . Nachrichten" , deren
langjähriger Bezieher sie ist, vollständig ohne Brille liest.

(Bild : Privatausnabme .)
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^ Die Deutsche Arbeitsfront
RWH NSG ..Kraft durch Freube"

^ Kreis Sldenburg-Gtadt
llrlaubSfahrlen

4 . di » N . Juli : Sprcewald und Berlin . Gesamtpreis31 .00 RM . nur Fahr , bi « Berlin 9 .70 RM
»tauen abyolen ! Abfahrt : 23 .45 Uhr.

22 . bit 29 . Juli : Küdharz . Zuschußsahrt . Gesamtpr , 20,60 RM
24 . Juli dis 4 . August : Schlesien

Äesamtprei « 45,50 RM ; nur Fahrt bi » BreSlau
18 .80 NM.

25 . Juli bi » 2 . August : Usedom . Äesamtprei - 35,50 RM.
22 . bis 28 . Juli : Leipzig . WcltgeslügelouSslrllung

FabrpreiS 11,00 RM , mit Uebernachtung und Früh,
stück 15,00 RM.

Kurzfahrten
5 - Juli : Borkum Eisenbahn - u . Tampferkarte zus . 4,50 RM

Abfahrt 7 .00 Uhr.
12 . Juli : Helgoland und Wangerooge

Fahrpreis Helgoland KM RM , Wangerooge 3,90 RM.
12 . Juli : Bad Esse » . Fahrpreis 4,00 RM.
19 . Juli : Norderney . Fahrpreis 4,50 RM.

Autobusfahrten
8 . Juli : Klosierruinc Hude , HaSbruch

Rachiilittagssahrt , 0,95 RM.
11. Juli : Dötlingen . Nachmitlagsfahrt , 1,90 RM.
12 . Juli : Tecklenburg . Tagessahr », 5,60 RM.

Wandern
5 . Juli : Bogelbeobachrung , Bogelkundr , Radsahrt zum

Bürgcrbusch . Abfahrt 3 .50 Ubr morgens vom Pferde¬
markt . Rückkehr etwa 10 .00 Uhr . Wanders . : Köhler.
Radwanderung Sandkrug , Littel , Liticlcr Fuhrrnkämpe
Radwanderung für Lichtbildner und solche , die noch
waS lernen wollen . Abfahrt 7 .00 Uhr Easinoplatz , Rück¬
kehr 19 .00 Uhr . Wandersührer : Müller.
Radwanderung » ach Hammclwarden . Ein Sonnen¬
sonntag zum Baden , Spielen und Faulenzen . Abfahrt
7 .00 Ubr Easinoplatz , Rückkehr 19 .00 Uhr . Wander-
sührer : Feil.

26 . Juli bis 2 . August : Radwanderung zum Weserberg¬
land . Porta , Tchanmburg , Rinteln . Uebernachtung in
Jugendherbergen . Für Verpflegung hat jeder selbst zu
sorgen . Kosten 6,00 RM . Wandersührer : Freese,
Cloppenburg . Anmeldungen bis 6 . Juli.

Veranstaltungen
Heute, Sonnabend : Äau - Ausscheidung im Rundsunk-
fprcchcr und Bollosendcr -Wettbcwerk im Garten der Union

Das Programm erhält eine vielseitige Gestaltung . Tie
Peranstalrung wird durch den Reichssender Hamburg
übertragen . Nach dem Wettbewerb wird getanzt.
Vorverkauf 60 Pf . , Abendkasse 85 Ps . , Militär 40 Pf.

Borverkaufsstellen:
Kreisdienstslelle „ Kraft durch Freude "

, Stau 16/17
Deutsche Buchhandlung , Lang « Straße
Llohdrcisebüro , Lange Straße
Aigarrengeschäsl Cordes , Radorfter Straße
Buchhandlung Rüther . Hauptstraße.

Iugelassene Kechlsbeiflünde
Der Landgericht - Präsident gibt bekannt : Auf Grund

des Gesetzes zur Verhütung von Mißbräuchen aus dem
Gebiete der Rechrsberatung vom 13 . Dezember 1935 hat der
Landgericht - Präsident den hierunter aufgeführten RechtS-
beiständen die Erlaubnis zur geschäftsmäßigen Besorgung
fremder Rcchtsangelegenheiten , und zwar jeweils für den
Gemeindebezirk ihrer gewerblichen Niederlassung erteilt:
Fritz Böger -Rastcde , Gerhard Bosse Hahn , Walter Degen-
Rastede , Heinrich Haverkamp Hude , August WillerS -War-

remperatueen der Städtischen Badeanstalten
Lust 20 Waller 23

denburg , HanS Winter -Oldenburg , Heinrich Barmeyer-
Edewecht , Heinrich Buch -Augustfehn . Hans Hinrichs -Zwischen-
ahn , Otto I . Jannßen -Apen , Gustav Koch -Westerstede,
Diedrich Ltten -Westerstede , Hugo Tieiks -Zeiel , Heinrich
Hespe -Varel , Bernhard Renken -Neuenburg , Walter Ziese-
Jaderberg , Wilhelm WillmS -Rüstringen , Paul Boog-
Rodenkirchen , Gerhard Brörken -Rodenlirchen , Otto EilerS-
Ruhwarden , Franz HarmS - Stollhamm , Heinrich Meyer-
Nordenham , Hugo von Nethen -Seefeld , G . Rogge -Ieeseld,
Adolf Schumacher - Stollhamm , August von Seggern -Schwei,
Wilhelm Spiekermann -Abbehausen , Dietrich Bttl - Strück-
hausen , Wilhelm Meyer Brake , Hermann Nothroth -Kirch-
dammelwarden , Heinrich Schnittger -Tedesdorf , Richard
Jungmann -El - sleth , Theodor Schmidt -Großenmeer , Jo¬
hann Behrens - Falkenburg , Albert Hänschen -Delmenhorst,
Adolf Huntemann -Delmenhorst , Adolf Landwehr -Delmen¬
horst , Heinrich MenkenS -Delmenborst , Friedrich Letken-
Delmenhorst , Heinrich Stindt -Varrel I , Johann Stolle-
Ganderkesee , Georg Henke - Vechta , Antonius Thie -Löningen,
Gustav AlberS -Waddewarden , Edo Meiner HarmS - Hohen-
kirchen , Friedrich Hellmers -Sande , Hajo JürgenS -Hohen-
kirchcn , Johannes Müller - Wiarden , Wilhelm Werner-
Großenkirchen.

*
* Tie Sprechstunden des Staattminifters Pauly

fallen bi - auf weitere ? aus.
* Begegnung mit alten Bekannten im Rundfunk . Am

Sonntag begegnen wir um 14 .50 Uhr dem einst in Olden¬
burg angesehenen Schauspieler Richard Ldda im ReichS-
sender Breslau , und zwar als dem verantwortlichen Leiter
der Sendung „ Uff ' en Kanapee "

, eine gemütliche , schlichte
Kaff erstünde . „Ter blaue Montag " ist eine Sendung des
ReichSsrnders Breslau , die an jedem Montag wiederkehrt
und stetS eine recht lustige Stunde ist . Diese Stunde wird am
nächsten Montag um 20 .10 Uhr unter der Gesamtleitung

Der Aeiterschein
Wer kann ihn erwerben?

Wir entnehmen einem Aufsatz des Beauftragten des
Reichsinspekieurs f, . r Reit - und gahrausbildung für das
Gebiet der SA - Gruppe Nordsee , SA -Obersturmbannsührer
Braun:

Tie Prüfungen zur Erlangung deS ReiterschetneS im
Gebiet der SA -Gruppe Nordsee sind beendet , di « Muste¬
rungen der Wechtmacht baden bereit ? begonnen und alle,
di « durch eine bestandene Prüfung in den Besitz des Reiter-
scheines gelang » sind , haben damit die Berechtigung und
den Vorteil , bei einer berittenen oder sahrenden
Truppe dienen zu können . Für die Landbevölekrung be¬
deutet dies einen großen Vorzug , Der junge Bauer , Land¬
wirt , Fuhrmann und Reiter erhält nicht allein nun bei
der Truppe eine weitere ausgezeichnete Ausbildung am
Pferde , vielmehr lernt der jung « Soldat durch eigene An¬
schauung und Beobachtung , welche Leistungen von Pferden
verschiedener Rassen und verschiedenen Alters zu erzielen
sind . Er lernt auf langen Märschen kennen , wie Pferde
beschassen sein müssen , um solche Leistungen zu vollbringen.

Wie gelangt nun der junge Dienstpslichtige in den
Besitz deS Reiterscheins ? Um jedem Volksgenossen , der
hierfür in Betracht kommt , die Möglichkeit zu geben , sich
für diese Prüfung Vorbild «» zu können , ist aus Befehl de?
Führers und Reichskanzlers da - Nationalsozialistisch«
Retterkorpl (NTRK ) geschaffen worden , in dem sich alle
Dienstpflichtigen vor ihrem Eintritt in da ? Heer di « zur
Prüfung notwendigen Kenntnisse «» eignen können . Mit
der Durchführung der Ausbildung ist die Reiter -SA be¬
austragt , wie überhaupt da « RZRK ein Glied der SA ist.
Die örtlichen SL - Reirerführer geben hierüber die notwen¬
dige Auskunft im Sinzelfalle.

Welch , Kenntnisse werden nun bei der Prüfung ver¬
lang « ? Verlangt werden AnsangSkenntniss « im Reiten . Der
Netter soll in der Lage sein , sein Pferd richtig zäumen

und satteln zu können und mit seinem Pferd sicher und
ohne Schwierigkeiten in jeder Gangart dorthin zu reiten,
wohin er das Pferd haben will . Ein losgelassener , ge¬
streckter Sitz ist hierfür Voraussetzung . Jeder Reiter muß
auch als Fahrer Kenntnisse ausweisen können . Das Ziel
dieser Ausbildung ist das Zweispännigsahren vom Bock aus
Wagen im Schritt und Trab , die Kenntnis der Geschirr¬
arten und ihre Verwendung und die Kenntnis der Ver¬
kehrsregeln . Tie Ausbildung in der Pserdepflege erstreckt
sich aus die Kenntnisse des Pserdekörpers und seiner Pflege
und die Kenntnis der häufiger vorkommenden Schäden,
wie z . B . Lahmheit und ihre Behandlung , sowie dt « Be-
deutung des Hufbeschlags.

ES ist ein großer Irrtum , wenn man glaubt , all diese
geforderten Kenntnisse ließen sich in einigen Wochen er¬
werben . Je früher der Dienstpflichtige den Entschluß faßt,
sich bei einem SA - Retter sturm ausnehmen zu lasten,
um so eher besteht die Möglichkeit , die Prüfung zu bestehen,
Di « Erfahrungen , die man in der Nachkriegszeit in der
Ausbildung der Jugendg « macht bat , haben di « Reichs-
jugendsührung dazu bewogen , alle Angehörigen de « Jung-
Volks und der HI , die hiersür in Frage kommen , für di«
reiterliche Ausbildung in der SA -Reiter «i sreizugeben . Der
Junge bleibt ins einer Formation und nimmt lediglich an
der reiterlichen Ausbildung im SA >Reiiersturm teil . ES ist
hundertfach erwiesen , daß Jungen von zwölf , spätestens
aber 14 Jahren durchaus imstande sind , reiterlich ohne
Schwierigkeiten da « zu leisten , was von einem Aelteren
verlangt w « rd «n kann . Den besten Beweis findet man bei
der Reiterschar der Bremer HI , di « am . Tage der SA-
Gruppe Nordsee " gute Leistungen gezeigt hat . In Bremen
reiten nahezu 160 Jugendlich « bei der SA -Reiterstandarte.

Wer bei einer berittenen oder fahrenden Trupp « dienen
will , muß bet der Musterung den Reiterschetn vorweisen
können , darum tretet frühzeitig in dir Reick er - SA »im.

GellerverW m «MsMileMenkes
» u »oe» e» e«: Beeoien iNachdrva vee»«,^ ,

»0 , «rweriei war di« Wille -un, am ftrett - a «rwa» kü»l«r
dadet im s,älterem Map « al» an de» >r,Ien Lagen , u gewilien,,,
xaauer » geneigi. Oie Lempcialue lag um «>»>- 2 Grad unn , de, d«,
Vorlage », und es kam mehrtaL allerdings , u met» drilich degrennn
« ewiiiern . Die m » de » N - ndllärungen d« r allanNKdcn repressiv » «g,
wllrr« Vordringen»«» klldleren Lusimallen Und von Rcgensronien k>
gletiei, die aller lcllon adgesedwächl werden, eye sie zu un» tzeianlo «,.
men, Io daß e« kaum , u siärleren Niederschlägen kommt, e» sei denn,,
Vcrlltndun , mtl krSsligen Sewiller » .

« » « Nchie .l »llr den ». Juli : Stärkere Neigung ju Negensällen i«
wenig veränderten Tempera «» » » .

« u «N« ien für »ex «. Juli : Sei geringer « vNidlung kein nievn.
sch>ag»si«ie » Seiler.

MlWer Wimer MlerunasverM
der wenerttalion Landesdauerntchat « Oldenl >ur>

UnrersuchungSami un » Forschun, « anstatt
Beobaedrung vom 4. Juki , 8 Ubr morgens

Barometer Lusttemperai . Wtndricht Rtederlcht « tedr -gst,
mm t '̂ tai» u. Stärke WM Srdboden - remp.

757,6 14,5 81V 3 0.2 13L

Lufttemperaturen
Höchste Niedrigste

22,1 11 .2

Am Vortage
Sonnenscheindauer

tn Stunden
8.3

Temperatur
tn I w Bodrnlles«

16.2

« m r . Juli 1836:
Lonnenausgang 4.8- Udr Mondunlergang 4.48 Uhr
Lonnenuntergang 28 .48 » Mondaulgang 21 .11 ,

Hochwasser: Oldenburg 4 .44 . 16 .5« : Bremen 4.84 . 16.16:ailNclh 3.84 . 1L.16 : Brate 2.44 , 14 .56 : Wilhelmshaven 1.24 . I3.R:
Wangerooge 8 .30 , 12. 48 Uhr.

von Richard Odda sich abwickeln , wie da » schon bei
öfteren der Fall gewesen ist . Im Reichssender Haniburg
spricht am Dienstag um 17,00 Uhr der von seiner Mil-
arbeit bei den „ Nachrichten " bekannte Schriststeller Herden
Schesfler über drei neue deutsche Meisterroinane . DieseKritik des Schriftstellers Schifsler wird dem Hörer sehrviel zu sagen haben und wird es ein Gewinn sein , sich ausdie Sendung einzustellen . Der Opernsänger Michael Die ? ,einst eine beachtliche Größe innerhalb unserer Opernkunsi,
ist in dieser Woche gleich zweimal im Rundfunk zu hören.
Einmal am Dienstag um 20,10 Uhr in der großen Abend¬
veranstaltung des Reichssenders Saarbrücken , die diesmal
als volkstümliches Lpcrnkonzen Werke von Weber und
Lortzing zu Gehör bring ! . Am Sonnabend um 19,00 Uhr
singt Tietz im Reichssender Saarbrücken seltene Lieder und
Duette , und zwar zusammen mit Liso Heinrich . In der
nächsten Woche ist am Sonnabend dann noch Gelegenheit,Carl Heinz Carell zu hören . Der Schauspieler wirk ! in
dem Spiel der untergehenden Welt Old Shaterhands und
Winnetous von G - Eich mit , das „ Fährten in der Prärie"
genannt ist und am Sonnabend um 18 .40 Uhr vom Reichs-
sender Berlin gesendet wird.

* In einer Entscheidung über die Gewülirung de- ertiShtenWochengeldes yat das Reichsverlicherungsamt de» Grundsatzbestätigt , daß das erhöhte Wochengeld gleichmäßig allen Ver¬sicherten der Krankenkassen zugestanden werden muß . Es bateine Anregung , das erhöhte Wochengeld (drei Viertel des
Grundlohnes ) nur den berufstätigen Schwangeren zu gewäb-ren , abfchläglich beschteden. Auch eine Beschränkung der grei¬ses der Bezugsberechtigten aus weibliche Pflichtversicherte,durch die der Grundsair der Gleichstellung der freiwilligen mitden Pslichtmitgliedern durchbrochen werde , sei bewußt adge-lehnt . UebrigenS bestehe bet solchen Deiterversicherlen oder
selbstverNchertcn Frauen , die einen Berus ausüven , häufig da!gleiche Bedürfnis des erböbten Wochengelde « wie bei Pflicht-versicherten Wöchnerinnen , insbesondere dann , wenn eine Ent¬lastung im Haushalt erforderlich werde.

* Promotion . Der GerichtSrcferendar Ernst Aulen¬
bacher zu Oldenburg promovierte an der Universität Köln
zum Doktor der Rechtswissenschaft mit der Note . Gut " ,

* Bestandene Meisterprüfungen im Schuhmacherhand¬werk . Vor der Meistcrprüsungskommtssion für das Schuh¬
macherhandwerk zu Oldenburg legten folgende Prüflinge
ihre Meisterprüfung mit Erfolg ab : Schuhmacher Franz
Knoop aus Mittenselde bet Rodenkirchen , Georg Wil¬
lens aus Ofen , Hermann Hagen aus Brake und Max
Osten dorf aus Leuchtenburg bei Rastede.

* Der Schwarzmeirrsche Kinderchor aus Berlin singt
morgen abend im Castnosaal . Fast 100 Kinder singen vier¬
stimmige Volks - und Kunstlieder.

* Graste Freude erlebten gestern die Kranken in den drei
hiesigen Krankenhäusern , indem die GauarbeilsdienstkapeLe
ihnen ein Konzert gab . Aus dem Hose des Evangelischen
Krankenhauses begann die Kapelle mit ihrem schönen Dienst.
Kranke und Gesunde versammelten sich um die Kapelle , und
alle Fenster waren besetzt . Nachdem die Kapelle dreivieriel
Stunde gespielt hatte , begab sie sich zum Peter -Friedrich-
Ludwig -Hospital und danach zum Pius -Hospilal . Auch aus
den Hösen dieser beiden Krankenhäuser versammelte sich ein
großes Publikum , das reichen Beifall spendete.* Reue Berkchrsschilder sind innerhalb der Stadt dort
angebracht worden , wo die Regelung des V - rkehrS bisher
noch zweiselhast sein konnte . Um nun für die Zukunft jeg¬
lichen Irrtum von vornherein auszuschalien , sind dort , wo
es erforderlich war , neu « Verkehrsschilder ausgehängt wor¬
den . So ist z , B . das Radsahrverbot für den Bürgersteigvon der Georgstraß « zum Heiligengeistwoll . der zwischen der
Wallschule und der katholischen Schule über die Haaren
führt , jetzt deutlich ausgesprochen worden , indem das Schild
. Radfahren verboten " an der Georgstraß « zum Aushang
gekommen ist.

* Der Gaubund Weser -Em » im ReichSvrrband der
Gehörlosen r . B . rüstet zum ersten Treffen seiner 400 im
Gaubund zu einer Schicksalsgemeinschaft zusammengeschlos¬senen Mitglieder . Sr tagt am 11. und 12 . Juli in Olden-
bürg . Aus der damit verbundenen kleinen Werkschau möch-
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Die GausrauenschastSleiterin in Grotzenmeer
Die Ortsgruppe Großenmeer der NS - Frauenschastkonnte am 2 . Juli d . I . aus ihr vierjährige - Bestehen zu-ruckbltckc » . Au- diesem festlichen Anlaß fand am Donners¬

tagabend in SckceljeS Gasthaus eine schlichte Feier statt , die
unter der Gauparole „ Dem Fröhlichen gehört die Welt " ,durchgesührt wurde . Eine besondere Bedeutung erhielt die
Veranstaltung dadurch, daß die GausrauenschastSleiterin,
Friede ! Klausing, zum ersten Mal zu den Grotzenmeerer
Frauen sprach. ScheeljcS Saal war sür diese Feier sehr
wirkungsvoll ausgeschmückt. Vom ersten Augenblick an
suhlten sich auch die Gäste in der fast sprichwörtlichen Torf-
Gemeinschaft der Großenmeer » wohl . Tie LrtSfrauen-
schaftsleiterin , Frau Ahlers, hieß alle Frauen , insbeson¬dere die Gaufranenschastsleiterin mit ihren Mitarbet-
terinenen , die KreiSfraucnschaftSleiterin Frau BorrieS und
den Lrlsgruppenlciter der NSDAP , Pg . Onken mit
seinem Stab , aus dar herzlichste willkommen. Sie gab einen
kurzen Rückblick auf die verflossenen vier Jahre , die zwarim Fluge der Geschichte nur ein winziger Abschnitt sind, di«
aber von jeder einzelnen Frau , die der Ortsgruppe an-
gehörte , intensive Mitarbeit und strenge Befolgung der aus.
gestellten Zielsätze verlangte.

Jungmädel und BDM wollten an dem Festtag der
Frauenschast nicht fehlen. Sie zeigten im ersten Teil de«
AbendS im Garten ihre anmutigen Volkstänze . Der schöne
Sommerabend war so recht geeignet sür diese schöne Stunde
mit der Jugend . Im Saal überreichten zwei kleine Mädel
der Gau - und der KreiSsrauenschastsleiterin je einen schönen
Rosenstrauß mit einem passenden Verslei » .

Daraus erzählte Frau Reimer - , die als Amts¬
waltern , am 2 . ReichsschulungSlehrgang auf Norderney
reilgenommen hatte , ganz außerordentlich frisch und leben-
dig von ihren Erlebnissen . Man erlebte die Freude , die diese
Tage der Erholung und Entspannung gebracht hatten , so
recht lebendig mit . BDM und Frauendienst sangen dann
miteinander da » schöne plattdeutsche Lied : „Freeden in
Hur " .

Dann sprach di« GausrauenschastSleiterin Friede!
Klau sing. Sie gab ihrer Freude über den fröhlichen
Abend schöner Gemeinsamkeit Ausdruck. In ihrer schlichten,
seinen Art zeigte Fräulein Klausing dann den Weg, der
un » immer mehr zusammeuführen muß . Wohl werden an

jeden einzelnen größere Anforderungen gestellt, die aber
auch wieder soviel« Kräfte in uns mobil machen, daß wir
immer Weiler emporwachsen. Eine Mutter muß heute » ich»
nur eine Mutter ihrer Kinder , sondern Mutter der Ration
lein , sie muß ihre Kinder so erziehen , daß sie mit den
Füßen im Erdboden , mit dem Haupt im Himmel siehe » ,
daß sie es fertig bringt , die ganze Familie in Einklang zu
bringen mit dem Volk. Wohl wissen wir , daß da » ncch
nicht erreicht ist , aber wir wollen niit allen guten träf en
daran bauen , um all des Großen und Schönen würdig zu
sein, was uns gegeben ist. Kreisfrauenschasisleiteriu Frau
BorrieS überreichte ein Bild der Reichsfrauenführerin
und wünschte den Frauen , daß sie stark und mit fröhlichem
Herzen und heißem Glauben weiterschaffen möchten in Fa¬
milie und Volk.

Das Schlußwort sprach Ortsgruppenleiter Pg . On-
k e n . DaS Treuebekenntnis zum Führer und da- Absingen
der beiden Lieder der Deutschen beendeten die kindrucks-
voll« Feierstunde.

Eine nett zusammengestellte Ausstellung zeigte 60 Hem¬
den und Hemdchen, die die Frauenschaftsmttglicder im
Juni neben ihrer schweren Landarbeit hergestellt qauen . Die
sauber genähten Sachen wurden dem Ortsgruppenamtsleitei
der RSV übergeben.

Viel Freude brachte ein „ Erbsenraten * . Nicht war , Sie
wissen nicht , was das ist ? Man mußte raten , wieviele Erbsen
das Weckglas aus dem Tisch enthielt . Namen und die ge¬
ratene Zahl wurden aus eine» Zettel geschrieben und ab¬
gegeben. Der Spaß kostete 5 Rps . Wer der Zahl , die in
einem verschlossene » Umschlag angegeben war , am nächsten
kam , erhielt eine leckere Torte , vom Evangelischen Frauen-
dtenst gestiftet. Die GausrauenschastSleiterin kam mit 2144
Punkten den 2155 Erbsen im Glas am nächsten. Unter leb¬
hafter Freude aller Anwesenden wurde ihr der Preis über¬
reicht. Der Erlös aus diesem heiteren Rätselraten , der
übrigens gar nicht gering war , war als Grundstock sür ein
Reisekonto bestimmt, womit minderbemittelte Amrs-
leiterinnen im nächsten Jahr zum ReichsschulungSlehrgang
geschickt werden sollen. In dieselbe Kasse gelangten viele
5 -Pfennigstücke sür Pudding mit Himbeersaft , zu dem man
noch gratis das Rezept erhielt.

ten die Gehörlosen zeigen , daß auch sie in ihrem Fach
Gutes , u leisten vermögen . Diese Tagung bezweckt . Rück-
schau zu Hallen über erfolgreich geleistete Arbeit und neue
Ziele und Richtlinien sür weitere Ausgaben sestzulegcn. Vor
allen Dingen verfolgt sie den Zweck , in der breiten Lefsent-
lichkeit Interesse für die Sache der Gehörlosen zu wecken
Es soll gezeigt werden , daß die vom Schicksal schwer ge¬
prüfte» Gehörlosen nicht Menschen zweiten Grades sind
Kodl sind die Tauben verkehrsbehindert , aber minderwertig
sind sie nicht . Ungefähr 25 Prozent der Gehörlosen stam-
men auS krankem Erbgut , die übrigen 75 Prozent sind
durch Krankheit taub geworden . Vielen Volksgenossen
kommt nie zum Bewußtsein , daß irgend ein unglücklicher
Zufall auch sie de « Gehörs berauben , daß die erbgesundeste
Frau ein taubes Kind austragen kann. Seit vor 15t)
Jahren die schulische Ausbildung der Taubstummen begann
hat sie unaufhaltsam Fortschritte gemacht. Heute erhalten
die taubstummen Kinder eine Ausbildung und Erziehung,
die sie nach ihrer Schulentlassung befähigt , den Kamps um«
Tasein ohne jede staatliche Hilfe erfolgreich zu führen.
Trotzdem der Taube damit unter Beweis gestellt hat , daß
er ein vollwertiger Volksgenosse sein kann , wird er

'
noch

vielfach verkannt , steht er noch immer im Schatten , llnd
doch beseelt auch ihn ein heiliger Wille, mitzuhelsen am
Wiederausbau unseres geliebten Vaterlandes , auch in ihm
glüht die Flamme heißer Dankbarkeit für den , den uns
da » Schicksal zum Führer bestellt und der da sprach:
.Jedem , auch dem ärmsten Volksgenossen, soll geholfen
werde». * Wofür wir kämpfen, das ist : um Gleichberech-
»igung, die Anerkennung , vollwertiges Mitglied der Volks¬
gemeinschaft zu sein ! Auf der Tagung ist jeder Volks-
genösse , der einiges Interesse sür die Sach « der Gehör¬
losen besitzt , herzlich willkommen . ES werden u . a . sprechen:
der Leiter des ReichSbundes der Gehörlosen , Pg . Al-
brechs, Berlin , der Lachberater der Gehörlosen im
Hauptamt der HSV , Pg . Metz , Berlin , und Herr War-
lich, Direktor der Taubstummen -Anstalt , Bremen . A . 6.

* Technische Nothilse , Ortsgruppe Oldenburg . Tie
Ortsgruppe Oldenburg der Technischen Nothilfe hält Diens¬
tagabend, 20 .30 Uhr , im Saal des Hotels „ Gras Anton
Günther *

, eine Mitgliederversammlung ab , zu der sämt¬
liche Notbelfer zu erscheinen haben . Im Mittelpunkt de-
Abends steh « ein Vortrag des GaugeschäftSführerS der
Reichsarbeitsgemcinschaft „ Schadcnsverhütung *

, Pg . Jens
Müller über das Thema „ Schadensverhütung * .
Da auch sonst wichtige Punkte zur Besprechung kommen, ist
das Erscheinen aller Mitglieder , auch der für einen be¬
stimmten Dienst nicht eingeteilten , unbedingte Pflicht!

» Sozialismus der Tat . An der Von Müller- Straße im
Stadtteil Ohmstede baut sich ein Beamter der Schutzpolizeiein
neues Haus. Es muß bei dem Neubau sparsam gewirtschastet
werden Deshalb bat der Erbauer einen Teil der Bauarbeiten
selbst übernommen. Insbesondere sind es die Srdarbeiten für
die Fundamcntgruben und die Kellergrubc, die ausgehoben
werden müssen . Hierbei bat er an zwei Abenden die Hilfe der
Kameradenvon seinem Zug innerhalb der Revierbundertschaft
erkalten, so daß die Eroarbeiten schnell und einwandfrei in
gemeinsamer Arbeit vonstallen ging. Ter Kameradschaftsgeist,
der hierbei zum Ausdruck kommt , verdient besondere An-
erkennuung.

* vetriebSau- fkug der Tavitol -Ltchtkvlele Oldenburg und
der Schnuburg Delmenhorst. Ter Betrtebtsübrer der beiden
LiMtsvieltheater machte mit seinen GeiolgichaitSmitgliedern
am Tonnerstag einen AuLflug nach dem HaSbruch, woran
auch der KreiSbetriebSgemeinlchaftSwalter der RBG 13 Freie
Berufe, Pg . KSbler, teilnadm . Nach gemeinsamer Kaffee¬
tafel fand ein Preisregeln statt, anlchlietzend wurde « in Sva-
ziergang zu den großen Sichen unternommen . Sin Abendessen
mir nachfolgendem Tanz war der Abschluß deS Betriebsaus¬
fluges. Ter Betrieb- Walter, ArveitSkamcrad Piep, dankte
dem Betrieb- fübrer für die schönen Stunden , die er den Ge-
solgschastLmitgliedern bereitet hätte.

* EInwcihung - seier . DaS bisherige vordere Restaurant
im „Hause Wittekind* (Laterne ) trägt nunmehr den Namen
„Wittekind - Klause * . Tie Gaststätte wurde nach Um-
bau und Renovierung am gestrigen Abend durch eine E i n-
weihungSfeier eröffnet . Die Feier verlies unter der
neuen Leitung des Ehepaares Willi Krüll, sowie bei der
ausgezeichneten Hauskapelle , Werner Koop, sehr unterhalt¬
sam , und di« vielen Gäste, die das schön geschmückte Lokal
füllten, blieben lang « in bester Stimmung zusammen.

* Pflasterarbciten werden im Stadtteil Osternburg an
mehreren Stellen ausgesührt . In der Anton -Günther Straße
wird ein Teil der Fahrbahn ne» gepflastert und in der
Stcdinger Straße werden die Flächen der Straßenkreuzung
mit der Reichsbahn erneuert.

* Jagd ans einen Wellensittich. Im Dammtorviertel ist
einem Anwohner ein wertvoller Wellensittich entflogen . Seit
Tagen wird Jagd aus ihn gemacht, ohne daß eS den viel¬
fachen Bemühungen gelingt , der Wellensittichs habhaft zu
werden . Einstweilen fühlt sich der bunte Vogel in der Frei¬
heit noch recht wohl , doch wird eS ihm bald an Futter fehlen.

* Wenn Slcinbrockcn am Wegrand gelagert sind , so ver¬
schwinden diese »ach und nach , weil sich eine Reihe von Inter¬
essenten findet, die diele für den Straßenbau angelieferten
Steine als sür sie brauchbar mitnehmen, ohne zu bedenken , daß
eure solche Handlungsweise als Diebstahl zu bezeichnen ist.
Seit Wochen lagern am SchraistperSweg im Stadtteil Blober-
selde Steine , die sür die Besestigung der Fahrbahn Verwen¬
dung finden sollen . Jetzt ist seslgestellt , daß ein Teil dieser
Stein « in den letzten Tagen abhanden gekommen ist . Die
Nachforschungennach dem verbleib der Steine sind eingeleiter.

* Bon einer Fliege gestochen wurde der Wirt H. an
der Bremer Heerstraße . Am nächsten Morgen waren Hand
und Arm stark geschwollen. Ter yinzugezogene Arzt ordnete
die Uebersührung in ein Krankenhaus an , wo H . jetzt schwer
krank daniederliegt.

* Eine Reihe von BerkchrSunfällen hat sich in den
letzten 24 Stunde » in der Stadt ereignet . Ten schwersten Zu¬
sammenstoß gab eS auf dem Friedensplatz , wo ein aus der
Peterstraße in Richtung Herbartstratze fahrender Personen¬
kraftwagen einen vom Friedensplatz zur Marienstraße
fahrenden Motorradfahrer erfaßte , zu Boden schleuderteund
schwer verletzte. Der Motorradfahrer hatte nach dem Bericht

eines Augenzeugen eine ziemliche Geschwindigkeit aus seiner
Maschine und konnte deshalb , als er den von rechts kommen¬
den Kraftwagen sah . nicht mehr rechtzeitig abbrcmsen . Nach
links auszuweichen, glückte wegen Mangel an Zeit auch nickt
mehr . So blieb der Unfall unvermeidlich . Ter Motorrad¬
fahrer , der einstweilen noch nicht vernehmungsfähig ist , er¬
litt eine Gehirnerschütterung , mehrere Rippenbrüche und
schwere Hautabschürfungen . Außerdem entstand Sachschaden
an den beteiligten Fahrzeugen . — An der Straßenkreuzung
Nadorster und Lambertistraße kam es dadurch zu einem Ver-
kehrsunsall , daß ein Personenkraftwagen von der Nadorster
Straße vcrkehrswidrig von rückwärts in die Lambertistraße
einbog , um zu wenden . Dabei suhr ein Motorradfahrer von
hinten aus daS Auto auf . In diesem Falle blieb es bei Sach¬
schaden an den beiden Fabrzeugen . — Auf der Siedinger
Straße wurde an der Ecke der Tedestraße eine Radfahrerin
von einem Personenkraftwagen angefahren und zu Fall ge¬
bracht. Tie Radfahrerin kam zum Glück ohne Schaden da¬
von . Das Rad aber ging vollständig in die Brüche. Auch ist
der Korb mit Erdbeeren , den die Radfahrerin mir sich führte,
in Verlust geraten . — Heute früh gegen 6 Uhr ereignete sich
ein schwerer Verkehrsunfall in der Kurve des Heiligengeist¬
walles neben dem Spielplatz der Handelslehranstalten . Hier
stießen ein Personenkraftwagen und dreiräderiger Milch-
lieferwagcn zusammen. Beide Fahrer bewegten sich mit ihrer
Maschine vorschriftsmäßig rechts, gaben rechtzeitig Warn¬
zeichen und dennoch blieb der Unfall unvermeidlich , weil die
Fahrbahn infolge leichten RegenS schlüpfrig war und der
vom Spritzenhaus kommende Wagen ins Schleudern geriet,
um direkt vor dem Lieferwagen zu landen . Beide Fahrzeuge
sind durch den Zusammenstoß schwer beschädigt und mußten
abgeschleppt werden . Die Personen erlitten keine nennens¬
werten Verletzungen . Von einer Schuldfrage kann in diesem
Fall keine Rede sein.

Petersfehn . Der Rebb« stand am Wildenlob und
namentlich im Wold ist ln den letzten Jahren ein großer
geworden . Bei dem Mäben der Wiesen an der Haaren konnte
man die Spuren diese » Wilde« stark spüren.

Bad Dreibergen . Tie Del menbor st er Gast¬
wirte unternahmen mit zwei Omnibussen einen TagcSauSslug
zum ZwischenatmerMeer . An der Mittagstafel im Dreiberger
Kurdause fand der KretSgruppenletter Walther angesichts der
im bellen Sonnenlicht liegenden Wasserfläche prächtige Worte
der Begrüßung. Nachmittags wurden im schönen Lwischenabn
srobe , ungetrübte Stunden verlebt.

Elmendorf . Die Bickbeeren verwrcchen in dielem
Jadre eine gute Mtttelernte . Mancher Volksgenosse kann sich
damit wieder einen kleinen Nebenverdienst verschaffen . In
unterer Gemeind« hilft die Jugend wacker mir veim Pflücken.
An den blauen Mündern konnte man sehen , daß st « dt« Probe
aus« Srempel schon gemacht hat.

Halstrup . Die Blitz « in schlagsstelle, auf der am
Monia, fünf Kühe getötet wurden , hat ein Wünschelruten-
gänger als KreuzuugSstellevon zwei starken Wasseradern fest-
g-Itellt. ES ist nicht uninteressant , daß der Betressende schon
medr al» hundert BliveinichlagSsiellen einwandsrei alS Wosser-
adertreu,ungen ermittelt hat.

Haarsurt» Der Bauer Wtlbelm EtzlerS stürzt«
dom Boden: mit erheblichen Verletzungen wurde er in das
Westersieder Krankenhaus « ingeltesert.

Nordenham. Die ersten Fischdampser sind mit g u t e m
Fang vom HeringSfang hetmaekehrt. Di« Retten
galten als DersuchSretten. Im Lause dieser Woche hat der Fang
mit Schleppnetzen eingesetzt . 35 Dampser lind seit letztem Sonn¬
tag aus den HertngSsang ln der Nordsee ausgelaufen . In
etwa acht Tagen werden dle ersten größeren Alllandungen
erwartet.

Nordenham. Am TonnerStagnachrnittag traf hter ein
l20 Mann starker Nachrlchtentrupp «in . Dt» Soldaten
wurden von der Bevölkerung herzlich empfangen und bezogen
vürgerquartler «. Dle Abfahrt erfolgt« gestern morgen nach
Varel.

Augustgroden. Tie Ehefrau de « Bauern T . wurde
voneinemBlitzgeirossen. Ärztliche WtederbclebungS-
versuch « waren von Erfolg , beide Beine sind jedoch gelähmt.

WaddenS . Sin folgenschwerer BerkeyrSun-
sall ereignete sich bter. Ein Auto, da« von einem Hos aus
die Straße biegen wollte, suhr mit einem vorbettabrenoen Auto
zusammen. Ein Insasse des ersteren erlitt so starte Kopf-
Verletzungen , daß er in- Nordenhamer Krankenbaus gebracht
werden mußte.

Schwei. Der diesig « Babndamm wird in einer Länge
von ca . 7 Kilometer einen neuen Schtenenbau erhallen.
Der Bau wird ganz in der Nähe des TorseL ersolgen.

Varel. Studienreserendar Frees« ( Varel) bestand die
pädagogische Prüsung sür daS Lehramt an »oberen
Schulen mit dem abschließenden praktischen Teil , Leyrprovcn
und mündlicher Prüfung.

Varel. Für die Ibren Posten zur Verfügung gestellt«
bisherig « OrtSsrauenwaltertn in der DAg , Frau Mat«
( Varel) , wurde Fräulein Jodannc Ficken (Varel ) als neue
OrtSwalterln eingesetzt und verpslichtet.

Varel Die Nachrichtenabteilung 22 Bremen , di«
aus etnem gröberen Marsch begrlssen ist. wird mit etwa 200
Mann , darunter medrerc Ofttziere und ein Stab mit 60 Mann
und ebensallS mebreren Offizieren, am Sonnabendnachmtttag
zwischen 15 und 1V Uhr bei uns Ruhequartter beziehen.

Neuen bürg. Ein «n Ruttel wobnbaster Einwohner
batte auf dem Nachdauscwegevon einer Fahrt da« Unglück,
mit seinem Fahrrad derart zu fallen, daß er sich innere Ver¬
letzungen zuzog . die seine Ueberbrlngun , «n da« Vareler
KranlenbauS notwendig machten.

KolonteHullenhausen - Herrenbausen (Land-
netnde Varel ) . Bei dem letzten hier ntedergcgangenen bet¬
en Gewitter , das namentlich »ach dem Ammerlandc htn-
erzog wurden dem Bauern Watermann im benachbarten
ssenberg zwei Kühe aus der Weid , v » m Blitz
schlagen. S « bandelt st« badet ausgerechnet um zwet
»er besten MUchtter «.

Tanga st . Für den wegen Erreichung der Altersgrenze
auSscheidendenbisherigen OrtSbauernsührer für Dang,ft . Pg-
Bauer August Kloster mann ( Klosterbusch Tangas» , wurde
der älteste Sohn des Bürgermeisters der Landgemeinde Varel.
Garlich Hillen, eingesetzt.

Rüftringen. Die Heinestrabe in Rüstringen wurde in
Ruselerstraße umbenannt : die Schule Heinestraße beißt
jetzt Ruselertchule.

Huntlosen. Na» vielen Wochen anhaltender Trockenheit
siel der erste Regen, der zwar noch nicht durchdringend
wirkte, aber doch eine merkliche Auffrischung brachte.

Huntlosen . Die Obsternte wird in dieser Gegend
nicht so au- sallen, wie man na» der ungemein reichen Blüte
hossen durste. Ter Fruchtansatz ist gering, und alS Folge der
Bodentrockenbeitfällt auch noch Obst ab. Die Pilzslora versagt
bis soweit vollständig. SS muß schon viele Niederichlägcgeben,
ehe die Ptl,freunde aus ihre Rechnung kommen.

Huntlosen . Ein Sportangler au« dem Verein
Huntlosen landete bei Moorbeck aus der Hunte einen ze»n-
psünvtgen Karpftn . Beim Barncsührerhol , wurden von einem
gischereiaufseher mehrere Wtldsischcr beim verbotenen gischen
gefaßt: sie sehen ihrer Besirasung entgegen.

Huntlosen. Die Hunte sührt so wenig Wasser,
daß die Bewässerung der Riesclwtesennicht in dem «rwünichten
Matze ersolgen kann.

DelchSVausen - Lemwerder . Dt« Lleb « » üben
Tieren, und zwar diesmal zu einem Füllen , tollte einem
kleinen, gerade Ichulpslichtigen Jungen , um verbängnl « wer-
den. AlS der « nabe st« dem Füllen näderte, schlug »lese« ,
wahrscheinlichinfolge elneS Schrecken « , mlt dem Hus au« vnd
spaltete dem bedauernswerten « naben dt«
Stirn. Der so schwer verletzte wurde sofort ln« HartmannS-
sttft nach Vegesack übergesührt.

Damme. Einen Ht « schlag erlitt der Landwirt Heinr.
Mever au« Bökern bet Damme, der mit etnem Fuder Heu vom
Rüschendorker Bruch nach Haus, suhr. Der Geuauiuc war in
wenigen Minuten eine Leiche.

GödenS. Da« in diesiger Gegend besten « bekannte und
angesehene Ehepaar « rückenwärter Htnrtch Focken und grau
Annemarie geb . Sassen« kann am «. Juli auf « ine oOlährig«
Shegemetntchaft »urückbltcken.



§ 3
* FahrraddirbslShle . vor einem Schuppen am Stau

wurde das dort unangeschlossen- ausbewabrte Herrenfahr¬
rad Hanseat entwendet . In der Donnerschweer Strotze ist
das vor einer Wirtschaft stehende Herrenfahrrad Lensahn
abhanden gekommen. Ein Herrenfahrrad Brcnnabor ist in
dem Augenblick gestohlen worden , als es bei den Flußbade-
anstalien ausgestellt wurde.

* Betriebsunfall . In der Kattowiyer Straße in Bür-
gerselde siel gestern ein Maurerlebrling von einem nur
I ,50 Meter hohen Gerüst und erlitt dabei Knochenver¬
letzungen b;w . einen Knochenbrucham Bein und eine schwere
Verletzung am Schultergelenk. Er wurde mittels Unfall¬
wagen ins Krankenhaus gebracht.

* Eine Schlägerei entstand in den Abendstunden zwi¬
schen Hausbesitzer und Mietern . Die Polizei mutzte zur
Schlichtung des Streites Herbeigerusen werden . Der Haus¬
besitzer war so zugerichtet worden , daß er sich in ärztlich«
Behandlung begeben mußte.

* Au einer erneuten Schlägerei kam es in den Morgen¬
stunden in der inneren Stadt . Personen , die zum Teil unter
Alkohol standen, waren in Streit geraten und suchten diesen
mit den Fäusten zum Austrag zu bringen . Es setzte blutige
Köpfe, bis die Polizei eingriss und den Streit endgültig
schlichtete.

* Bon der Straße . Auf der Ammerländer Heerstraße
fuhren zwei Radfahrer leicht gegeneinander . Dabei wurde
ein Fahrrad beschädigt; über den so entstandenen Schaden
konnten sich die Parteien trotz der Geringfügigkeit nicht eini¬
gen. — Allerhand gebührenpflichtige Verwarnungen mußten
im Laufe des gestrigen Tages erteilt werden , da die Ver¬
kehrsbestimmungen immer noch nicht von allen am Verkehr
beteiligten Personen beachtet werden.

»
» MonaiSahpell »er ehe « . 19er Dragoner , Oldenburg . Im . Fllrsien

Bismarck- » leli die Kameradschaft ein« gut besuck»« Versammlung ab,
die vom KameradschaslSsüdrer Lcheuermann mir einem Grub er-
öfsnet wurde . Dieser bearüßie besonder« unsere anwelenden Ehren-
Mitglieder und die zuersi am AameradlchaslSavend letlnebmenden
neuen Kameraden . Zum Reichskrtcgeriag am 5. und 8. Juls sabren
zehn Kameraden . Auch die stab»« wird milgesiidri. Bier neue Mit¬
glieder wurden ausgenommen. Kamerad Lcheuermann gab eine
sehr anschaulich« Darstellung vom Verlaus der Bestchiigung de « reno¬
vierten Dragonerdenstnal « . Raa wetteren Darbietungen der Haus-
kavelle wurde betannlgegcben , daß die Einweihung de « neuen Schleß-
standc« am 12 . Juli bet Reckcmevcr in Donnerscknveemit Pret » schscßen
ftaltstnden wird , während die Pretivertetlung am l8 . Juli staitstnde».
Einen breiten Raum nahm di« Beivrechung über den LoinmeiauSslug
am 2. August bei Reckemeher in Donnerschwee ein. Nachdem noch ver¬
schiedene Anregungen betannlgegcben und für den LomineiauSNug ge-
worben wurde , konnte der Nameradschasl« sührer die in Einmütigkeit
verlausen« anregende Versammlung In üblicher Weile schließen.

*
» Landesbsbllothek. Verleihbar werden vom IN. Juli ab — Vor¬

merkungen vom 8 . Juli an:
1. Viktor Luhe, Reden an die DA. Der politischeKalhol>zt «mu« .
2. Kurt Daluege, Nationalsozialistischer Kamps »egen da« Ver¬

brechertum.
8. K . Reickiard«, Runenkunde.
«. « . Thoß , Heinrich l . <414 —4ZS) . Der Gründer de « ersten deu«.

schen Volksreichc« .
5. » . Bellt . Der Krieg der Zukunft im Urteil de » Au» iande« .
8 . Deutsche « Bolk « »um. Monatsschrift für da« deutsch « Geistes¬

leben. 1SZ5. I ./2. Haldsahr.
7 . Abhandlungen der Gesellschaft der Wissenschaften zu

Götti ngen. Philol .-hisior. Kl. N . F . Bd . 2S au » den Jahren
ISSÜ und 31 . — Mach .-Physik . Kl. N . g . Bd . 18 au« den Jahren
1924 bi« 1SZI.

«. Die « unstdenlmlller der Rhetnprovin ». » d. 1». »: « rei» « » » >>-
k a ft e l.

S. S . vuschor, Di« Plastik der Griechen.
Ili. M . Ludendorss , Mozart« Leben und gewaltsamer Tod . Nach

Zeugnissen seiner nächsten Angehörigen und seinen eigenen Briefen.
II . S . F . Richter, Dt« praktischen Studien zu , Theorie der Musik,

Bd . 1 . Lehrbuch der Harmonie. 27 . Ausl.
12 . O . Warnever , Rechtögrundsähe de « Retchrgericht « .
18 . 27 . Jahresbericht de « Niedersächs . geolog . Verein ». 1488.
I «. » . Sreict -Gias , Erdöl.

18 . Maria von Rumänien. Traum und Leben einer Königin.
In die Handbibliothek wurde eingestellt (nicht verleihbar ) :
18 . F . Redenbacher, Platen - Bibliographte.

In die Abt . Volksbücherei wurden folgende neue Bücher ein¬
gestellt, die sofort »«ileidbai sind:

1 . w . Güldenpsenntg , Wir stiegen für Deutschland! Srlesni « und
Technik de « Fliegen « . Unserer Jugend dargestellt.

2. Ernst Wiechert, Da« heilige Jahr . Fünf Novellen.
8. B . Neltsscn-Hake », - eidehontg. Gesammelt von Landbriesträger

Butenschön.
« . H. W . Seidel , Krllsemann . Ein Roman au « der Zeit nach dem

Kriege.
8. K . Holm. Mehr Glück als Verstand . Eine heitere Lommergeschtchte.

Da die Landerbibliothek vom 28 . Juli bi « 18 . August ge¬
schlossen ist, erscheint dt« nächste List« am 14 . August.

*
Vir Weinwerbewoche im Ammerlaad

Alle sechs Gemeinden beteiligen sich dtrses Jahr
Bad Zwischenahn, 3 . Juli.

Bürgermeister Roggemann, der im letzten Jahre di«
Weinwerbewochein Bad Zwischenabn durchsührte, hatte sämt¬
liche Bürgermeister des Amtes, Vertreter der Partei und des
Reichsnährstandes, des Gaststättengewerbes und des Klein¬
handels sowie den Kreiswart der N2G « rast durch Freude
zu einer Besprechung nach hier in den . Schützend » ?- geladen,
um die Organisation der diesjährigen Weinwerbewochein die
Wege zu leiten. Ter glänzende Verlaus der lctztjährigen Wein-
werbcwoche in Bad Zwischenahn, in der 2000 Liter von der
berühmten Zeller » Schwarze Katz - ausgeschenkt wurden , hat
bewiesen, daß man auch in unserer Gegend einen guten Tropfen
zu schätzen weiß. Man will deshalb diese Aktion in diesem
Jahre aus das ganze Ammerland ausdchnen ; alle sechs Ge¬
meinden werden eine solche Weinwerbewochedurchführen, um
damit in erster Linie die Hilfsaktion für unsere notleidenden
Winzer an Mosel und Rhein tatkräftig zu unterstützen und zum
anderen dazu beitragen, daß das Volksgetränk Wein volks¬
tümlich und mit der falschen Ansicht aufgeräumt wird , daß
Weintrinken Luxus sei.

Nachdem die vom Reichsnährstand herauSgegebencn Vor¬
schriften. nach denen die Weinwerbewoche in diesem Jahre
einheitlich im ganzen Reiche durchgeführt wird , durch Bürger¬
meister Roggemann bekanntgegebenworden waren , trat man in
die Besprechung ein. Man war sich einig darüber , daß die
Weinwerbewoche auf dem Ammerland in diesem Jahre in
großzügiger Weise zur Durchführung kommen soll , von Einzel-
ausschüssen für jede Gemeinde versprach man sich nichts. Man
wählte einen Ausschuß für das ganze Ammerland, der für die
Veranstaltung verantwortlich zeichnen soll . Die Leitung hat der
KreiSbauernsübrer gittje . Zu seinen Mitarbeitern wurden
berufen KreiSleiter der NSDAP Schneider, Kreispropaganda¬
leiter Weblau, « reiswalter der TAF Schliefer, « reiswart der
N2G Kraft durch Freude Grase, Amtshauptmann Tbeilen, der
Führer des ammcrländischcn Gaststättengewerbes, Hotelbesitzer
Hermann Cording, der Leiter der Rekokei Kaufmann Leon¬
hards sowie die Bürgermeister Roggemann, Jeddeloh , Kuck,
GehrelS, Hobbie und Etters.

Die Gemeinde Zwischenabn übernimmt wieder di« Paten¬
schaft von der bekannten Weinstadt Zell an der Mosel. Die
Gemeinde Wiefelstede wird sich ihr anschließen . Die übrigen
vier Gemeinden erhalten Patenschaften von anderen Wein- oder
Moselorlen . Di« Verteilung des Weine« «rsolgt in diesem

Beratung der Gemeinderöte in Noorriem
Im Gemeindebüro zu Neuenbrok fand am Jreilag-

nachmittag eine Beratung der Gemeinderäte der Gemeinde
Moorriem statt. Wie Bürgermeister Reinhard Oncken zu
Beginn ausführte , war dieses die letzte Beratung in den
bisher benutzten Gemeinderäumen . Seit der Bildung der
Gemeinde Moorriem durch die Lldcnburgische Verwaltungs¬
reform hat die Gemeindeverwaltung in diesen gemieteten
Räumen gearbeitet und die Sitzungen und Beratungen hier
abgehalten . Nunmehr ist daS erworbene Gemeindehaus
gegenüber der Molkerei in Neuenbrok umgebaut und soll in
einer Woche bezogen werden . Erster Berhandlungspunkt der
Beratungen war di« Gemeinderechnung 1935-36. Gemeinde¬
rechnungsführer Hohe legte den Abschluß vor , der von
einer befriedigenden Entwicklung der Gemeindefinanzen
Zeugnis ablegte . Die einzelnen Abschnitte schlossen wie
folgt ab:

Einnahme
2365,96 RM

46,84 RM
37 266,10 RM

1 . Allgemeine Verwaltung
2. Polizeiverwaltung
3. Schulwesen
4 . —
5. —
6 . Bauverwaltung 813,25 RM
7. WirtschastsfSrdcrung 452,86 RM
8. Fürsorge- u . Gesundh.wesen 11 254,83 RM
9. Anstalten und Einrichtungen 8 293,91 RM

10 . Finanzverwaltung 244 362,13 RM
11 . Liegenschastsvcrwaltung 3981,95 RM
12 . Außerordentlicher Haushalt 29140,06 RM

Ausgabe
16 253,54 RM

38,76 RM
63 787,86 RM

12489,19 RM
566.86 RN!

55 427,98 RM
16 498,52 RM

148 844,47 RM
965,77 RN!

28 992.92 RM

337 865,77 RM 337 865.77 RM
Der Reservefonds erscheint mit 34 549,86 RM , die Be¬

triebsrücklage mit 35 666 RM . Die Gemeinderäte nähme,
zu den einzelnen Abschnitten Stellung und informierte,
sich über die Entwicklung aus den einzelne» Gebieten.

Bürgermeister Oncken unterrichtete Uber de » Umbau
des neuen Gemeindehauses und legte die finanziellen Vor¬
teile klar. Ter Vorplatz soll mit Schlacken ausgehöhi
werden . . . .

Vom 1 . November 1936 an erhalten die jungvermähs.
ten Ehepaare bei der ' andesamilichen Trauung das Werl
des Führers » Mein Kamps- in einer Geschenkausgabe
überreicht.

Die Dienstzeit der Gemeindeabschätzer läuft mit dem
15 . September 1936 ab . Tie Gemeinderäte stimmten einer
erneuten Betrauung der bisherigen Gemeindeabschätzer zu.

Die Verhandlungen über eine» Sandwcg von Nordermoor
nach Ipwegermoor sollen weitergesüdrt werden. Die Ge-
meindcräte erklärten sich mit der llebernabine einer Anleibe m
Hove von 26566 RM bei der . Deutsche Rentenbank Kredir.
ansialt- einverstanden.

Für den mit Inkrafttreten dcS neuen Oldenburgischen
Schulgesetzes am 1 August zu bildenden Schulbeirat werden
vom Bürgermeister vorgcschlagen : a ) nach 8 10 Abs . I : Haupi
ledrer Wcddige, Barghorn , b> »ach 8 16 Avs . 2 . Bauer S,
Reinhard Ammermann. Butteldorf . Bauer Georg Rei
nardus, Niederort, c ) nach jj 10 Abs . 3 : Tischlermeister tzg
Käster, Großenmeer.

Ein neuer Tiensivertrag zwischen Gemeinde und technischer
Lehrerin wurde zur Kenntnis gcnomnic» .

Sine Besichtigung sämtlicher Gemeindehäuser soll durch-
gesührt werden. Mehrere Gemeinderäte werden an dieser Be-
sichtigung tettnchmcn.

Die Beratung wurde in üblicher Weise geschlossen . An¬
schließend wurde gemeinsam das Gemeindcverwalrungsgebäude
besichtigt.

Jahre nicht wieder direkt durch die Winzcrorganisationen , son¬
dern durch Hauptvcrtciler . Als solche wühlte man für das
Ammerland die Firmen Heinrich KapelS ( Specken ) und Ncu-
meier (Oldenburg ) . Diese beiden Haupiverteiler übernehmen
die Belieferung der Gaststätten und des Kleinhandels . Gast¬
stättenbetriebe und Kleinhandelsgeschäste, die Paienwein er¬
halten wollen, müssen unter Beifügung von 1 RM ihre Anträge
bis zum 10. Juli d . I . bei der Kreisbauernscvast in Bad
Zwischenabneinreichen. Wer sich nicht in dieser vorgcschriebenen
Weise meldet, wird für die Belieferung mit Patenwein nicht in
Betracht kommen Der Hauptausschuß tritt wieder am 14. Juli
hier im . Schüyenhos- zusammen, um die eingelausencn Anträge
zu prüscn.

Ofenerdiek.
Die RS - Frauenschaft Ipwege > Wahnbek unternahm am

Freitagabend einen Ausflug nach hier zur Ghmiiastik-
abteilung der NS - Frauenschaft Ofenerdiek, die dem Nadorster
Turnverein angcschlosscn ist, berzlichst begrüßt von Frau Lach¬
mann. Die Teilnehmer batten Gelegenheit, die Abteilung bei
ihrer Arbeit zu finden, so daß der Entschluß reis wurde , in
Ipwege Wabnbek gleichfalls die Leibesübungen auszunebmen,
in Verbindung mit dem Turn - und Sportverein Wabnbek.
Fräulein Köster, als Leiterin der Ortsgruppe , dankte der
Oscnerdieker Abteilung für den veranstalteten sroben Abend.
Noch ein Lied und ein Tanz , und man nahm Abschied von¬
einander.

Rethorn.
Bau einer zweiten Schulklasse . Endlich kommt ein längst

notwendig gewordener Plan zur Aussührung : in Retborn ist
der Bau einer zweiten Pglksschulklasse . tu Anglist genommen
worden . Mit der Wiederindetriebnabme der Arbeiten aus den
Ziegeleien und der Betriebe in Delmenhorst sind hier nach und
nach immer mehr Familien zugezogcn. Die Uebersüllung un¬
serer einklassigen Schule und auch unserer Nachbarschulen sind
nicht mebr tragbar . Ta ist nun beschlossen worden, die ein-
klassige Volksschule in Rethorn in eine zweiklassige umzu¬
wandeln.

Bad Zwischrnahn.
Unter dem Vorsitz von Amtshauptmann Thcilen hielt,

wie schon mitgeleilt wurde, die Naturschutzslelle für das Amt
Ammerland hier ihre zweite Sitzung ab, um neue Aufgaben
festzulegen. Das Ammcrland soll jetzt nach Naturdenkmälern
durchforscht werden ; als solche kommen besonders kapitale
Bäume (wie beispielsweise die herrliche Rotbuche in Mevers
Garten ) , Alleen, selten Baumgruppen usw. in Betracht. An¬
träge über die Aufnahme solcher Naturdenkmäler in das
Naturdenkmalsbuch sind durch die Mitglieder der Naturschutz-
sielle bis zum 1 . August beim Amt einzureichen. Die Mit¬
glieder sollen auch genaue Karten ihres Bezirks crbalten , in
denen die Bezirke besonders gekennzeichnet werden, die zur
Erhaltung der ammerländischen Landschaft und seltener
Pflanzen unter Schutz gestellt werden müssen . Hier kommen bei¬
spielsweise schöne Stellen des Königfarns , des schwedischen

aririegels , der Moltebeere usw., in Frage , ferner idvllische
irchwege , die Sandhügel bei Godensholt , die Rhododendron¬

gruppen in Rastede, besonders schöne Moor - und Heideland-
schasten , unsere stimmungsvollen Büken, reizvolle Partien am
Zwischenahner Meer und ähnliche landschaftlich schöne Stellen
im Ammerland . Alle geschützten Stellen werden in die Land-
schastsschutzkarte des Amtes eingetragen. In der Sitzung kamen
noch andere Fragen zur Besprechung, wie die Verkittung der
Verschandelung am User des Zwischenahner Meeres, die Er¬
haltung der Vogelwelt des Meeres . Auch über die Slaren-
plage und über die Erhaltung der Anpflanzung der Wcgerde-
placken wurde gesprochen . In der nächsten Zeit soll in allen
Schulen, sowie auch in den Bauern -, Jäger - und Ortsgruppen¬
versammlungen Aufklärungsarbeit betrieben werden, damit
alle Kreise des Ammerlandes , insbesondere auch die Jugend,
mit den wichtigsten Fragen des Naturschutzes vertraut werden.
Alle für diese Aufklärungsarbeit in Frage kommende Personen,
wie die Bürgermeister, Orisgruppensüdrer , Bauernsührer,
Jagdpächter , Gendarmen , Ledrer und HJ -Fübrcr , sind von der
Naturschutzstelle zur tatkräftigen Mitarbeit aufgerufen worden.

Rostrup.
Der Bauer Gerhard Blendermann wird heute 88 Jahre

alt . Er ist eine bekannte Erscheinung im Rosiruper Dorsleben.
Bl . ist frisch und gesund und auch in geistiger Hinsicht noch
außerordentlich rege, so daß tbm eigentlich niemand dar Hobe
Alter ansiebt. Gerhard Blendermann stammt aus Edewecht,
wo er schon von seinem 16 . Lebensjabre an die Schafe hüten
mußte. 1874 ging er die Ebe mit Meta Vogelfang aus Wester¬
scheps ein : nach 19jädriger Ebe verstarb sie, dem Gatten sechs
Kinder binterlassend. Im Jabre 1895 heiratete er Helene von
Olsten , die ihm noch vier Kinder schenkte. Bis auf drei Söbne,
die den Heldentod für das Vaterland starben, sind alle Kinder
noch am Leben. Gerhard Blendermann gehört zu den wenigenAltvcteranen von 1870/71 , die unsere Gemeinde noch besitzt,
von allen Setten bringt man ihm heute herzlich « Glück-
wünsche dar.

Berne.
Das Kuratorium de» Kücken» > Krankenhauses bat be¬

schlossen, verschiedene Verbesserungen tm Gebäude vor-
zunebmen, da e » an Räumlichkeiten für die Genesenden und
das Personal mangelt. Es ist geplant, die am Hause befind¬
liche Veranda aus die ganze Seitenfront zu verbreitern und
zweistöckig auszubauen . Dt« Räume sollen modern, bell und
sreundllch ausgestattet werden. Gleichzeitig soll für die Ver¬
besserung der Wasserverhältntsse lm Krankenhaus« gesorgtwer¬
den. Dle Gelder für den Umbau sind vorhanden , so daß keiner¬
lei stnanzlell« Belastung der Krankenhauskaff« entsteht.

Elsfleth.
Sozialismus der lat . Die auf der hiesigen Scesadnschule

Studierenden : Siemmwedel, Mevervolt, August Meder, Willi
Meder, Meesmann , JochcnS, Schriever, Finke, Mecrpotst, Ereh-
bohm und Borries haben sich , der Anregung der Fachscdass
„Seefahrt - der NSDAP folgend, bereit erklärt, während idier
Sommcrsericn acht Tage zu opfern, um idrc Berusskameraden
an Bord der sadrcnden Schisse abzulösen und diesen dadurchein paar schöne Urlaubstage zu verschaffen , die sie im »reiseihrer 'Angehörigen srob und ungestört verleben sollen . Ten
besten Tank für diese Tat werden diese Ablöscnden ernten in
dem freudigen Auslcnchiender Augen der Abgelösrcn , die zumTeil nicht nur die Freizeit genießen können , sondern auch noch
die Ueberstunden be^abtt bekommen , welche die Adlösendensül
sie arbeiten . Tie studierenden der Scefahrlschule Elssleidbaden sich zu einer Ablösung aus Dampser „Europa- zur
Verfügung gestellt . Ter Leiter der Seesadrlschule würdigte in
seiner Zchlußansprache zum Fcrienbcginn diese Tal gebührendund aus seine Anregung diu stellte der „Verein der Freundeder
Seesadrischule- in Elsfleth die Bahnfadrikosten nach Bremer¬
haven und zurück.

Nordseebad Tangaft.
36. Jubiläumsrcnnen des Dangafter Reiinvereins . Tie

Vorbereitungen für das diesjährige Jubiläunisrciinen sind in
vollem Gange. Der Dangaster Rennverein bicict alles aus . umdas diesjährige Rennen anläßlich der 30 . Jubelfeier des Ver¬
eins so aufzuzichen, daß die Teilnehmer am Rennen durch be¬
achtliche und wertvolle Ehrenpreise und die Besucher durch das
Gebotene bestimmt aus ihre Kosten kommen . Tie ideal gelegene
Tangaster Rennbahn , direkt am Strand von Tangas» mit ihrer
terrassenförmigen Umgebung und der guten Grasnarbe , wird
wieder auf das beste hergerlcdiet Die Ausschreibungen für sis
Rennen sind inzwischen zum Versand gekommen , so daß zu
Hessen ist, daß am 1. August, am Tage des Nennungsschlusses,
auch eine große Anzahl Nennungen vorlicgen wird . Auch da«
traditionelle Schlickwerirennen der Dangaster Fischer wird bei
diesem Jubiläumsrennen wieder vor sich gehen , wozu schon
jetzt die betreffenden Fischer trainieren.

Grüppenbühren.
Glänzende Aufwärtsentwicklung des Hartfteinwerks Grus,-

penbühren. Im verflossenen Geschäftsjahr rund 7 Millionen
Hartftrine erzeugt. Vorstand und Aussichlsrat unseres Han-steinwerks hatten die Genossen zur Generalversammlung nach
BackenköhlersGasthos in Stenum geladen. Ziegeleien gibt e«
viele , aber Hartsteinwerke nur wenige im Oldenburger Land.Das Material bildete der Quarzsand , der in den gewaltigen
Sandgruben bei Grüppenbühren gegraben wird , und der Lall
Der Geschäftsberichtließ erkennen, daß das Werk im vergan¬genen Geschäftsjahre in neuem großartigem Ausstieg begrifft»war . 1934 betrug die Jahresproduktion 6 000 000 Hanftcim,1935 gar 7 000 000. Vom 20 . Juli 19:15 ab konnte eine zwei»
Schicht versucht und bcibehalten werden, so daß 55 Ziegler hierihr Brot finden. Nachdem Earl Lange noch zum Geschäfts¬
bericht gesprochen batte , wurden Vorstand und Aussichisral
einstimmig Entlastung erteilt . Ter Vorstand beantragte die
Auszahlung von 6 Prozent Dividende und fand damit ein¬
stimmige Annabme. Vorstandsmitglied Lange, Grüppen¬bühren, schied satzungsgemäß aus , wurde aber einstimmig
wiedergewählt. Für die ausscheidenden Aufsichlsratsmilglft-der Becker und Hollmann traten Ziemer, Elmeloh, und
Drückbammer, Oldenburg , ein. Bekanntlich ist dem Hart-
steinwerk das Eleklrizitätsney angeschlossen . Mil einer Aus¬
nahme stimmten die Genossen dafür , daß dieses beibcbalic»und nicht an den Landeselektrizitätsverband angeschlossenwerden soll.

Großenkneten.Kein Gewitter kommt einmal richtig zu uns herüber und
bringt den ersehnten Regen. Auch vorgestern abend ging es
wieder so. Nur schwache Flankcnstreifen der westlich und östlich
abstehenden Gewitter brachten ein wenig Naß, das ein
Sonnentag wieder verdunsten läßt . Wochenlang geht cs nun
schon so, und Garten - und Feldfrüchtc verdorren.

^ EloppenburgDer Neubau von zwei Volksschulenund einer Tienstwod-nun « soll in unserem Amtsbezirk in nächster Zeit in Angriss
genommen werden. So wird in Pcbeim ( Gemeinde Molvergei»an Stelle der alten, nur zwei Klassen umfassenden Schule ein
neue« Schulgebäude mit vier Klassen errichte« werden. In der
Bauerichast Hammel soll eine Dienstwohnung für den Lebt«erbaut werden, wäbrend in Uptloh ( Gemeinde Essen ) der
Neubau einer einklassigen Volksschule bereits grundsätzlich be¬
schlossen wurde.

BakumEine wertvolle 2 !4jädrtge Stute wurde von einer Weide in
Eharloiiendors -Lst nachts gestohlen . Für die Wiederherbei-
schafsung des Tieres seytc der Eigentümer eine Belohnung vonIM RM aus . Aus dem Eloppenvurger Markt wurde das Pscrdvon einem Pferdehändler gekauft, der das Tier an einen
Kollegen in Bakum weiterverkaufte. Hier wurde er von dem
Gendarmeriekoinmissar aus Pestrup sichergestellt und dem
Eigentümer zurückgegebcn . Die Spur des Täters soll nach
Delmenhorst führen.

Veiefkaftea
H . R . (Reuenfeldr) . Wenn der Junge bei der von Ihnen

bezeichneten Stelle als Lehrling eintrcien will, muß ei
wahrscheinlichln der dortigen Gegend in Kost und Wodnun,
aepebtn werden. DaS wichtigste aber ist , » nächst , daß Sie i»»
beim A rbett - amt Brake, Abteilung Berufsberatung , an¬melden; dann wird er einer Eignungsprüfung unterzogen.
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Aen-ermig -es Oldenburgischen Schulgesetzes
Der RelckSstattbalter verkündet soeben ein Gesetz sür den

Landesteil Oldenburg zur Aendcrung des Schulgcjeves vom
zevruar 1910 . Das neue Gesetz isi den nalionalsozialislischen

Grundsätzen angcpaftt und ändert auch die Bestimmungen, die
sich aus neueren Steichsgesetzen und der Teuischen Semeinde-
ordnung ergeben.

Einleitend wird bestimmt, daß im Teil I des alten Schul¬
gesetze« die 88 8, 6 und 7 und im 8 4 di« Zifter 4 gestrichen
werden. Es handelt sich hier um die Beschwerbcsiihrunggegen
Entscheidungen und Verfügungen der Lberschulkollegien, um
die vorhergehende Zustimmung der oberen Nirchenbehärde bei
Einsiihrung neuer Lehrbücher, um die Beaussichtigung de«
Religionsunterrichtes in den Schulen durch die « irchenbehürde
und um die Vornahme von Schulvisitationcn der Lberschul-
lollegien . Tasür erhält 8 4 Zisser l und 6 solgende Fassung:
Zum Wirkungskreise der Oberschulkollegiengehört insbeson¬

dere 1 . die Aussicht oder, soweit die unmittelbare Aussicht Nach¬
geordneten Dienststellen übertragen ist, die Lberaussicht über
sämtliche ihm unterstellte Schulen, Schulbehörden und Lehrer",
6. »die Entscheidung über Beschwerden gegen Versügungen der
unmittelbar Nachgeordneten Dienststellen".

Im Teil ll . der von der Schulpflicht handelt und wonach
, im Einvernehmen mit dem Schulvorstand" »linder vom Schul¬
besuch befreit werden können, werden die Worte , tm Ein¬
vernehmenmit dem Schulvorstand " gestrichen . Die Strafen , die
gegen Eltern und deren Vertreter erlassen werden, falls sie
ihre Kinder nicht der Schulpflicht unterwerfen , werden künftig
vom Bürgermeister und nicht mehr vom Schuivorsiand be¬
antragt.

Neu find die 88 7 » und 9. 8 7 » bestimmt:
„Die Schulpflicht

besteht für alle Kinder, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen
Auscnlhalt im LanbeSteil Oldenburg haben. Sie ist durch den
Besuch einer deutschen VollSIchule zu erfüllen." 8 9 : . ll ) die
Schulpflicht rubt : l . sür Kinder , die nach 8 2 des Grundschul-
geseyes vom 28 . April 1920 einstweilen noch bestehende private
Vorschulen oder Vorschulklassen besuchen ; 2. sür Kinder, für die
der Schulrat gemäß 8 4 des Grundschulgeseyes an Stelle des
Besuches der Grundschule Privatunterricht zulätzt : 3. für Kin¬
der , sür deren lUltcrricht nach Ablauf der Grundschulpflichtzeit
anderweit ausreichend gesorgt ist. (2 ) Im Sinne des Abs . 1
Ziffer 3 ist sür Unterricht von Kindern , die Privatunterricht
erhalten, ausreichend gesorgt, wenn dieser Unterricht mindestens
dem sür die VolksschulenvorgeschriebenenUnterricht entspricht:
der Schulrat kann jederzeit den Nachweis verlangen, daß bie¬
der Fall ist. <3) Schulpflichtige Kinder, die körperlich oder
geistig nicht hinreichend entwickelt sind , um mit Ersolg am
Schulunterricht »eilnehmen zu können, können aus Grund eines
amts - oder schulärztlichenZeugnisses vom Schulbesuch zurück-
gestellt werden. Besicht über die Schulunsäbigkeit eines KindeS
kein Zweifel, so kann von der Beibringung des ärztlichen
Zeugnisses abgesehen werden . Tie Entscheidung trisst der
Schulrat."

Im Teil III , der
Bestimmungen über dir örtliche Schulverwaltung

enthält, werden die 88 14 bis 26 ausgehoben und durch folgende
Vorschriften ersetzt:

8 »4
<1 ) Die den Gemeinden , »stehenden Angelegenheiten der

Volksschule verwaltet der Bürgermeister.
12) Zum Wirkungskreise des Bürgermeisters gehört in«,besondere auch : 1 . die Abgrenzung der Schulbezirke <8 28) , 2.die Einrichtung neuer und die Aushebung bestehender Volks¬

schulen <8 30) , 3. die Einrichtung von Hilfsschulen (8 31 », 4.dl« Vereinigung von Nachbargemetnden oder Teilen 'derselbenzur Einrichtung einer gemeinsamen Schule <8 33) , S. die
Einrichtung besonderer Knaben- und Mädchenschulen ( 8 34),6. die Einrichtung neuer und die Aushebung bestehender Klassen
<8 36) , 7. die Trennung der Geschlechter in Schulen mit mehrals 4 Klassen (§ 38) , 8. die Festsetzung der Geldstrafen ( 8 44) .

(3) Dem Bürgermeister können einzelne Aufgaben derSchulauslicht zur Aussührung übertragen werden, insoweit ister verpflichtet, den Anordnungen des Ministeriums Folge zuleisten.
<4> der Bürgermeister ist besugt, die Schulen , u besuchen,soweit es die Verwaltung und die Ausübung der Schulaussichterfordern.

8 15
<I ) Zur ständigen Beratung des Bürgermeisters in denim 8 14 bezeichneten Angelegenheiten der Volksschule werden

Schulbeiräte
berufen. Diese treten unter dem Vorsitz des Bürgermeistersoder eines Beigeordneten zusammen.

(2) Als Schulbeiräte werden berufen : 1 . ein bis drei vondem Bürgermeister mit Zustimmung des Schulrats bestimmte,in der Gemeinde angestellte Lehrer Unter mehreren dars sicheine Lehrerin befinden: 2. die doppelte Zahl sonstiger vomBürgermeister im Benehmen mit dem Beauftragten derNSDAP bestimmter Bürger . Hierunter sollen sich Gemeinde-räte befinden; 3. ein weiterer vom Ministerium im Benehmenmir dem zuständigen Gebietssührer der HI bestimmter Bürger.
13) Die Zahl der im Abs . 2 Ztss. 1 und 2 bezeichnetenBeiräte setzt der Bürgermeister mit Genehmigung des Ministe-riums fest.
14 ) Ter Bürgermeister kann Geistliche der evangelischenund katholischen Kirche im Gemeindegebiet zu den Beratungender Schulbehörde hinzuzichen.
15 ) Der Bürgermeister kann, auch wenn er den Vorsitzeinem Beigeordneten übertragen hat, jederzeit an den Be-

ratungen teilnehmen. Er sührt alsdann den Vorsts
16 ) Der Vorsitzende ist besugt, zur einzelnen BeratungBeamte und Angestellteder Gemeinde hinzuziehen.

8 16
(1) Die Verwaltung einer von mehreren Gemeinden ge¬meinsam unterhaltenen Schule wird von dem Bürgermeisterder Gemeinde geführt, in deren Bezirk die Schule liegt.
12) Als Schuldeirat wird von den Bürgermeistern der

anderen beteiligten Gemeinden im Benehmen mit dem Be
austragten der NSDAP je ein weiterer im Bezirk der Schule
wohnender Bürger bestimmt. Diese Beiräte werden zur Be¬
ratung nur über Angelegenheiten der gemeinsamen Schule
hinzugezogen.

§ 17
11 , Die Berufung der Schulbeiräte erfolgt aus sechs Jahre.Soweit die Zugehörigkeit mit der Ausübung eines Amtes

verbunden ist, besteht sie sür die Dauer des Amtes.

12 ) Das Amt eines Schulbeirats ist ein Ehrenamt . Hinsicht-
ltch der Verpflichtung zu seiner Führung und der mit seiner
Führung verbundenen Pflichten gelten die 88 23 bis 27 der
Deutschen Gcmeindeordnung entsprechend. Das Ministerium
kann im Einvernehmen mit den bet der Berufung beteiligten
Schulbeiräten, die ihre Pflichten verletzen oder hinsichtlich ihrernationalen Zuverlässigkeit zu Bedenken Anlab geben , das Amt
entziehen.

13 ) Die Schulbeiräte werden vor ihrem Amtsantritt durchden Bürgermeister vereidigt.
Ter Abschnitt 2 der Teils lll der alten Schulgesetzes wird

durch solgende Vorschriften ersetzt;
Die Aufsicht über die Bolksschulverwaliung und die

Schulaufsicht
8 27 : Die Aussicht des Staates über die VolkSIchulverwal-

tung der Gemeinden führt bei den kreisangehörigen Gemeinden
der Amtshauptmann im Benehmen mit dem Schulrat , bei den
übrigen Gemeinden das Ministerium.

8 27 » : Tie staatliche Aussicht , insbesondere die Fachaufsichtüber den Unterricht, wird durch sachmännisch vorgevildcle
Schulräte gemäb einer vom Ministerium zu erlassenden Dienst¬
anweisung geführt.

8 27i>: Der Schulrat kann an den Beratungen der Schul-bciräre »eilnehmen. Er ist in jedem Falle mit angemessener
Frist unter Mitteilung der Tagesordnung zu laden. Er kannin den Beratungen jederzeit das Wort nehmen; er unterstehtder Ordnungsgewal « des Vorsitzenden nicht.

8 27e : 11 ) Das Staatsministerium kann Schulämter ein-
richten . Sie bestehen auS dem AmtShauptmann und dem
zuständigen Schulrat , die gemeinsam entscheiden . Kommt ein
Einvernehmen nicht zustande, so hat der AmtShauptmann die
Entscheidung des Ministeriums einzuholen. 12 ) Das Schulamt
ist zuständig für die in 88 27 , 27» bezeichneten Angelegenheitenmit Ausnahme der Fachaussicht über den Unterricht, die dem
Schulrat allein zusteht , und tritt überall an die Stelle des
Schulrats . Das Staatsminilterium kann dem Ministeriumvorvehaltene Befugnisse dem Schulamt übertragen . 13 ) Den
Geschäftsgang des Schulamts leitet der AmtShauptmann . DasNähere wird in einer vom Ministerium zu erlassenden Gr-
schästsanwcisung geregelt.

8 27 ä : (1) Wenn nicht ! anderes bestimmt ist, haben die Bür¬
germeister der kreisangehörigen Gemeinden ihre Berichte in
Angelegenheiten, die lediglich die äußeren Verhältnisse der
Schule betressen, an den AmtShauptmann , in anderen An¬
gelegenheiten an den Schulrat , soweit aber Schulämter ein¬
gerichtet sind , sämtliche Berichte an das Schulamt zu richten.
Diese reichen die Berichte, wenn sie nicht selbst entscheiden kön¬nen, mit ihrer Stellungnahme an das Ministerium weiter.
12 ) Tie Oberbürgermeister haben ihre Berichte in allen nicht
lediglich äutzcren Angelegenheiten über den Schulrat , im übri¬
gen, soweit erforderlich, nach Benehmen mit dem Schulrat, un¬mittelbar an das Ministerium zu richte » . Ter Schulrat gibtdie Berichte, soweit er nicht selbst entscheiden kann , mit seiner
Stellungnahme an das Ministerium weiter."

Ter Bestimmung im § 28 Abs . 2, wonach die Schulen kon¬
fessionell einzurichten sind , wird folgender Zusatz angevängt:
» Das Ministerium kann jedoch in den technischen Fächern ge-

V « >NV «>IS
15. Fortsetzung k^ SINISrJ VSI "> f-fstkltis OHto Lisfttls (Nachdruck verdoien)

„Leute, die gesessen haben , sind in meinem Hause un¬
möglich. "

„ Keine Beleidigung , bitte "
, braust Carlo auf und zittert

vor Wut am ganzen Körper.
„ Regen Sie sich nicht künstlich aus "

, fährt der Bärtige
fort . „Ich muß Ihnen leider kündigen, und zwar fristlos . In
dem Vorgesallenen sehe ich den Rechtsgrund . Es ist mir lieb,
wenn Sie — sagen wir — morgen mein Haus verlassen. "

„DaS ist eine Gemeinheit . Kein Mensch kann mir etwas
Nachweisen ."

„Lassen wir die Schuldfrage unerörtert . Jedenfalls stehen
Sie unter Verdacht, und Ihr ferneres Verbleiben im Hause
würde mir meine anderen Mieter vertreiben . Ich berechne
Ihnen keine Miete sür den angesangenen Monat , muß aber
daraus bestehen, daß Sie morgen ausziehen . "

Laut fällt die Tür ins Schloß.
Sekundenlang steht Wagner mit geballter Faust mitten

im Zimmer . Dann fällt alle Empörung von ihm ab . Ruhe
übeikommt ihn . Er legt sich wieder aufs Bett und schließt die
Augen.

Von der Straße herauf tönt von Zeit zu Zeit der Ruf
des Eisverkäufers , der das Tor des vierstöckigen Gebäudes
nicht aus den Augen läßt.

21 .
Frank Corner hat sich entschossen , Ninon Grittis Woh-

üng am Rio di San Severo einen Besuch abzustatten.
eußerlich sieht das Haus , in dessen viertem Stock sie wohnt,
emlich unansehnlich aus ; dafür ist im Innern alles neu und
hr modern eingerichtet. Ein List ist eingebaut . Daneben
ihrt eine breite , teppichbelegte Treppe nach oben. Der Glas-
bschluß mit dem Namenschild „Ninon Gritti " erscheint
ornehm und wirkungsvoll.

Der Kommissar drückt zweimal aus den Klmgelknopf.
»ein seines Öhr glaubt im Innern leise Stimmen zu ver-
ehmen, aber es regt sich nichts. Neues Klingeln . Da nahen
ichte Schritte . Eine unfreundliche Stimme sragt : »Wer ist
a? " Der Schieber fällt vom Guckloch , und im selben Augen-
lick nimmt die Stimme einen geradezu zärtlichen Klang an:

„Ach , der Herr Kommissar ! Bitte einzutreten.
Empsangsbereit steht die ehemalige Schauspielerin m

er geöffneten Tür , lächelt wie immer aus geschminktemGe-
cht : rubinrote Lippen , glänzende Augen , gesärbte Wim-
:rn , wegrasierte und mit Tusche strichdünn nachgezogene
» genbrauen , das superblonde Haar im Racken geknotet;
»re schlanke Figur betont vorteilhaft ein blauseidener Haus«
nzug mit langen Aermeln und weiten Hosen. Die Fuße
ecken in zierlichen, pelzverbrämten Pantöffelchen . „Wtll-
>mmen , Herr Kommissar" ; sie reicht ihm die Hand mit den
»»lackierten Nägeln , sührt ihn über eine niedlich« Diele m
n sehr Helles und elegantes Zimmer . „Ich freue mich , das
ie mich besuchen. Kommen Sie dienstlich — oder aus pri-
» ter Initiative ? "

^ ^
„Nehmen wir das letztere an "

, entgegnet Corner und
»ustert den nach neuester Wohnkultur auSgestatteten Raum,
sitzende Stahlrohrmöbel , reich « Teppiche, zwei ganz breit«
enftrr mit kurzen, großblumigen Vorhängen , ferner schöne

Beleuchtungskörper auS Glas und Metall . „Sie wohnen
fabelhaft "

, meint er anerkennend. „ So etwas sieht man selten
im altertümlichen Venedig .

"
Lächelnd quittiert sie das Kompliment . „Ich lieb« alles

Moderne . Aber nehmen Sie Platz , wo Sie eS bequem finden.
Vielleicht hier . . ." Sie deutet auf eine mit vielen Kissen aus-
gestattete Couche, rückt einen zierlichen, gummiberäderten
Wagen mit Kognak- und Likörslaschen Heran, setzt sich selber
in malerischer Pose in einen weichen, niedrigen Sessel.

Er folgt ihrem Beispiel , zwinkert dann mit den Augen:
„Hübsch eingerichtet alles , für ein kleines Rendezvous . Habe
ich Sie auch nicht gestört? Sie hatten vielleicht Besuch . . .

"

„O , nein —, ich war ganz allein . Ich habe gelesen. Wo¬
mit vertreibt man sich nicht die Zeit , wenn man ohne Ge¬
sellschaft ist ! — Ich ließ mir nicht träumen , datz ich heut«
noch einen so angenehmen Bekannten bei mir begrüben
könnte. " Ihre auf Hochglanz präparierten Augen schmachten
ihn an.

BreiteS Lachen. „Angenehmer Bekannter ? Ra , schöne
Dame , schneiden Sie nicht gar zu sehr aus ! Wie kann man
einen Kriminalbeamten , der ein Verhör zu führen hat , an¬
genehm finden ! "

„ES gibt Unterschied«, Herr . . ."
„. . . Corner , Frank Corner . "
„ Sehr erfreut Ich gebe zu, datz ich von einem bär-

beißigen und bärtigen Polizeiagenten wenig entzückt wäre.
Aber ein eleganter und kultivierter Mann wie Sie . . ."

„Na , na . . ."
,La , das ist etwas anderes . Und zumal ich mit der Ein-

bruchssache gar nichts zu tun habe —, nicht wahr , da kann
man sich eher derartigen persönlichen Empfindungen hin¬
geben.

"
„Hat sich Ihr Freund übrigen - wieder beruhigt ? "

„Banker Pascal ? O, natürlich . Mit schönen Frauen
darf man nicht allzu streng inS Gericht gehen —, finden Sie
nicht, Herr Corner ? " Sie bietet Zigaretten an , die so parsü-
miert sind wie sie selbst , scheust zwei Gläschen Sherry e,n.
„Zum Wohl , Herr Eorner ! "

„Danke. Uebrigens : wie lange kennen Sie denn Herrn
agner ? "

„O . schon längere Zeit . Ich kam öfters in die Bank und
ach ab und zu «in Wort mit ihm . Dann , vor etwa sechs

ochen , gingen wir gelegentlich zusammen aus . Er war sehr
cliebt in mich , der Carlo , brachte sich meinetwegen fast
, —. so romantisch gebärdet « er sich. — Ra . ich amüsierte
ch eine Weile darüber . Dann wurde mir die Sache zu
mm : ich gab ihm den Laufpaß .

"

„ Sie wurden seiner einfach überdrüssig ? "

La das heitzt, es war noch etwas anderes dabei : der
ann war völlig haltlos , oft auch nervenüberreizt und
rderbar , so datz man manchmal nicht wußte , wie man mit
n dran ist . Unheimlich konnte er sein. "

„ So , so , nervenkrank, meinen Sie ? "

„Sehr möglich. Jetzt wollte er ja verreisen , hat sich de-
it« Patzphotos machen lassen . . ."

„Patzphotos ? Wo denn ? "

„Bei einer kleinen Ladenbesitzerin in der Merceria , mit
der er, scheint mir , nebenbei ein kleines Techtelmechtelunter¬
hält ."

„Sie meinen Fräulein Bianca Rogge ? "
„ Ja . Woher wissen Sie ? " Erstaunen malt sich auf ihren

Zügen
„Detektive müssen alles wissen, nicht? Uebrigens : ist da

nicht jemand im Nebenzimmer ? Man meint , Schritte zu
hören . . ."

„ Nein , nein —, das ist Täuschung .
" Ninon Gritti erhebt

sich, setzt ein Grammophon in Gang . Ein amerikanischer
Jazzschlager verbreitet wehmütig -schwüle Klänge . Eine Weile
herrsch« Stillschweigen . Dann nähert sie sich dem Kommissar,
setzt sich dicht neben ihn , legt die Hand aus seine Schulter,
flüstert : „Lieben Sie Musik, Mister Corner ? "

Aber der Gefragte verdirbt die stimmungsvolle Situa¬
tion , erwidert in lautem Ton : „ Nein , ich kann den amerika¬
nischen Quatsch nicht ausstehen "

, und springt auf . Durch eine
ungeschickte und allzu rasche Bewegung stößt er dabei so stark
gegen eine hübsche Stehlampe , direkt neben der Couche, datz
sie flirrend zu Boden fällt . Der gläserne Lampenschirm geht
dabei in Stücke. Gestell und Lampenfassung sind verbogen.
„Herrgott , das ist mir peinlich"

, entschuldigt er sich und ver-
fucht vergeblich die Lampe wieder aufzurichten und zum
Stehen zu bringen . „ Ich bin der reinste Tollpatsch. Sowas
ist mir noch nie passiert . . ."

„ Machen Sie sich keine Sorge "
, beruhigt ihn die Gritti

mit leicht spöttischem Unterton in der Stimme . „ So etwas
kann Vorkommen. Ich lasse die Sache einfach reparieren ."

„Ausgeschlossen! Ich Hab « den Schaden angerichtet, und
ich werde ihn auch in Ordnung bringen . Es soll nicht heißen,
die Kriminalpolizei demoliere Einrichtungsgegenstände . Kann
ich einmal telephonieren ? " Ohne Antwort abzuwarten , ver¬
fügt er sich an den reizenden Damenschreibtisch, bedient sich
des schneeweißen Lurusapparates und bestellt einen Elektro¬
monteur , der unverzüglich erscheinen und die Lampe an Ort
und Stelle Herrichten soll . „ Sind Sie zufrieden damit , meine
Gnädige ? "

„Aber vollständig . Dieser Eile hätte es nicht bedurft . . .
"

„Doch , doch . Es wäre mir sonst nicht wohl — ; bei mir
mutz immer alles aUrigdt sein."

„Aha , ganz Genleman . Als Engländer sprechen Sie
übrigens ganz fabelhaft Italienisch . Ich kann Ihnen mein
Kompliment machen.

"
„Danke. Sprachkenntnis gehört zum Beruf . Und nun

muß ich mich verabschieden.
"

„ Schade. Es war ein hübscher Nachmittag . Dars ich
hoffen, datz Sie mich wieder einmal besuchen ? "

„Wünschen Sie wirklich so intimen Verkehr mit der ge¬
fährlichen Polizei ? " Lächelnd blinzelt er sie an , tritt an
eines der Fenster . „ Schöne Aussicht haben Sie ."

„ Sehr abwechslungsreich sogar —: es ist das Eckzimmer;
hier unten der Kanal ; schauen Sie runter , aber werden Sie
nicht schwindlig! — Und dann auf der anderen Seit « das
Festland ."

Frank Corner blickt durch das zweite Fenster : di« Gasse
ist schmal; kaum fünf Meter entfernt zieh« sich die Front der
Nachbarhäuser hin . Er lackt : „Ra , das wäre keine Kunst,
da hinüberzuklettern . Außerdem kann man sich gegenseitig
hübsch in die Fenster schauen. "

lForftrtzung folgt)
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meinsamen Unlerriwt an Schulen verschiedenen BekenntniffeS
zulassen oder anordnen -

Die Errichtung neuer Schulen oder die Aushebung
behebender Schulen (G 32)

dars zukUnftta nur vorgenommen werden, wenn mindesten-
4 «) Kinder bzw. dauernd weniger al- 40 Kinder die Schule be¬
suchen anstatt bisher 25 Kinder. Weiter wird ß 37 dahin ge¬ändert , daß die Schüler,ahl einer « lasse 6b (bisher 7» ) nicht
übersteigen soll und datz , wenn diese Zahl überschritten wird,eine weitere Klasse eingerichtet werden kann - 38 wird davi»
geändert, datz in Schulen von mehr als 4 ,bisher 3) Klassendie oberen Klassen nach Geschlechtern getrennt werden kennen.

Im vierten Abschnitt, der von den Lehrern an den Volk --
schulen handelt, wird der K 59 durch sorgende Fassung erseht:
»Die Lehrer der einklassigen Schulen und die ersten Lehrer der
Volksschulen mit hSchstenS süns aussteigenden Klaffen , und der
Hilfsschulen mit HSchstenS drei Klaffen führen die Dienst-
vezeichnung Hauvtlevrer, die übrigen ersten Lehrer die
DienstvezeichnungRektor . ' Die folgenden Aenderungen de-
schattigen sich mit der Disziplinargewalt über die Lehrer, wo¬
bei K 65 gestrichen wird und K 67 « ine neue Fassung erhalt.

Im Abschnitt 5
„Von den Lehrerinnen an den Volksschulen"

werden die 88 64, 84», 84c und 64>l gestrichen und durch sol-
gende Vorschriften erseht:

K 84 : (1) Die
technischen Lehrerinnen

werden von den Gemeinden vertragSweise angenommen. (2)Kann ci .ie technische Lcvrerin voll beschäftigt werden, so ist Ne
hauptamtlich anzunchmen. Sie mutz ein Prüsungszeugnis be¬
sitzen, da- zur Anstellung befähigt. Ihre Anstellung richtet sich
nach dem VolkLIchiillehrer -Besoldungsgesetz. (3 ) Auch wenneine technische Lehrerin nicht voll beschäftigt werden kann, soll,soweit möglich , eine vollauLgebildete Lehrerin (Abs . 2) ange¬nommen werden. Jedoch kann aus besonderen Gründen aucheine technische HilfSlehrerin angenommen werden. Sie muhein Zeugnis darüber besitzen , datz sie mit Erfolg an einem
vom Ministerium eingerichteten AuSbildungSlchrgang teil-
genommcn bat. (4 ) AuS besonderen Gründen können aus¬
nahmsweise auch andere Personen sür die Erteilung des tech¬
nischen Unterrichts angenommen werden. ( 5) Die Annahmeder Lehrerinnen <Abs . l —4) bedars der Genehmigung des
Ministeriums , das auch entscheidet , ob eine technische Lehrerin,eine technische HilfSlehrerin oder eine andere Person anzu¬nehmen ist.

8 84» : ( 4) Mehrere Gemeinden können die Annahme einer
gemeinschaftlichen technischen Lehrerin beschlichen . Ueber die
näheren Bedingungen der Annahme haben die Gemeinden eine
Vereinbarung zu treffen. Tie Annahme bedarf der Genehmi¬
gung des Ministeriums . (2) Das Ministerium kann die An¬
nahme einer gemeinschaftlichen technischen Lehrerin für mehrereGemeinden auch anordnen.

Hinsichtlich der
Ausgaben sür die Volksschulen

und deren Aufbringung bestimmt die neue GesetzeSänderung,dah die ZK 86, 87 und 88 , die von der Bausast bandeln, ge¬
strichen werden : dagegen erhallen die KZ 89 bis 9l eine neue
Fassung. Danach bestimmt K 89 : 1 . Wird eine Volksschule von
mehreren Gemeinden gemeinsam unterhalten , so wird ihr
HauShali von der die Verwaltung führenden Gemeinde Icst-
gestellt . Tie anderen beteiligten Gemeinden haben zu den Schul¬
lasten beirutragcn . 2. Tie Höhe der Beiträge wird , wenndie Beteiligten darüber sich nicht einigen, in der Weise sest-
gestellt , datz die Summe der von der Gemeinde sür das Jahr
auszubringenden Kosten der Schule durch die Zahl der die
Schule besuchenden Kinder geteilt wird . Tie Beitrage sind halb¬
jährlich im voraus gemäß dem sür die Schule festgesetzten
Haushalt zu zahlen und am Schlutz des Jahres abzurechnen.
3. In derselben Weise sind die Kosten im Falle des K 4l zuverteilen, salls mebr als zehn Kinder aus der eine» Gemeinde
Schulen der anderen Gemeinde zugewiesenwerden. Die Kosteneiner Hilfsschule einer Gemeinde sind zu verteilen, wenn auchnur ein Kind aus einer anderen Gemeinde der Schule zu¬gewiesen wird 4. Streitigkeiten zwischen den beteiligten Ge¬meinden über die Beitragsleistung entscheidet der Amtshaupt¬mann . Gehören die Gemeinden zu verschiedenen Amtsbezirkenoder ist eine der beteiligten Gemeinden ein Stadtkreis , so ent¬
scheidet das Ministerium . K 90 bestimmt : Befindet sich in einer
Gemeinde ein Pslegeheim, in dem schulpflichtige Kinder aus
anderen Gemeinden unteraebracht sind , so bat der Bezirkssür-
sorgcverband zu den Volksschullastender Gemeinde Beiträgezu leisten. Im übrigen gilt K 89, Absatz 2 und 4 , entsprechend.
Z 91 : TaS oldenburgisch« Fmanzausgleichsgesetz trifft Bestim¬
mungen über Zuschüsse zu den persönlichenVolksschullastender
Gemeinden, die durch diese Lasten besonders beschwert sind.

Im Teil IV des alten Gesetzes , der Bestimmungen über die
höheren Schulen, höheren Bürgerschulen und Mittelschulen

der Gemeinden und von den Erweiterungsklaffen der Volks¬
schulen trisst, wird im K 92 als vierter Absatz hinzugcsügt, daß
die Errichtung derartiger Schulen und Klaffen der Genehmi¬
gung des Ministeriums bedürfen, ebenso die Ichulgeldordnung.

Im Teil V über
Privatlehranstalten und Privaterzlehungsanftalten

wird der alte 8 101 durch folgende Fassung ersetzt : „Wer ein«
Privatschule, die einen Ersatz sür eine öffentliche Schule dar¬
stellt , oder eine Privaterziebungsanstalt , in die Jugendlicheunter zwanzig Jahren ausgenommen werden , errichten oder
fortsühren will, bedarf der Genehmigung. AlS Erziehungs¬
anstalten gelten auch Internate , Konvikte und ähnliche Anstal¬ten. ' Diesem K 101 wird noch folgender K 101 » hinzugefügt : „1.
Ueber die Erteilung und die Versagung der Genehmigung ent¬
scheidet daS Ministerium. 2. Jede wesentliche Aenderuna der
Voraussetzungen, unter denen die Genehmigung erteilt ist, ist
dem Ministerium zu berichten. 3. Liegen die Anforderungen
für die Genehmigung der Schule oder Anstalt nicht mehr vor,
jo widerruft das Ministerium die Genehmigung. '

Im Teil VI ( Uebergangs- und Schlutzbestimmungen) de¬
alten Gesetzes werden die ZK 109, 111 bis 116 und 118 bis 120
aufgehoben.

Artikel H des neuen Gesetzes bestimmt, daß das gemäß
8 24 , Satz 2. der Landesverfassung vom 17. Juni 1919 erlassene
Gesetz vom 3 . Juni 1921 , betreffend die

Bildung von Ausschüssen sür den Religionsunterricht
an öffentlichen Schulen, aufgehoben wird . Artikel III er¬
mächtigt den Minister der Kirchen und Schulen, das Schulgesetz
für den Landesteil Lldenburg unter fortlaufender Para-
araphenbezeichnung und Beseitigung vorhandener Unstimmig¬
keiten neu zu veröffentlichen. Artikel IV bestimmt, datz , soweit
aus den Gebieten des Volksschulwesens und des Gemeinde-
schulwcsenS in anderen gesetzlichen Bestimmungen, in Verord¬
nungen , Satzungen. Anordnungen oder dergleichen Schulvor¬
stände genannt werden, an deren Stelle die Schulbeiräte treten.
Do jedoch dem Schulvorstand ein Beschlußrecht eingeräumt ist,
tritt an dessen Stelle die Entscheidung des Bürgermeisters nach
Anhörung der Schulbeiräte. Endlich bestimmt Artikel VI , daß
diese « Ge,etz mit dem l . August 1936 ln Krafttritt mit Ausnahme der Aenderungen in K 89 , Absatz 2
(Schullasienbeiträge) , und K 100, Absatz 1 (Schulgeldordnung ),de» Schulgesetzes, die am 1 . April 1937 in Ürast treten.

Gleichzeitig mit obigem Gesetze zur Acndcrung d «S Schul¬
gesetzes veröffentlicht der Minister der Kirchen und Schuleneine Bekanntmachung zur Bekanntgabe des Schulgesetzes
für das Herzogtum Lldenburg vom 4 . Februar 1910 als
Schulgesetz sür den Land « steil Oldenburg vom
1 . August 1936, da« in neuer Paragrapbenbezeichnung die
bleibenden Bestimmungen und die vorstehenden Gesebesände-
rungen «»hält . Insbesondere sei noch Hervorgeboben, daß das
Gesetz nach K 1 die Angelegenheiten der öffentlichenSchulen und
der privaten Schulen und Erziehungsanstalten mit Ausnahme
der Berufsschulen und der Fachschulen regelt, und daß K 2 be¬

stimmt: 1 . Ta » Schulwesen wird vom Ministerium der Kirchen
und Schulen ( Ministerium ) als obere Schulbehörde geleitet.
2. Zum Wirkungskreis des Ministeriums gehört insbesondere:
1 . die Aufsicht oder, soweit die unmittelbare Aussicht nachgeord
neten Tienststcllen übertragen ist, die Lberaussichi über sämt¬
liche ihm unterstellte Schulen, Schulbehörden und Lcbrcr: 2.
die Aussicht über die allgemeinen sür da- Volksschulwcsen be¬
stimmten Fond« und Stiftungen : 3. die Feststellung der Lehr¬
pläne , die Bestimmung der Lehrmittel und die Festsetzung der

Ferien und der Unterrichtszeiten; « die GenHmigung und
ordnung des Baues oder Umbaue« von schulbäusern und
ihrer Einrichtung und der Erlaß von Lchulvauanordnung« -
5. die Entscheidung über Beschwerden gegen Verfügungen oder
Beschlüsse der unmiiieldar Nachgeordneten Dienststellen . Di«
übrigen ZK enibaiteu die Bestimmungen über die Schulpslig»
die Volksschule, . , ihre Verwaltung , Aussicht , lbre Einieitun-
Bestiininungen über den Schulbesuch , die Anstellung der Lehrer
und Lehrerinnen usw.

Dritter Kreistag derNSVAV. Kreis Vechta, am12.Juls
In den letzten Wochen haben innerhalb des GaueS

Weser-Ems schon verschiedene Kreise ihren Kreistag ab¬
gehalten . Die Kreistage sollen ein Rückblick sein aus die ge¬
leistete Arbeit , aber gleichzeitig Ausblick aus die ZukunstS-
aufgaben . Ter 3 . Kreistag des Kreises Vechta der NSDAP
findet am Sonntag , dem 12. Juni , in Vechta statt. Er ge¬
winnt dadurch erhöhte Bedeutung , daß mit ihm das dies¬
jährige Bannsportsest der Hitlerjugend , Bann 225, verbunden
ist . Er werden also auf diesem Kreistage die Alten und die
Jungen marschieren sür die nationalsozialistische Idee ; die
braunen Kämpfer werden zeigen, daß hier im Kreise Vechta
gearbeitet worden ist und weiter gearbeitet wird sür
Deutschland, unser Vaterland.

Ter Kreistag wird folgenden Verlauf nehmen:
Festfolge des Kreistages

Sonntag , den 12 . Juli:
8 .00 Uhr : Antreten aus dem Marktplatz und Abmarsch

aller Teilnehmer zum Galgcnberg.
Eröffnung des Kreistages auf dem Galgenberg

8 .30 bis 9 .30 Uhr : Morgenfeier mit Pg . Strafft,an ».
10 .00 bis 13 .00 Uhr : Sondertagungen:
1 . Hoheitsträger (Ortsgruppen - , Zellen- und Block¬

leiter ) von 10 .00 bis 11 .30 Uhr ; anschließend Hoheilsliäger,
Bürgermeister , Beigeordnete und Gcmeinderäle i» der Aula
des neuen Gymnasiums.

2. Lrganisations - und Personalamtsleiter bei Aumann.
3 . Propaganda -, Kulturstellen- und Preffeamtsleiter bei

Schillmöller.

4 . Deutsche Arbeitsfront bei Schäfers.
5 . „Kras , durch Freude ' in der Geschäftsstelle der DAff
6 . Amt sür Beamte (DRB ) in der Aula der Deutsch «!

Oberschule.
7 . ttreisbauernschasr bei Melchers.
8. Kreishandwerlerschaft im Bergkeller.
9 . NSV ln der Aula des allen Gvmnastuml.
10 . RSKOV bei Hanekamp.
11 . Kaffenleiter bei Wieting.
12 . NS - Frauenschaft bei Schäfers (kleiner Saal ) .
13 .00 bis 15 .00 Uhr : Mittagspause.
15 .00 bis 17 .00 Uhr : GemeinschastStagung

sämtlicher politischer Leiter , Walter , Warte und Führer der
Gliederungen und Verbände , sowie der AmtSwalterinnen
der NS Frauenschasl in Schäfers ' großem Saal.

17 .00 Uhr : Appell der Nürnbergfahrer , anschließend.
17 .30 Uhr : Großkundgebung aus dem Schütze «.

Platze.
18 .00 Uhr : Abmarsch sämtlicher Organisationen vom

Schüyenplay zum Vorbeimarsch aus dem Marktplatz.
20 .00 Uhr : Große öffentliche Rationalsozia.

listische Feierstunde in Schäfers Saal . — Es wirken
mit : RAT , Abtlg . 9 191 Goldenstedt ; Hitler -Jugend und
BTM ( zusammen 320 Mitwirkende ) als Maffenchöre ; ferner
die » reiskapelle in voller Besetzung <30 Mann ) . U . a . Aus.
sührung der großen chorischen Dichtung „Deutsche Not und
Wende' . Die Worte zur Stunde spricht der Gauschulungs¬
letter Pg . Buscher.

Das Wetter im Juni
Wenn wir feststcllen konnten , daß der Mai keine Nachtfröste

brachte, so wurde dieses gleich am 1. Juni nackigehott . Ter
Meteorologe sagte , es vollzog sich ein Einbruch von arlttscden
Lultmasscn: ganz früh am Morgen war alles mit starkem Reis
bedeckt. Kartoffeln, Bobnen und andere empfindlicheBilanzen
hatten unter dem Frost gelitten. Toch waren die Schäden bei
den Garienirüchlcn nicht so stark , wie man zunächst aiinavm.
Den Juni rechnen wir weiterkundlichschon als Sommermonat:
aber man merkte dieses Jabr zunächst noch nicht viel davon
Die Temperaturen vielten sich in levr bescheidenen Grenzen,
und der Wind wehte meistens aus nördlichen Richtungen.
Gelegentlich stieg die Temperatur aus über 20 Grad und — so
wenig waren wir verwöhnt — dann freuten wir uns schon
sehr . Tie Truckverteiiung wies im allgemeinen keine großen
Gegensätze aus, und das Barometer war infolgedessen nicht
immer als Wetteranzciger geeignet, denn das Steigen und das
Fallen waren meistens nur schwach. Erst am 17. und 18. bil¬
dete sich über Mitteleuropa ein kräftiges Hoch : die Tcmvera-
turcn stiegen auch bei uns in Noidwesidcuischland aus über
30 Grad , wir hatten also ganz plötzlich tropische Wärme Nun
hatte man sich im Winter vergebens nach einem richtigen, d . V.
strengen Winter gescvni: auch der Frühling blieb uns vieles
schuldig . Jetzt ließ auch der Sommer zunächst noch etwas aus
sich warten . Das alles batte schon manchen Volksgenossen zuder etwas resignierten Feststellung veranlaßt , daß das lausende
Jabr ein stark ausgeglichenes Wetter babe: und dann wurde
sofort der sehr gewagte Schluß gezogen , daß es immer so sei

und so sein müsse , daß auf einen milden Winter ein kühler und
nasser Sommer folge. Viele wollen solch« und ähnlich« Tat¬
sachen schon Jahre - oder Jahrzehntelang gemacht haben. Dabei
mußte doch eigentlich jedem dentenven Menschen klar sein , datz
man jahrzehntelange Wetterbeobachtungen nicht ohne weiteret
im Kops behalten kann: außerdem besagt di« Beobachtungeines
einzelnen an sich noch gar nichts.'Also die Natur Volte das vorder Versäumte setzt in kurzer
Zeit nach . Es wurde aber auch sebr trocken , so daß die a«
22. auftretenden Gewitter wenigstens dort , wo sie Regen spe«.
beten, sebr willkommen waren . In den folgenden Tage«
berrschlen vorwiegend westliche Winde, was eine geringe Tc».
peraiurerniedrigung zur Folge batte : doch behielt das Weiter
bis zum Monatsende seinen sommerlichen Charakter mit teil¬
weise bewölktem bis heiterem Himmel.

Ter mittlere Luftdruck betrug 61,1 Millimeter , der Wett
liegt 8,1 Millimeter unter dem langjährigen Mittel , der Höchst¬
wert 67,1 wurde am 18. und der Tiefstwert 52L Millimeter am
4 . gemessen . Tie Turchschnittsiemperatur 2°2L Grad lag i»
der Nähe des Normalwcrtes , nämlich 4 .5 Grad unter dem
Normaiwert . Die höchste Temperatur barten wir mit 30,7 Stab
am 20. und die niedrigste mit 1,9 Grad am 1. Der verflosseneMonat hatte 9 Lommertage ( Höchstwert über 80 Grad ) : ,«
ganzen fielen 17,9 Millimeter Niederschlag an 14 Tagen, am
meisten am 26 ., nämlich 4,2 Millimeter. Die Zabl der beiteirn
Tage betrug 4 . die der trüben 11 : an 1 Tag verrichte Gewitter.
Tie vorherrschende Winrichiung war W . L.

» « KSK «! « «
» nttSgerichi Jever . Am 27. August 1936, vormittags 10)4

Uhr, soll das Grundstück des Friedrich Karl Popten, Schmie¬
demeister in Sillenstede, eingetragen im Grundbuch der Ge¬
meinde Kniphausen, Kaiasterbezirk Sillenstede, unter Artikel
Nr . 362. durch das Gericht — im AmtSgerichisgebäude, Zimmer
Nr . 1 — , zwecks Aushebung der Erbengemeinschaft Zwangs-
versteigert werden. Das Grundstück liegt in Nord-Sillen¬
stede, ist 30 Ar 77 Quadratmeter groß, der Grundsieucrrein-
ertrag beträgt 16,48 RM . — K . 13 36.

SlalltLintiiisterffttn. Der Hauptlebrer Julius Tb öle in
Bahren ist aus sein Ansuchen zum 1. August 1936 in den Ruhe¬
stand versetzt . Ferner ist der Hauptlehrer Eduard Uptmoor
in Kneheim zum 1. Oktober d . I . in den Ruhestand versetzt.

Siaalöminisieriuin . Unter Aufhebung entacgensiebcnder
Bestimmungen wird angeordnet, daß in allen ländlichenVolks¬
schulen in Uebereinsiimmung mit den anderen Volks- , mitt¬
leren und höheren Schulen die Sommerserien am 8. Juli nach
der 3 . Unterrichtsstunde beginnen.

Entschuldungsaml Nordenham. Das sür den Bauer Wild
Robbe in Morgenland eröffncie Enffchuldungsversabren ist
nach Bestätigung des Verglcichsvoischlagesausgehoben worden.

EnischuldungSamt Nordenham . Das für die Witwe Anna
Sophie Hinrike Büsing in Bieren am 26 . Oktober 1933 er-
öffnete EntschuldungSversahren wird gemäß Artikel 13 Absatz Ider 7. Durchführungsverordnung zum Ichuldenregelungsgese»für den Bauer Heinrich Erich Büsing in Bleien wetter-
aefübri. Enischuldungsstelle bleibt die Staatliche Kreditanstali
Oldenburg ( Staatsbank ) in Lldenburg . Gläubiger des jetzigenBeiriebsinbaberS haben ihre Ansprüche unter Beifügung der
Schuldurkunde bis zum 20 . Juli 1936 bei dem Entschuldungs-amt Nordenham anzumelden.

Entschuldungsamt Nordenham . In dem Entschuldungs-vcrfabrcn über den landwirtschaftlichen Betrieb des PächtersAdolf Asendorf in Wehrder bei Elsfleth ist der Entschul-
dungsstclle, der Deutschen Pachtbank, «GmbH, Zweignieder¬lassung Oldenburg, Oldenburg , die Ermächtigung zum Ab¬
schluß eines Zwangsvergleichs und der Auftrag , einen Ver-
gleichsvorschlagvorzulegen, erteilt worden. — Lw. E . 628 (a) P.

Amtsgericht Jever . In das Handelsregister Abt. 4der hiesigen Amtsgerichts ist zu Nr . 238 Earl Altona, Jever,folgendes eingetragen : Die Firma laurer jetzt : Larl Altona
Nachf ., Inhaber : Otto BörgeS.

Aus den Lichtspielhäusern
Wall -Lichtspiele

„Hole » gas sc Nr. 4"
Dan Francisco , bi« Weliftabl am Golden Gate , auch genannt daS

Tor der Welt , bl« Stadl der größten Segens» ««, der Tresspunll un-
deffnierbarer Gestatten aus allen Landern der Wett, SchlupswinlcI von
Gaunern und Dirnen , und Rielcnbondclssladl am Pazifik , Statt « der
Erholung und des Vergnügens der reichen Viedzüchier und Srotz-
sarmer , viel« Stadl ist der Schauplatz der Handlung des neuen Films
der Sall -Lichllviele , H a s « n g o s I , R r. 4 ' . Tie Handlung ist ebenso
gelchtrtl wie spannend aufgezogen, sie wtrkl besonder» eindrucksvolldurch
di« ganz vortrefflich gelungene Schilderung des Lebens und Treibens
im Hafenviertel , in bcn Kneipen, in denen bi« Seeleute der ganzen Wett
zu »r« ff«n sind, » einabe waschechi die rvven , di« da aus der Leinwand
erscheinen, und von denen wohl mancher annehmen möchie , datz es so
etwas nicht geben würde , sie sind aber so echt aetioffc» , als babe man
die Aufnabmen latsachlich In einer d«r berüchtigten Spelunken von
Frisco gemacht! Sebr gute Kamera -Arbeit — man beachte die Aus¬
nahmen au« dem Hetzraum des Dampfers — zeichnet daneben den
Film besonder» au «. — Das Beivrogromm bringt u, a, eine Art von
Wild WeNIilm. Unter dem Titel . Der brennende Flutz' wer¬
den einige Kapiiel au » einem Nomon von Zone Grev, einem der
zur Zell meistgelesenen disahler Amerika», jcbr gut zur Darstellung
gebracht, Stil lebrretcher Film dehandett die K ajseev ll an z «. ihr«
Pfleg «, bl« Sem « und « erarbettung des Kaffees. — In der allerneusten
Wochenschau stebl man Ausnalnnen oon der Rückkehr Sch me-
Nng» und seinem Empfang ln Frantluel , von der ödll - gahrseterder Unlverlleae Heidelberg , von Uedunge » unserer
Wehrmacht u. ». m.

Oldenburger Lichtspiele
„vnchhilter Schnahel"

Tie Oldenburger Lichlibiel« bringen im neuen Dvieiplan da« aus¬
gezeichnet« Lustspiel . Buchballer Schnabel ' in dem Hans Moserdt« Haupirole inne ha». Besagter Buchhalter L» na» et Ist ein sehr spar¬samer Mensch und ein ebenso sleltziger, wie pünktlicher Angestelleer, Srspart sich von seinem bescheidenen Sinkommen soviel, botz «e alle beetMonate einmal ganz vornehm , lm Smoking und In Laitschuhen. ous-
gehe» kann. Natürlich nicht alleine, er triff« sich mit einer ossendar sehr

vornehmen Dame , hi« von ihm annimml , er sei ein Rltterguttdesttzilaus Graz , der sich von Zeit zu Leie in Wien ein paar gute Tage gönnt.Um den Buchhalicr herum find nun noch ein« Reihe von Personen , die
den Verlaus der sehr luftigen Handlung maßgebend »eeinsluffen, Da
ist ein Dtreltor . ein aulgeblasener Herr und Kriecher zugleich, Rat
Glllstorss , » erste » , sich ganz meisterbasi aus dies« Figur , « etter >tzda ein junger Mann , der der Lhcs des Hause« sein soll , und ein an¬
derer iunaer Mann , der wirklich der Ches ist , was sich zur Freud , d«r
anständigen und zum Rachiett der unanständigen Leute »es » eirtehes
»» «wirkt. Die Unffarbeilrn finden eine Lösung durch 2000 Kronen , die
»er -in« der jungen Herren lelchistnnjgerwets« »usgegeben haben soll.Das seiet wirb slon gejllhrt und linde , allgemein ein- lehr deisölliseAusnahme, — Im Beiprogramm derichiei di, Wochenschau über »««
bedeuelamsten Sreigntsle und Gelchehnifl« der letzlen Zeit und »in lehr¬reicher » uliursilm sührt in da» deuiich« Weindaugediet in der
Psalz, Lehr lustig wirkt sich wetterhin ein QuerschniN durch »i«
Filmproduktion vergangener Jahrzehnt « aus.

„Eapitol " - L>chlspiele
„MLnnee ohne Namru'

Ter neu« Film der Tapilol -Lichlspsel« . MLnner ohne Rom,
bcsatz , stch ln ebcnio ivannender wi, auch eindrucksvoller Weffe mtt lin Amerika aus der Tagesordnung stehenden Kamps gegen di« Unwett. In Anlehnung an ein« wahre Begebenheit wird hier herKa,
«egen eine Bantr -tuder -Band , geichilderi. der von der ameritonistPolizei mtt allen nur erdenklichen Mitteln und dem Stnsotz ihre, » e» riminalveamsen zur Durchiührun « kommt. Im einzelne» de » Verlder Geschichte zu schildern, würde die Spannung , die st« heraussordaddammen. so sei denn gesagt, da» eine Senlaiion di, andere a» iund die Band « ebenso glücklich aderwunden wird , wie der lungeomie, dem der Sie , lldee die Unierwett ,u, » schreibe» m . glllcklU« rauilgom wird , — Aus dem reichhaltigen » eipeogeamm istnächst «in wundeivoller Bergsilm zu nennen , der «inen ausgez«nelen Bericht darstelll über « leilervarlten tn den DolomitIte allerneu,fte Wochenschau zeig , tn reicher Folg « » . «. B»vom « uso -Slr - ßenh- n ,n den » - „ rischen V» r- l„ n. von „ r k» ur, » log,Parade »or dem englischen « snsg , von der groNegatl » in Granau , dom Stnpsan , Mai Dchmetlng»Sianffun am Main , und » om verlaus des De » , ( che , rer » ».
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Earl Budich
Sin niederdeutscher Lyriker und Dramatiker

Von Albert Gloy
Eine der stärksten Hoffnungen der jungen niederdeut,

schcn Dichtung ist Earl Budich , der sich in den letzten Jahren
vornehmlich durch seine ersolgreichen Bühnenwerke einen
Namen gemacht hat . Weniger bekannt ist er als Lyriker, und
doch ist seit 1926 eine Fülle seiner Gedichte über verschiedene
Zeitschriften verstreut und wartet daraus , in einer Samm¬
lung veröffentlicht zu werden.

Sehr stark hat aus Budich , der 1904 in dem kleinen
holsteinischen Ort Reinseld geboren ist , die ländliche Natur
eingewirkt. Liebevoll schildert er sie immer wieder in seinen
Gedichten , die in ihrer Anschaulichkeit und Unmittelbarkeit
vollendet genannt werden dürfen . Dabei bevorzugt er die
Stille und Einsamkeit ; oft drängt sich ihm der Gedanke des
Vergehens und Sterbens aus . Schwermut und Sehnsucht
klingen aus grüblerischen Versen , die noch lange im Leser
weitertönen. Diese Eigenart macht sich auch im Liebesgedicht
bemerkbar, wo mehr vom Weh der Tremiung als vom Glück
der Vereinigung die Rede ist.

Dat weer man en schuen Kuß,
den wl beid' unS gewen,
weer halw Leed , weer halw Lust.
Wat is blewen?

Als Balladendichter bevorzugt er düstere Stoffe ; unsere
niederdeutscheUeberliefcrung und Sagenwelt gibt chm reiche
Anregung dazu . Auch hier wirken Jugendeindrücke mit,
„grausliche Geschichten von Unholden und Mondsüchtigen* ,
die chm als Kind erzählt wurden . Aber neben Balladen voll
schuldhafter Verstrickung leuchten auch solche , die historischen
Tatsachen nachgeschassensind, in heldischer Lebensfreude aus.

Allmählich ist so die Dichtung Budichs gewachsen. Mag
sie in dieser oder jener Hinsicht ein Hinneigen zu Hermann
Batzdorf erkennen lassen, dem Budich seiner ganzen Anlage
nach nahe steht , und über dessen Lvrik und Balladen er
eine wertvoll« Untersuchung veröffentlicht hat , ein Eigener
ist er gleichwohl.

Als Erzähler ist er seltener hervorgetreten . Hier herr¬
schen Stofs und Stimmung seiner das Grauen liebenden
Balladen , vor stärkster Wirkung , wenn er , wie in der kleinen
Erzählung „De Sootrand * , auf einen grausamen Abschluß
verzichtet und aus tiefer Erschütterung eine reine und be-
freiende Lösung findet . Dichterisch überaus fein ist die Er¬
zählung „Slrietschohlopen * . Wohl aus eigenem jugendlichen
Erleben geboren, zeigt diese Skizze den möglichen Weg zu
einem größeren aus Heimat und Erinnerung zusammen-
wachscnden Roman.

Bekannter jedoch denn als Lyriker oder Epiker ist Earl
Budich durch seine Bühnenwerke geworden . 1932/33 trat er
mit seinem Einakter aus der Geschichte Lübecks hervor : „D e
Maiböge *

, den er — bewundernswert -mutig — in platt¬
deutschen Blankversen geschriebenhat . Dichterischsein und doch
in Verkennungder Eigenart des Dramas , indem er das eigent¬
liche Hauplgeschehen— die Ueberwältigung der dänischen Be-
satzund Lübecks durch die Bürger — hinter die Bühne verlegt.
Rach diesem ersten Versuch griff Budich 1933 in seinem
„Wullenwever* gleich nach dem Höchsten . Wieder war
es ein Stoff aus der Geschichte Lübecks , seiner zweiten
Heimat. In fünf Akten und unter Verwendung einer Fülle
von Personen (über 4V) gestaltet er das Schicksal des aus

den niederen Ständen Lübecks hervorgegangenen Bürger¬
meisters Jörgen Wullenwveer , der im 16 . Jahrhundert nach
stolzem Ausstieg als Opfer seiner politischen Feinde von
Henkershand starb. WaS der Dichter hier erreich, hat . ist
gewiß nicht gering einznschätzen: niederdeutsches Leben er¬
füllt diese sarbigrn Bilder , erschütternd wirkt das Ende
WullenweverS , der in der Ausfassung Budichs u. a. die
deutsche Hanse zu einem machtvollen Staatswesen umgestaltenwill , aber nicht stark genug ist , um sich gegen die Gewandtheit
seiner sittlich minderwertigen Gegner zu behaupten . Der
große Erfolg , mit dem On Lhnsorg in Hamburg das Stück
gespielt hat , legt Zeugnis für seinen Wert ab . Dennoch ist es
nicht voll gelungen . Ihm fehlt bei der lieber,ahl der Per-sonen, die von Akt zu AN wechseln, di« dramatische Ge¬
schlossenheit . Und auch die Charakterzeichnung des Helden
ist nicht zwingend genug , um seine innere Entwicklung zu
völliger Klarheit kommen zu lassen. So bleibt vieles noch
skizzenhaft und episch zerstiebend ; dennoch beweist die Echt¬
heit der Sprache , dir Fülle der gestalteten Situationen
immer wieder den Dichter.

Wesentlich begrenzter und einfacher sind die Ziele in
Budichs erster Komödie . Wind üm de Ohrn* gesteckt,die 1934 folgte. Der einsam mit seinem alten Fahrcnsgastim Haus hinterm Deich lebende Fischer, der sich seine junge
Frau aus der Stadt geholt hat , sein tiefes Sehnen nach
verstehender Liebe, das er doch nicht zum Ausdruck bringenkann, liegt Budichs eigenem Wesen. Tie schüchterne Zag-
heit und der gute Wille , sich in das noch fremde Wesen
ihres Mannes Hinüberzufühlen , machen die junge Frau zueiner sehr reizvollen Charkterschöpsung. Die scheinbare Un-
überbrückbarkeit des seelischen Abstands zwischen beiden,die Gefahr der Untreue der Frau ergeben ein fesselndes
Problem , und die Lösung z »m Guten , nicht gewaltsam,
sondern aus den Charakteren heraus , ist wahrhaft poetisch.Kein Wunder , daß Budich mit dieser echten Komödie sichdie niederdeutschen Bühnen erobert hat.

In dem folgenden Werk glaubt « er mit nur z u leichten

Die Freuden des Daseins
Von Hans Bauer

» Wann haben Sie sich im Leben am meisten gefreut ? *
fragte ich den Vater KoppiuS an feinem 80. Geburtstag.

» Würden Sie mich fragen, wann ich Leid erduldete*
, sagte

dieser, »so fiele mir die Antwort nicht schwer . Aber die Freu¬
den ! Man muß tüchtig im Gedächtnis suchen , und eS ist nicht
leicht , Tag und Ort zu nennen. * Er sann eine Weil«. »Ich
habe ja Konditor gelernt*

, fuhr er dann fort . »ES war ein
großer Tag für mich , als ich die Gesellenprüfung bestand.
Immerhin hatte ich gedacht , daß ich Ausgezeichnetbekäme und
ich bekam nur Gut .*

Er machte eine Pause . »Es war auch ein glücklicher Augen-
blick, als ich Vater wurde. Immerhin hatte ich gehofft, daß eS
ein Junge würde, und es wurde ein Mädchen.*

Er besann sich aufs neue. »Einmal habe ich auch in der
Lotterie gewonnen. Immerhin ging das Los in vier Teile.*

Vater Koppius schwieg.
»Das ist alles ?* fragte ich. » Das sind die Freuden Ihres

Lebens gewesen ? *

Mitteln ans Ziel zu gelangen . „Verdreihte Welt * ,
mehr Schwank als Komödie, hat wohl « ine lebhafte Hand-
lung , aber zu wenig überzeugendes Leben, das in der
inneren Wahrheit der Menschen, in der Verständlichkeit
ihre« Handelns liegt . So mußte Budich denn mit seinem
bisher letzten Stück, der Komödie „ L e b e n i n d e B o o d* ,
wieder in größere Tiefen der Menschendarstellung dringen
Mochte der Gedanke, daß ein frisches junges Mädchen, das
als Kontoristin in die etwas muffige Schreibstube eines
kleinstädtischen Futtermittelgeschästs gerät und die Herzen
der dort beschäftigten Männer in Wallung oder gar in
Verwirrung bringt , auch nicht allzu neu sein, die Art jedoch,
wie diese Menschen, vor allem der fünfzigjährige Philosoph
und Eheseind Brumbeck, gezeichnet sind, die Lebensechlheit,
die Budich, der eS selber einmal , bevor er das Studium
der Germanistik und den Lehrerberus erwählte , in Lübeck
mit dem Konlorbock versucht hat , der Umwelt gegeben hat:das alles macht das Stück zu einer der wertvollsten Er¬
scheinungen unserer niederdeutschen Bühnendichtung . Inder sicheren Führung einer gefälligen Handlung , um die
die drei Akte sich ranken , zeigt er auch nach dieser Seite hin
gute Fortschritte . Und so ist es kein Wunder , daß das Stück
nach einer gleichzeitigen Uraufführung in Hamburg und
Varel in den Spielplan der meisten niederdeutschen Bühnen
ausgenommen wurde.

Sicher liegen die beiden großen Erfolge Budichs nicht
ganz auf dem Wege, den er mit seinem „Wullenwcver*
eingeschlagen hatte . Dennoch nähert er sich auch so dem
großen Ziel eines niederdeutschen Bühnenwerks . Denn auchdas in der Behandlung überzeitlicher und überpersönlicher
Probleme gipfelnde tragische Drama , wie es Budich bei
seinem » Wullenwever * vorschwebte, bedarf als Grundlageeiner abgerundeten Menschengestaltung, wie er sie nun be¬
reits zweimal geübt und bewiesen hat . WaS heute als
Aufgabe vor ihm liegt , ist die Bereicherung unserer nieder¬
deutschen Bühne mit einem Werk, das beides miteinander
verbindet.

Der Alte dachte nach und schmunzelte dann.
» Wissen Sie , bei welcher Gelegenheit ich mich eigentlicham

meisten gefreut habe ? Das ist nun also seine dreißig oder
fünfunddrcißig Jahre her. Ich hatte mir einen Anzug machen
lassen . Einen wundervollen dunkelbraunen Kammgarnanzug.
Lin Ideal von einem Anzug. Es ist wohl der beste Anzug
gewesen , den ich in meinem ganzen Leben getragen habe. Ein
paar Tage, nachdem ihn der Schneider abgeliesert hatte, gebe
ich zu meinem Freund , dem Bäcker Stramm . Ich sive in einem
Korbsessel . Hinter mir , an einem Schreibtisch, gibt Frau
Stramm sich mit ihrem Baby ab. Pldvlich greift das Nein«
Ding nach einem Tintenfaß und schüttet mir die Tinte , di«
ganze Tinte bis zum letzten Tropfen, über den Anzug . . .*

»Und darüber haben Sie sich gefreut ? * fragte ich ver¬
wundert.

»Jawohl *
, antwortete Vater Koppius, und es zitterte eine

feine Stillvergnügtheit in ihm nach . »An diesem Tage habe ich
mich gefreut, wie ich mich kaum wieder in meinem Leben ge¬
freut habe, denn ich hatte zunächst den neuen Anzug anziehen
wollen, als ich zu meinem Freunde ging, aber in einer zu¬
fälligen Anwandlung batte ich dann den ältesten und abgedien-
tcsten angezogen, der in meinem Schrank hing.*

Der geschwindelte Blinddarm
Von

Mare Stahl
Herr Fünsareck, österreichischerStaatsangehöriger , sonst

wohnhaft in Petersburg , während des Krieges verbannt in
eine Gegend zwischen Kasan und Nishni - Nowgorod , sah
eines Morgens früh aus seinem erbärmlichen Bett auf die
Dorsstraße.

Das gute, fette Land an der Wolga war wieder einmal
überschwemmt, die ganz« Straße schwamm voller Tümpel,
auf denen ihrerseits wieder Scharen von Gänsen schwammen.
Tie Gänse zogen entschlossen ein Bein um das ander « aus
dem Morast , nahmen die Flügel zu Hilse und entflohen mit
Geschrei , so daß der Treck bochaus spritzte und gegen die halb
im Sumpf steckenden zerbrochenen Zäune klatschte.

Nikolaus Fünsareck sah angeekelt fort , trommelte auf
die fadenscheinige Flickerdecke und seufzte. Tann ries er:
»Mama ! *

ES rumorte im Raum nebenan , denn Frau Tini
Fünsareck war schon seit früh aus den Beinen , um einmal
gründlich auszuräumen . Tics bestand darin , daß sie ihre
Sachen aus einem Koffer in den anderen tat , denn das war
alles, was man tun konnte, es gab weder Schränke noch
Kommoden noch sonstwie geeignete Behältnisse für Kleider
und Wäsche . Sie war darin verliest , die hübschen, eleganten
Kleider auS Petersburg mit zärtlichen Handbewegungen zu
schütteln , daß Rüschen und Volants flogen. Sie tat ebenfalls
einen Blick aus di« Dorsstraße , auf die Keinen Lackstieseletten
und legte sie seufzend zurück.

» Mama *
, ries Nikolaus noch einmal . Frau Tini erschien

im Flanellmorgenrock in der Tür und hielt in den Fingern
den letzten , neuen Pariser Hut.

»Ich bin krank, Mama * , sagte Nikolaus.
Frau Tini schrie leicht auf und kam , so schnell ihre

kiesigen Filzbambuschen gestatteten , näher.
»Hier*

, sagte Nikolaus , »hier tut es weh * Sr drückte
aus die rechte Bauchseite. „ Ich glaube , es ist der Blinddarm .

*
Tie Mama bekam einen furchtbaren Schreck . Nikolaus'
Augen begannen zu lächeln. » Ich glaub « , Mama, * sagte er
nachdrücklich , » ich habe eine schwere Blinddarmentzündung,
ich mutz bestimmt nach Kasan , um operiert zu werden . Ver¬
stehst du , Mama — nach Kasan *

Die Mama sah unruhig in sein lächelndes Gesicht . »Aber
dal ist doch nicht zum Lachen, Niki* , sagte sie, »da- ist doch
eine ernste Sache *

»Wenn man dazu nach Kasan kommt, ist es ein« ganz
fabelhafte Sach «, Mama ! *

Die Mutter begann ebenfalls zu lächeln. »Du bist ein
Schlingel , Niki* , sagte st« , »wir wollen also den Doktor
Konstantinowitsch holen lassen. * Sie hielt immer noch den

Pariser Hut in der Hand . Sie drehte ihn vergnügt hin und
her und legte ihn oben auf den Koffer.

Der Doktor kam bald , die kleine Tartarin , die sie zur
Bedienung hatten , war gelaufen , um ihn zu holen . Der gute,
alte Doktor ließ sich von einem Bauern durch den Sumpf
tragen , denn allein hatte er sich mit seinen gebrechlichen
Beinen nicht durch die Ueberschwemmung getraut . Ehe er
zur Konsultation schritt, küßte er Fra » Tini die Hand . Dar¬
auf trank er Tee ; er schlürfte ihn bedächtig, indem er sorg¬
fältig das Getränk in die Untertasse goß und ein Stück
Zucker in den Mund tat . Dann erst sah er den Kranken an.
„ Es ist der Blinddarm *

, sagte die Dame , »es tut ihm weh,
wenn man drückt , das ist das Zeichen. Er muß nach Kasan
in die Klinik, um operiert zu werden . *

l)r. Konstantinowitsch strich bedächtig den Schnurrbart
und sah sich den Kranken an . Tann drückte er . „Au ! * schrie
Nikolaus.

»Es ist wahrhaftig der Blinddarm *
, sagte der alte gute

Doktor Konstantinowitsch, „ er muß nach Kasan. Was sollte
er auch hier bei diesem Wetter ! Und vor allen Dingen : was
sollen Sie hier , gnädige Frau ? Er küßte ihr nochmals ga¬
lant die Hand . »Tic Trennung fällt mir schwer , aber natür¬
lich , so ein Blinddarm versteht keinen Spaß .*

So schnell , wie der gute alte Doktor gern seinen beiden
Freunden geholfen hätte , ging es leider nicht . Es bestanden
da Bestimmungen , denn es konnte doch zum Beispiel sein,
daß jemand gar nicht krank war , sondern nur so tat , um
sortzukommen. Dabei mußten Zeugen dabei sein.

Am Nachmittag kam also der gute vr . Konstantinowitsch
wieder , und hinter ihm traten zwei Bauern in Schafspelzen
ein . Zwei riesige Tartaren . die ihre Lammsellmützen ver¬
legen vom Kopf nahmen , als sie eine Dame sahen, und
unter dem Urwaldgestrüpp ihrer Haare geniert nach allen
Seiten starrten.

„ So * , sagte der Doktor und trat an das Bett , „ jetzt
werden wir es gleich sehen. Petenjka , tritt hierher .*

Der eine Tartar kam näher , indem er vorsichtig seine
schmutzigen Filzstiefel aus den Boden setzte , der ihn durch
seine Sauberkeit in Verlegenheit brachte.

»Ewtischka, du hierher ! * Der ander « folgte mit den-
selben ungeschickten Bewegungen.

»Also ihr sollt Zeugen sein, meine Lieben* , sagte der
« rzt und sah sie streng an . » Ihr dürft nur sagen, was ihr
seht und hört , das ist euch doch klar.*

.„Jawohl *
, stotterte Petenjka verwirrt . Der andere nickte

nur stumm. „ . . .
»Also damit ihr wißt , um was « S sich handelt : Der

Herr hier ist krank und muß nach Nasan , um operiert zu wer-
den , man muß ihm den Bauch aufschneiden, damit er gesund
wird . SS darf aber nur geschehen , wenn ihr beide bezeugt,
daß der Herr wirklich krank ist . Versteht ihr ? *

»Wie sollen wir das wissen? * sagte Petenjka.
»DaS werdet ihr gleich sehen. Ich werde den Herrn jetzt

an der Stelle drücken , da sitzt das Uebel. Wir werden -Yen,
ob eS ihm wehtut .

'
Er drückte , und Nikolaus schrie.
Die beiden Tartaren sahen einander verständnisvoll an.
»Also* , sagte der Doktor und streifte die Bettdeckewieder

über Nikolaus , „der Herr ist krank ; ihr habt selbst gehört,
wie er geschrien hat .*

»Jawohl *
, sagte Petenjka , »das können wir bezeugen,

es hat ihm weh getan . Nicht wahr , Ewtischka? ! * Ewtischka
nickte.

Also dann setzt eure Namen unter dieses Schriftstück,*
sagte der Doktor und nahm ein Papier aus der Tasche. »Du
kannst doch schreiben, Petenjka .*

»Jawohl *
, sagte Petenjka und griff nach der Feder . Er

setzte sich umständlich auf einen Stuhl , legte die Pelzmütze
auf den Tisch , spritzte die Feder ein paarmal kräftig und
malte Buchstaben, die oben links anfingen und rechts unten
aufhörten . Ter Name bedeckte die ganze Breite des Papier - .

„Gott schütze mich *
, sagte der gute oTktor und setzte die

Brille auf , „ das ist ja ein Bandwurm von Name * Er las
ihn kopfschüttelnd. » Nun , da- schadet nicht. Jetzt du , Ew
tischka*

Ewtischka hatte sich lange den Kopf gekratzt. »Ich kann
nicht schreiben' , sagte er stockend . „Nun , dann mache drei
Kreuze darunter , und ich schreibe daneben : für Ewtischka, —
nicht wahr ? Ewtischka malte seine Kreuze, und beide Tar¬
taren verschwanden.

Am nächsten Morgen fuhr man los . Ab und zu kippte
der Wagen um , und der Kutscher las Gepäck und Reisende
auf . Er war es gewohnt und hatte eine gute Uebung darin.
So kamen sie nach Kasan . Es war unfaßbar , daß man wirk¬
lich auf einer richtigen Straße gehen konnte, ohne im Schmutz
zu ersticken , man durste Schuhe tragen statt Filzbambuschen,
man konnte richtig essen und satt werden und sogar den
neuen Pariser Hut aussetzen.

Acht Tage lang ging Nikolaus in Verzückung durch die
Straßen von Kasan , er dachte nicht mehr an die Verbannung
und an den Treck des Wolgadorses.

Am achten Tage stöhnte er plötzlich aus , als sie beim
Frühstück saßen . »Au *

, sagte Nikolaus , »es ist wirklich ko¬
misch . — da- heißt , «S wäre komisch , wenn es nicht tragisch
wäre . — Ich glaube , ich habe tatsächlich etwas mit dem
Blinddarm . Es tut rasend weh, wenn ich drücke *

Sr meldete sich in der Klinik. Die Aerzte sahen ihn
lächelnd an . » Nun * , sagten sie , »es wird wohl nicht so
schlimm sein * Nikolaus war beleidigt . Sie behandelten ihn
wie « inen Drückeberger.

Bei der Untersuchung wurden di« Aerzte ernst. »Aber
Sir sind ja wirklich krank' , sagte der Chefarzt kopfschüttelnd.

Di « Mama schlug die Hände über den Kopf zusammen:
»Ich begreife dar nicht! '

»Ich begreife eS auch nicht,' sagt« Nikolaus betrübt.
Und dann wurde er glücklich operiert.
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Neich » send,r Hamburg und Nebensender:

S45 : Wetter , Baueiiisimk 6,00 : Weckruf , Moraensvnich
Moraengnmnastlk 6,25 : Wetter 7 .00 : Wetter , Nachrichten,
8 00 : Wetter , Haussrauensunk , Markt und Küche 8 >5: Funk-
stille , 10,30 : Unsere Glückwünsche , >2 00 : Wetter - und Blnnen-
schissakrtsberickte 13,00 - Wetter >8,08 - Umschau am Mittag,
14,00 : Nackrickten 15 00 : Vürsensunk >8 20 : Schlftakrt >8,45
H " ' -" 6Ienst , 18 88 : Wetter , 20,00 und 22 00 : Nachrichten,

- knntlw . dtN5. ?>n>i 19?k
Neick » ) endnnqen: 1200 : Weltrinqsendnng : „ Sine

B ' 0chaft de* oli-m -ülchen Komitee » der Welt an Deutschland
zur 11 . Oluwolade ".

Neichsiender Hamburg: 8,00 : Bremer Hafen-
Konzert , 8,00 : Wetter , Nachrichten 8,20 : Morgengymnastik
8,45 : Kunstsvieqel . 0 .08 : Musik am Tonntagmorgen (Sch .Pl .)
10,00 : Morgenfeier der HI - .Hände am Pflug , 10 80 : Sinket»
am Feiertag 11 .10 : Full - Kantate . 11,30 : Musik auf zwei
K ' aoieren , 12,30 : Musik am Mittag . Zwd . >2,55 : Zeit , Wetter
14 .00 : llnterdaitunq ^ konzert . Zwd , Funkberichte non der Ham¬
burger Ruderregatta , 10.00 : KdF -Dolkssender -Ausscheldungs
oeranktaitunq . 18,00 : Eine Unterbaltung Uber alierlei Kelche !»
nisse im Juli , 18,20 : Die lustigen Wctber von Windsor (Cchall-
piattenquerschnitt ). 19 .00 : Bon der ländlichen Arbeit in Keest

Rentaa . den «. M i «Z6
Reichs , enderhamburg: S.30 : Schallplattenmusik,

6,45 : Wvchcneingangsspruch . 7 . 10 : Morgenmusik , >0,00 : D«
Pultcrgeist iPlattdeutsches Mürche » ) , 10 .45 : Musik zur Werk-
pauie . 12,10 und 13 . 15 : Schlotzkonzert Hannover . 14 .20:
Musikalische Kurzweil . 15 30 : Waldszenen ( von Robert Schu¬
mann ) . 16.00 : Musik am Nachmittag . 17,00 : Mang Minschen
un Greunkrom <En lütt Heurspeel oun de Hamdorger Dielt-
dormarkt ) , 17,45 : B , Die Wunderwelt de» Mikrokosmos.
18 .00 : Buntes Konzert . 19,00 : Kleine Abendmusid . 20 .10:

» » » « IIiinlLD

Deuttchlandsendrr: 6,00 : Klockenspiel Morgenruf
Wetter . 7,00 : Nachrichten , 11,18 : Seewelterbericht , 11,55:
Wetter , 1255 : Zeitzeichen , 13.00 : Kliickwiinsche . 1345 : Nach
richtendienst , >5,00 : Programmbinweis « , Wetter , BSrsendienst
19,45 : Deutschlandecho , 20,00 : Kernspruch , Wetter , Nachrichten
22,00 : Nachrichtendienst . 22,45 : Seewetterbericht,

Ne > ch « senb « r KIln: 8,85 : Wetterbericht für den
Bauern , 6 00 : Eboral , keibesübunqen 7,00 : Nachrichten,
Ebnral Morgenruf , 8,00 : Kalenderblatt , Zeit , Wetter , Wasser-

ond Marsch (Hörfolge mit Mnlik ) 20 .00 : Wir tanzen und
singen , 22,00 : Nachrichten , 22,30 : Tanzmusik.

Reickssender Köln: 600 : Bremer Hasenkonzert
8 00 : Zeit Wetter , Meldungen anschl, Funk ins B >a» e 9,15
Kott der Herr ist Sonne und Schild , 10,00 : Musik an
Sonntagmorgen (Sch Bl .) 1100 : Ebrt die Arbeit deutsche,
Winzer (Preislied auf den Wein ) 11 .28 : Bachkantate : » Herr
gehe nickt ins Kerickt - 1230 : Mnssk am Mittag . Zwd
13,00 : Sin Wort an di» Hörer >3,10 : Kliickwiinsche , >400
KSt , Wir reisen an die See . 14 " 0 : Nötlelfunk , 18 .00 : BDM.
Mädel singen und mnsiziereu , 18,40 : Ltppisck « Heimatkltlnge,
16 .00 : Unterhaltungskonzert . Zwd , Großer Preis von Europa
für Motorröder , 18,00 : Funkavpell alter Frontsoldaten 18. 30:
Ernst und heiter und so weiter . 19,30 : Kreisgruvpenturnfest
Linker Niederrhein , 20 .00 : Frischer Auftrieb am Bolkssender.

Konzert mit Tiana Lemnitz . 21,15 : Mustk , on Mozart.
22 .20 : Motor - HI . im Dienst , 22,40 : Musik zur „ Goten Nacht .

"

Netchssender Köln: 6,30 : Frübkonzert . >0,00:
Der kluge Soldat und seine gewandten , schnellen und starken
Gesellen (Märckenspiel ) . 10.30 : Was brachte der Evortsonntag?
11 .50 : PF . Bauer merk ' auf 12,00 : Werkpause . 13 . 15:
Schlotzkonzert Hannover . 14 . 15 : Die Funkschrammeln spielen,
14,45 : Schlachtviehmarktberichte , 15.00 : Nackklänge vom
Westfalentag in Soest . 16 .00 : Unterbaltung ; Konzert . >7,00:
Kindheitsträume , Iugendlust , Flegeljahre ( Hörfolge ) . 18.00:
Buntes Konzert . 19 .00 : Deutsche Hausmusik . 19.45 : Kleine
Bücherkunde . 20,10 : Westdeutsche Wochenschau . 21 .00 : Unter¬

stand 810 - Frauenturnen , 8 28 : Sendepause . 9 45 : Zelt,
Nachrichten

'
Walserstand , >3,00 : Mittagsmeldungen 1. Glück,

wünsche 14 00 : Mittagsmeldunaen 2 , 15,48 : Wlrtsckgstrdlenst.
' 9 .45 : Momentausnahmen , 20,00 und 22 00 : Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:

SchF - Schulfunk , KSt : Kinderstunde , FF, : Fugend,
tunk SSt - Siternstunde BF, : Bauernfunk , FSt, : Frauen,
stunde P - Porttag . tNochahmung u . Nachdruck verboten )

22 00 - Zeit Wetter Nachrichten , 22 25 : Di « Provinzialvserde.
schau in Köln ,Funkbericht ) , 22,35 : Fidel » Sommernacht,

Deutschlandsender: 6.00 : Bremer Hafenkonzert.
8 00 - BF Kamps dem Perderb u , a , 9.00 : Sonntagmoraen
ohne Soraen (Sck Bl .) lN.NO : Freuet Such der schönen Erd«
(Morgenfeier ) 10,45 : Fantasien aus der Wurlitzer Orgel , II 00:
Gedichte von Hans Heinrich Strätner , > 1,15 : Seewetterbericht.
II 30 - Schallniatten . 12,30 : Musik zum Mittag . Zwd . 12,55:
Zeit 13 00 - Glückwünsche , 14,00 : KSt Die Reqentrude , 14 30:
Schallniatten . 15,00 : Schach , 15,15 : Sin pommersche « Fischer,
fest. 16,00 : Unterhaltung ' Konzert . 18 00 : Schöne Melodien.
19,30 : Feier der zehnjährigen Wiederkehr des ersten Reicks,
parteitages nach Neugriindung der Partei in Weimar . 19,45:
Deutschland - Sportecho , 20,00 : Zauber des Instrument » . 22,nn:
Wetter Sport Nachrichten , 22 .30 : Eine kleine Nachtmusik.
22,45 : Seewetterbericht , 23,00 : Wir bitten zum Tan^

haltunqskonzert . 22,20 : Das Schahkästlein . 23 .00 : Mustk zur
Guten Nacht . . . . . . . .

Deutschlandsender: 6. 10 : Fröhliche Schallplatte ».
1000 : SchF , Am Bahndamm entlang (Märchenspiel ) , 11,40:
BF Wir besuchen eine Landmaschinenwerkstatt , 1200 : Musik
, «m Mittag . 14 .00 : Allerlei — oon zwei bis drei . 15 .15:
Fröhlich « Singstunde der HZ . siirs Lager . 16,00 : Musik am
Nachmittag . 18.00 : Neu « Lieder . 18,30 : Kurt Keuck « liest
eigene Balladen . >8 45 : Sportfunk , 19,00 : Uird jetzt ist Feier»
abend (Sch .Pl .) 20,10 : Kammermusik . 21,00 : Die oier Ge¬
sellen ' Komödie ) . 22 .30 : Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 : Musik
zur » Suiea Nacht ".

Siknsms , de« 7. rruli1936
Reichssendungen: 18,30 : Olqmptahoffnungen —

Olym iavorbereitungen in aller Welt.
-Neich » > ender Hamburg: 8.30 und 7. 10 : Morgen-

musik . 10,00 : Borbereitungen zu den Olympischen Segelwett-
kämpsen in Kiel . 10 .45 : Musik zur Werkpaus «. 12,10 : BF,
Was haben wir aus den trockenen Jahren 1934 35 in der
Weidewirtschaft gelernt ? 12 .20 und 13. 15 : Musik am Mittag.
14,20 : Musikalische Kurzweil . 15.30 : Gerhard Hüsch singt
(Sch .Pl . ) 18 .00 : Musik zur Kasfeestunde . 17.00 : Gespräch über
drei Meisterromane . 17. 15 : Alt - Hamburg im Drehorgellied
( Hörfolge ). 18 .00 : Unterhaltungskonzert . 19.15 : Elly Ney

spielt <Sch .Pl .) 20,10 : Virtuose Orchester - »ad Solomusilr.
22 .30 : Unterhaltung », und Volksmusik.

Reichs sender Köln: 8.30 : FrülKonzert . 10 .00:
Vorbereitungen zu den olympischen Segel -Wettkämpsen in
Kiel . 11 .50 : DF , Hier spricht der Bauer . 12.00 : Die Werk-
pause . 13 . 15 : Mittagskonzert . 16 .00 : Die Zeit der Hellen
Nächte (Eine Dilderreih « mit Musik ). 17.00 : Von Oper zu
Oper (Sch .PI .) 18,10 : Politische Zeitungsschau . 19 .00 : Abend-
Konzert. 20 . 10 : Zur Unterhaltung . 21,00 : Fösken up de Him¬
melsreis (Bäuerliches Spiel aus Westfalen ). 21 .45 : Pol«
Poppenspäler -Folge . 22 .20 : Kurzschrift . 22 .30 : Englisch . 22 .50:
Spanisch.

Deutschlandsender: 6. 10 : Fröhliche Schallplatten.
10,00 : Ist Friedrich Ludwig Jahn nur der Turnvater ? (Hör-
spiel ) . 10,30 : Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 : FSt . Frauen¬
berufe der Gegenwart : Die Dolmetscherin , 11,40 : BF , Der
Bauernhof ist keine Fabrik , 12 .00 : Musik zum Mittag . 14 .00:
Allerlei — oon zwei bis drei . 15,15 : FSt , Die NSV, -Haus-
psiegerin — ein guter Geist des Hauses . — Die Reichsmütter-
schulc in Berlin - Wedding . 15,45 : Buchbesprechung . 16 .00:
Musik am Nachmittag . 17 .50 : Norwegische Volkslieder . 18.10:
Politische Zeitungsschau , 19 .00 : Und jetzt ist Feierabend (Sch .-
Pl .) 19.55 ! Wir forschen nach Sippen und Geschlechtern.
20 . 10 : Wir bitten zum Tanz . 22 .30 : Eine kleine Nachtmusik.
23.00 : Abendkonzert.

Wett letzt Eiche)
billig zu verlausen.

Bürgereschstratze 24.

Nll « n a » best . Lage , Ravt
Scklohgari . Everst,

Holz , äutzerst preiswert
E . Scimsaitz , Häusermakler
Bergs » . 17» i Fernruf 353V

Preiswert zu verlausen eine

8 25 csdf . - l.imou5ine
4tür , Maschine , gener , üvervolt,
mit Använaervorrtchiung , steuer¬
pflichtig , Zu erfrag , in der Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Losa , 2 Sessel ( fast neu ) , Kleid .»
fchrank u . Flurgarderobe billig
zu Verl . Bremer Heers » . 256,

Huf Weisen
und wäbrend Ihres
Urlaubes brauchen
Sie die

Nachrichten
für Stadt und Land

nicht entbehren.
Wenden Sie sich wegen
Nachsendung an unsere
GeschästSstellePeter-
stratze 28 , Fernruf 3446

Frommer Pony zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter kt A 672
an die Geschäftsstelle d , Blatter.

SMM «Iris » » !!
'WM'

Häusingstratze 7, am Markt

Zu kaufen gesucht ein flottes,

frommes Meitopserd
dar sich vorm Brotwagen eig.
net . Angebote mit Preis an

<p , Llimann », Bäckermeister,
Nafted «, Oldenburger Stratze 2.

LLndl . Wohnhaus
mit grobem Obst - und Gemüse¬
garten , velonderS geeignet für
einen Schuhmacher , da ein solcher
im Dorfe fehlt , zu vermieten.
Angebote unter K M 683 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes

Mäbl . Wohn - und Schiafz . mii
Zenlralveiz . an berutsiät . Herrn
zu verm , Nadorster2 » ,l64 links

F reundl , mövl . Zimmer auf sofort
zu vermiet . Slaustratze7 ( Laden)

Neubau-New - SaL
Bodenr . , ge» . Heiz , f , Rm , 75.—
av 1,8 . 36 zu verm , Näv . u . KE676
an die Geschäftsstelle d . Bl.

sucht Stellung
als Anfängerin , Ana unt , K H
679 an die Geschäfts » , d, Blatt.

venm/worMch, -äas

/ ÜES '
oÄchrohÄi

'
/

Den Bewerbungen
sind keine Lriginaizeugnifie,
sondern nur ZeugniSabschrislen
beizulegen , LiAidiider müssen ans
der Rückseite Namen und Auf¬
schrift des Bewerbers tragen.

Männliche
Zum 15. Juli oder 1 . Aug . etn

lrni-wirWsll . kehilse
gesucht.

18 M M
auch tn Teilbeträgen , auf gute

Stadtbvvotbeken zu belegen.
A . Grimm , Grundstücksmakler,

Stedlnger Stratze 25.

Zngelans Ichwarz .langb,Dackel
DitOer « « » » - Uferstratze 74

Kl. «tnf . Zimmer . Be » selbst , v
ält . Herrn gef . Angev . m . Preis u.
« O 685 an di « Gesch . d . Bl.

Brautp . sucht z. 1 . ob . 15. August
r -Ztmmerwohnnna . Angeb . u.
K D 675 an die GefchäftSst . d . Bl,

Nach vier vers , Beamtenehevaar
such« aut bald oder dt « l . Okiv,

4 - oder O - Zimmerwohnnng
nebst Küche und Zubevör tn ru!
Lage . Schr , Angev . u . K F 6'
an dte Gesellst , d . Bl.

Suche N . Wohnung
tn Näh « de « P «t .-gr .-L .-Hospil
« ngeb . u . » I 680 a . d . Geschst

KI . srdl . Balkonz . Ltndenstr . 961

Möbl . Z . m . 1 - 2 Betten »u verm,
Lerchenlttatze 12

I . Snllmann , Kornbranntwein
vrenncrei , Etzhorn.

Laufjunge nach der Schulzeit
gesucht . Achternstratze 24,

AU WeAmlm WrS
und Fahrräder , mit Führerschein
36 aus fos , gesucht . Derselbe mub
Mietauto sadren und selvständt!
ardellen lönncn . Autohaus.

Kuhlmann , FrleSotzthe
Suche,um 1. 8. 36 einen tüchtigen
ehrlichen

Bäckergehilfen
nicht unter 24 Jahren

Zoll». Liemer «, Bäckerei, Wüfting

langer, Nelylger

klisuNem
» lernier Schloster , gesucht fü

2luto - vermieiung tn Oldenburg
Schrisil . Angeb . über dtSherig
Tätigkeit unter k L 682 an dt

), - stell« d . Bl.

Gesucht sofori oder später tün-
gerer , solider

Verkäufer
Albert Irps . Feinkost , Kolonial
waren , Fever , Neue Stratze

weibliche
Gesucht zum 15 . Juli eine

Mtise «surveliilfin
nicht unter 24 Jahren , evtl , mit

Kochkenntnissen.
Altdeutsche Bierstube , Weser-
münde -Lehr , Hasenstratze 148.

KraniveiiSbalver ordenllicke
Hausgehilfin gesucht

Motienstratze 15.

Fixe Kontoristin
für Schreibmaschine usw . per
sofort gesucht.

Angebote unter K T 674 an dte
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 10 . oder 15. Aug.
tüchtige Hausgehilfin , die selb¬
ständig arbeiten kann . Gute Zeug¬
nisse ersorderl . Zu melden nach
20 Uhr . Satze , Herbaristr . 2.

Sauberes , ehrliches

Wag . » sacken
nicht unter 18 Jahren auf sofort
oder zum 15. Jult gesucht.
Bäckerei Erwin F leger
Wesermünde -Letze - Meidestr .lv

Für kl , LandbauSbalt suche zum
1. August häuslich erzogene-

junges / ^ äclcken
bet vollem Famlltenanlchlutz und
Gehalt , Mädchen und Waschfrau
werden gehalten.

Fra « Georg Nein«
Jemgum bei Leer

Gesucht zum 15. Juli oder
I . August für srauenlosen Se-
schäsirbauSdalt aus dem Land«
erfahrene , ktnderltebe

I'lousfiältei 'ili
Hausgehilfin vorhanden . Angeb,
u . K G 678 an dte Gesch , d . Bl,

Saubere , perfekte
f- fousgefzillin

Kochtenntntsse erwünlcht . zu«
l , 8. ges . Gehalt 40 Mt . monatl.
Abend « nach 7 Uhr vorzustelle ».
Nachzusr . tn der Geschst . d . Bl.

Kigr Penston sür lOlägigen
lenauseniv . (2. Hälst « Zull)
oaldr . Gegend sucht Sbepaar
3 Kindern . Angev . mlt Pre»
N 684 an d . « eschSfl - st -d-vl.

4
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